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Je nachdem, was für eine Verfassung 
. wir einnehmen, werden wir leben
Mit großer Aufmerksamkeit 

halben wir den Entwurf der Ver­
fassung der Republik Kasachstan 
studiert. Das Grundgesetz von 
einer staatsbürgerlichen Posi­
tion aus einschätzend kann man 
beruhigt sein. ..Die Kasachische 
Republik konsolidiert sich als 
demokratischer, säkularer. Rechts­
und Sozialstaat, dessen höchster 
Wert der Mensch, sein Leben, 
Recht und Freiheit sind. Außer­
dem wunden einige stark umstrit­
tene Bestimmungen der heute 
gültigen Verfassung, wie zum 
Beispiel die über die Staatsspra­
che, über den Status der rus­
sischen Sprache und über Pri­
vateigentum an Boden zur Zufrie­
denheit aller Staatsbürger Im 
Entwurf beseitigt. „Die Kasachi­
sche Republik Ist ein Einheitssaat 
mit einer präsidialer Form der 
Regierung", so steht es lm zwei­
ten Artikel des Entwurfs. Auch 
weiter Ist alles klar und verständ­
lich. Doch hier ein „aber".

In Punkt 2 Artikel 45 wind ge­
sagt: „In außergewöhnlichen
Fällen, w'le sie In Punkt 4 Arti­
kel 53 der Verfassung In Be­
tracht gezogen sind, erläßt der

Tulegen SHUKEJEW, Vorsitzender der Kasachstanischer Seite der Kasa-
--------------------------- chisch-Deutschen .Regierungskommission für die Probleme 

der Deutschen Kasachstans, Sekretär des Rates für Si­
cherheit der Republik Kasachstan:

„Wir sind für die nationale 
Eigenart der Ethnien"

Hochverehrte Delegierte und 
Gäste des Kongresses!

Gestatten Sie mir, Sie zum 
Anfang des 2. Kongresses der 
Deutschen Kasachstans zu be­
glückwünschen und Dinen frucht- 
jSare Arbeit zu wünschen. Ich 
möchte betonen, daß diesem 
Kongreß eine umfangreiche Zu­
sammenarbeit der Regierungen 
Kasachstans und Deutschlands 
sowie des Rates der Deutschen 
Kasachstans vorausgegangen ist. 
Man hat nach optimalen Ar­
beitsformen der gesellschaft­
lichen Organisationen der Deut­
schen In Kasachstan und der 
Staatsorgane der Republik ge­
sucht mit dem Ziel, die Effek­
tivität dieser Arbeit zu erhöhen, 
die Organisation und das Funk­
tionieren der entsprechenden ge­
sellschaftspolitischen Strukturen 
und der nationalen Kultur­
zentren zu verbessern. Verbindun­
gen der deutschen Bürger Ka­
sachstans zu ihrer historischen 
Heimat zu knüpfen, die dem 
Menschen so nötigen nationalen 
kulturellen Wurzeln zu be­
wahren.

Darüber, was getan ist und 
welche Probleme es gLbt, haben 
die Leiter des Rates der Deut­
schen Kasachstans heute schon 
berichtet. Höchswahrschelnlich 
werden es auch die Delegier­
ten ansprechen.

Meinerseits möchte ich den 
verehrten Delegierten und Gä­
sten des Kongresses versichern, 
daß die Regierung alle möglichen 
Maßnahmen ergriffen hat und 
auch weiterhin alles tun wind, 
um die Probleme ihrer deutschen 
Bürger zu lösen.

Bekanntlich verläuft die Wle- 
wlederbelebung der Traditionen 
und der Kultur der Deutschen Ka-

Kasachstan:
UNTER OPTIMALEN 
AUFWENDUNGEN

AKMOLA. Von den Mitarbei­
tern des Wissenschaftlichen For­
schungsinstituts für Getreldewlrt- 
„A. J. Barajew" wurden unter 
Leitung des Mitglieds * der ka­
sachischen landwirtschaftlichen 
Akademie Mechlls Sulejmenow 
Richtsätze erarbeitet, die es er­
möglichen, Samengut, Brenn­
stoff. Dünge- und Pflanzen­
schutzmittel am rationellsten 
einzusetzen, um einen guten 
Ernteertrag an Getreide und an­
deren Kulturen einzubringen. 
Hiermit soll die unter heutigen 
Verhältnissen äußerst kompli­
zierte materielle und technische
Lage der Agrarbetrjebe verschie­
dener Eigentumsformen erleich­
tert wenden.

Die Wissenschaftler haben sich 
dabei die Erfahrungen der fort­
schrittlichen Agranbetrlebe lm 
Ischim-Gebiet zunutze gemacht. 
Besonders hoch 
Wissenschaftler 
die Erfahrungen 
„18 Jahre Kasachstan" 
Schortandu, der die Reaktion des 
Welzens auf organische Dünge­
mittel und Ihre Mischungen mit 
Mineraldüngemitteln wesentlich 
gesteigert hat. Sorgfältig sind 
auch die Empfehlungen zur Ver­
wendung von Herbiziden In ver-

schätzten die 
beispielsweise 
des Kolchos 

Rayon

Präsident der Kasachischen Re­
publik für diese Gesetze." Das 
heißt, das Parlament erteilt dem 
Präsidenten mit zwei Dritteln 
der Stimmen der Gesamtzahl der 
Abgeordneten Jeder Kammer auf 
dessen Initiative gesetzgeberl- 
schë Vollmacht, deren Dauer ein 
Jahr nicht überschreitet". Wozu 
das? Auch ohne dies gibt dere 
Präsident kraft der Verfassung 
und der Gesetze Erlasse und Ver­
ordnungen heraus, die verbind­
lich sind für das gesamte Ge­
biet der Kasachischen Republik.

In Anbetracht des oben Ge­
sagten sollte man wohl Punkt 2 
Artikel 45 und dementsprechend 
Unterpunkt 4 des Artikels 52 
des Entwurfs streichen. In die­
sen Bestimmungen ist die Mög­
lichkeit angelegt, daß ein Mensch 

die Macht lm ganzen Land an sich 
reißt.

Schließlich noch eine Be­
merkung, die gerne gemacht sein 
wllL Artikel 86 erkennt örtli­
che Selbstverwaltung an. Soweit 
die Rede Ist von „Bevölkerungs­
gruppen, die kompakt In Städten 
oder auf dem Land leben", las­

sachstans, Ihre Anpassung an 
die neuen historischen und po­
litischen Umstände nicht rei­
bungslos, ein bedeutender Strom 
der Auswanderung nach Deutsch­
land wurde ausgelöst. Die wirt­
schaftlichen Schwierigkeiten wir­
ken sich unmittelbar auf das 
Selbstbefinden der Leute aus.

Gerade diese sozioökonomi­
schen Schwierigkeiten bilden den 
Hauptgrund für die Auswande­
rung der Deutschen aus der Re­
publik. Es muß aber auch ge­
sagt werden, daß ein erheblicher 
Teil ausreist, um Ihre Familien 
zusammenzuführen und In die 
historische Heimat zurückzu­
kehren. Das Ist natürlich und nie­
mand darf dies verhindern.

Im Zuge der Stabilisierung der 
sozioökonomischen Lage, der 
Intensivierung der Kontakte mit 
der Bundesrepublik Deutsch­
land, insbesondere auf dem Ge­
biet der wirtschaftlichen und 
kulturellen Zusammenar beit, 
werden die zur Zelt vorhandenen 
Probleme gelöst werden, und die 
Deutschen Kasachstans können 
vollständiger Ihre Bestreibungen 
zur geistigen Wiederbelebung 
und zur Wiederherstellung Ihres 
Volkstums verwirklichen.

Im großen und ganzen wer­
den In Kasachstan günstige Vor­
aussetzungen für die Befriedle­
gung der geistigen und kulturel­
len Bedürfnisse der deutschen 
Bevölkerung geschaffen. In der 
Regel werden auf Wunsch der 
Eltern und bei Vorhandensein ei­
ner entsprechenden Anzahl von 
Schülern Gruppen in vorschuli­
schen Anstalten, Klassen und 
Gruppen für Unterricht in deut­
scher Sprache als Muttersprache 
eingerichtet. Schulen mit sol­
chem Unterricht erhalten Lehr­

Tag für Tag 
schledenen Saatfolgen praktisch 
geprüft worden.

ZUM ANDENKEN AN 
DEN VETERANEN

SCHIMKENT. Zum Andenken 
an den Kriegsveteranen Tanatar 
Kasachbajew, Einzelvertragsrent- 
ner und verdienter Ökonom der 
UdSSR, wird ein Hilfsfonds für 
minderbemittelte alte Menschen 
eingerichtet, der seinen Namen 
trägt.

Kasachbajew war kurz vor 
dem Slegesjüblläum, seinem 70. 
Geburtstag und der goldenen 
Hochzeit gestorben. Nach der 
Bestattung Ihres Ehemannes frag­
te seine Frau Schachar-Apa ihre 
Kinder, was sie mit dem Geld 
tun sollte, das sie mit dem Groß­
vater für die Festtage zusam­
mengespart hatte. Ihr Sohn und 
ihre 5 Töchter gaben Geld dazu 
und so wurden 110 000 Tenge 
aufs Konto des Schlmkenter 
Stadtrates der Kriegs- und Ar­
beitsveteranen überwiesen. Diese 
Organisation hat beschlossen, die 
genannte Summe zur Grundlage 
eines neuen Wohltätigkeitsfonds 
zu machen.__________________

GROSSE WILLKÜR
ATIRiAU. Mit einem beträcht­

lichen Verlust kehrten Atlrauer 
Kaufleute und andere Unterneh­
mer von einer Handelsreise nach 

sen sich hierunter nationale Grup­
pen verstehen, wie mir scheint. 
Dies muß noch genauer gefaßt 
werden. Zum Beispiel läßt sich 
Artikel 86 Punkt 1 so wiederge­
ben: „Örtliche Selbstverwaltung 
wird In der Kasachischen Re­
publik anerkannt, hierunter auch 
unter nationalem Vorzeichen", 
weiter wie lm Text.

Natürlich Ist es naiv zu den­
ken, daß wir mit der Annahme 
der neuen Verfassung sofort bes­
ser leben werden. Doch un- 
bestreltllch Ist, daß von der Qua­
lität der Verfassung abhängt, wie 
wir leben werden.

Konstantin ZAISER, 
Mitglied des Journalisten­

verbandes Kasachstans
♦ ♦ ♦

Am 5. Juli haben wir auf der 
enwelteten Sitzung des Ratsprä­
sidiums den Vortrag unseres Vor­
sitzenden MaktaJ Sagdejew 
gehört. Er berichtete, wor­
in das Wesen der neuen Verfas­
sung liegt, über die Besonderhei­
ten gegenüber der heute gülti­

bücher und lehrmethodisches Ma­
terial.

Das Ministerium für Bildungs­
wesen unterhält Kontakte mit der 
BRD, um Lehrbücher und Un­
terrichtsmittel, schöngeistige Li­
teratur, audiovisuelle und techni­
sche Mittel für die Ausstattung 
des Unterrichts zu erwerben. Mit 
Ausbildung und Umschulung 
der Lehrkräfte wurde bereits 'be­
gonnen.

In engem Kontakt mit den 
deutschen gesellschaftlichen Ver­
einigungen leistet das Kulturml- 
nlsterlum aktive Arbeit, um die 
geistigen Werte und die kultu­
relle Eigenart der deutschen 
Bevölkerung wiederzubeleben, 
um deutsche Musik, Bühnen- 
und bildende Kunst professionell 
zu entwickeln und entsprechende 
Lehrkräfte auszubilden. Die re­
publikanische Korporation „Fern­
sehen und Radio Kasachstans" 
sendet 2 Stunden 45 Minuten 
wöchentlich lm Radioprogramm 
der Republik und in den kom­
pakten Siedlungsorten der Deut­
schen. Die Sendezeit des deut­
schen Fernsehens Ist auf eine 1 
Stunde 5 Minuten erweitert wer­
den;

Mitte Juli 1994 fanden In der 
Stadt Kostanal Tage der deut­
schen Kultur Kasachstans statt. 
An deren Durchführung hat sich 
auch die BRD-Selte beteiligt. 
Am Fest nahmen über 450 Perso­
nen teil — Delegationen aus 10 
Gebieten Kasachstans und aus 
Städten Rußlands, es verlief auf 
hohem kreativem Niveau. Zur 
Veranstaltung dieses Festivals 
hat die Regierung der Re­
publik finanzielle und praktische 
Hilfe geleistet.

(Schluß. S. 2)

Astrachan zurück. Am Bahnhof 
hatten die örtlichen Milizionäre 
gefordert, daß Jeder nicht mehr 
als 20 Kilo Gepäck und einen 
Teppich ausführen dürfe, obwohl 
es früher nie Probleme bei der 
Warenausfuhr gegeben hatte.

Nach Meinung des Zolldienstes 
von Atlrau ist lm benachbarten 
Gebiet grobe Willkür elngerls- 
sen. Der Vorfall wird Jetzt von 
der zuständigen Stellen Kasach­
stans und Rußlands untersucht.

ENTGELTLICHE 
DIENSTLEISTUNGEN IM 
UNTERSUCHUNGSGE­

FÄNGNIS

URALSK. Die schwere wirt­
schaftliche Lage hat das Uraler 
Untersuchungsgefängnis genötigt, 
entgeltliche Dienstleistungen für 
Bevölkerung, Organisationen und 
Betriebe zu leisten. Vor allem 
setzt man Tonbänder mit Aufnah­
men der Verwandten der Verur­
teilten und Fotos der Personen, 
die sich lm Untersuchungsgefäng­
nis befinden ab.

Im Verzeichnis der Dienstlei­
stungen findet sich weiterhin der 
Einsatz von Untersuchungsge­
fangenen bei der Überholung von 
Kraftfahrzeugen und der Reno­
vierung von Innenräumen, beim 
Pflügen sowie — zum Be — und 
Entladen von Hausrat. Die er­
worbenen Mittel werden für die 
Verbesserung des Alltags und der 
Kost der Häftlinge verwendet.

(KasTAG) 

gen, warum sie unerläßlich Ist. 
Nötig ist er, zu verstehen, daß 
vorliegende Veränderungen, die 
In unserer Tätigkeit aufgetreten 
sind, nach Ausdruck lm Grund­
gesetz des Landes verlangen. Das 
Lëben hat gezeigt, daß die ge­
genwärtige Verfassung, deren 
Verabschiedung In einiger Eupho­
rie über die gerade erst erlangte 
Souveränität vor sich gegangen. 
Ist, der Zustand der Gesellschaft 
entspricht in vielem nicht den 
heutigen Erfordernissen.

Sie zu „flicken" Ist unmög­
lich, denn Änderungen In den 
Formulierungen Ihrer Artikel 
oder die Aufnahme neuer Punkte 
würden zu Widersprüchen mit 
dem Inhalt vorhandenen Artikel 
führen. Es Ist klar, daß der 
gesamte Text der Verfassung 

übenprüft werden muß, nicht nur 
ausgewählte Stellen.

Unsere Veteranen sind sehr 
verantwortungsvoll an die Diskus­
sion des Projekts herangegangen, 
haben konkrete Vorschläge einge­
bracht. Schamgeri Schanybe- 
kow, Mitglied lm Präsidiumsrat,

Abkommen zwischen Kasachstan 

und Rußland unterzeichnet

Als Resultat der Verhand­
lungen in Moskau zwischen dem 
stellvertrtenden Regierungsvor­
sitzenden Rußlands, Alexej Bol­
schakow, und dem ersten stell­
vertretenden Ministerpräsident

Internationale Zusammenarbeit
hilft den Reformen

Auf einer Kollegiumssitzung 
des Außenministeriums wurden 
kürzlich die Politik Kasachstans 
hinsichtlich der Beziehungen zu 
internationalen Organisationen 
erörtet.

Wie es auf der Sitzung hieß, 
•betreibe Kasachstan als Mitglied 
der UNO, sowie weiteren 50 
internationalen Organisationen, 
eine ausgewogene und konstrukti­
ve Außenpolitik, die darauf ge­
richtet sei, den Frieden zu si­
chern und regionale sowie globa­
le Sicherheit zu garantieren.

Weiterhin wurde die Wichtig­
keit weiterer Entwicklung und 
Vertiefung der Zusammenarbeit 
des Landes mit internationalen 
politischen, wirtschaftlichen und

So nennt sich der regelmäßig 
literarlsch-muslkalls ehe Salon 
des Deutschen Kulturzentrums 
von Almaty, der dieses Mal dem 
150Jährigen Jubiläum des gro­
ßen kasachischen penkers gewid­
met war.

Den. Bemühungen Valeri Ka- 
schkarowas, Direktor des Zent­
rums und seiner Stellvertreterin 
für Kultur Nadeshda Martynowa, 
•Ist es zu danken, daß der Abend 
zu einem bemerkenswerten Er­
eignis lm kulturellen Leben der 
Hauptstadt wurdé, waren doch 
edhte Kenner und Liebhaber des 
abalschen Schaffens geladen.

Der Schrlfftsteller Herold Bel­
ger, der 40 Jahre seines Lebens 
dem Studium von Abals Nachlaß 
gewidmet hat, machte eine In­
teressante Mitteilung bibliograp­
hischen Charakters. Er stellte 
dem Schaffen Abals gewidmete 
Bücher vor, darunter eine kürz­
lich erhaltene Ausgabe aus Tsche­
chien, zu dessen Verfassern Bel­
ger zählt. Auf dem Titelblatt be­
findet sich eine Widmung von 
Präsident Nasarbajew: „Dem An­
denken des großen Abal".

„Die Stimmung ist auf der Kippe"
Als Andreas Ktonhardt vor 

fünf Jahren mit seiner Frau 
nach Gifhorn kam, begleitete 
den Aussiedler nur seine Frau. 
Heute lebt sein ganze Familie in 
dem niedersächsischen Städtchen 
bei Brauenschweig. Fünf Kinder 
und elf Enkel sind seither aus 
dem Kaukasus nachgekommen. 
5 000 Aussiedler leben heute In 
Gifhorn, und es könnten noch 
mehr werden. Jetzt schon ma­
chen die Aussiedler zwölf Pro­
zent der knapp 36 000 Einwoh­
ner aus. Es gefällt Ihnen in dem 
kleinen Ort inmitten der Heide. 

hat darauf aufmerksam gemacht, 
daß der zur Diskussion vorliegen­
de Text mit Details überfrach­
tet Ist. Beispiele hierfür sind 
nach seiner Meinung die überflüs­
sige Formulierung über die Fi­
nanzierung öffentlicher Organi­
sationen, die Einzelheiten über 
Vergünstigungen für Abgeordne­
te oder die Phrase, es werde 
kein Vize-Präsldentenamt geben. 
Wo doch In der Verfassung nur 
die Grundprinzipien des Staatge- 
rüsts. niedergelegt werden soll­
ten.

Anatoll Fedorowltsch Scha- 
loiw, Mitglied des zentralen Rats­
präsidiums, hat bemerkt, daß die 
starke Seite des Projekts die Idee 
eines übernationalen Einver­
ständnisses und der Konsolidie­
rung des Gemeinwesens Ist, die 
sich als roter Faden durch den 
gesamten Text zieht. Die schwa­
che dagegen liegt in der Ausspa­
rung der sozialen Sphäre. Es gibt 
kein Recht auf Wohnen, und kei­
ne Krankenversicherung. Warum 
dürfen Beamte nicht Gemerk- 
schaftsmltglied sein? Dies ver­
letzt ein Menschenrecht, obgleich 
Insgesamt die Aufteilung über 
Rechte und Pflichten des Men­
schen gut Ist.

Schaldachmet Sergalln mel­
dete, daß ein erweitertes Ple­
num der Veteranenorganisationen 
Almatys stattgefunden hat und 
äußerte wie sein Vorsitzender fol­

Kasachstan Nigmatshan Iss’.n- 
garin wurde, in Moskau, ein 
zwischenstaatliches Abkommen 
über Kompensationszahlungen 
für Maschinen und Waffen un- 
vertretenden Ministerpräsident 

humanitären Organisationen be­
tont, um die Inneren Reformen 
zu stützen. Eine erfolgreiche 
Entwicklung der Beziehungen 
mit der UNO und anderen inter­
nationalen Organisationen ermög­
licht die Integrierung in die 
Weitgemeinschaft. Wissenschaft­
lich-technische Neuerungen könn­
ten besser genutzt und zusätzli­
che Finanzierungsquellen mo­
bilisiert werden.

Gegenwärtig finden in unserem 
Land einige wichtige interna­
tionale Projekte regionaler und 
überregionaler Ebene lm Be­
reich der Wirtschaft, der Finan­
zen, der Ökologie, des Gesund­
heitswesens, der sozialen Fürsor­
ge der Bevölkerung, der Wis­
senschaft, der Bildung und ande­

Abai und die Weltkultur
Das Buch hat der Prager 

Magma-Verlag In einer Auflage 
von 3 050 Exemplaren gedruckt. 
50 davon erhielt der Präsident, 
der sie am Tag des Jubiläums 
verschenken wird. Ein handgear­
beitetes und In Leder gebunde­
nes Exemplar mit Spange ist für 
den Präsidenten selbst bestimmt. 
Der Vortrag des Vorsitzenden des 
Deutschen Kulturzentrums von 
Almaty. Konstantin Ehrlich, ent- 
Ideen und sogar eine literarische 
hielt eine Reihe interessanter 
Hypothese. Die Zuhörer an die 
Rolle des politischer verbannten 
Eugen Michaelis lm Leben Abals 
erinnernd, den Abal seinen 
Freund und Lehrer, der Ihm die 
Augen für die Welt geöffnet ha­
be, nannte, äußerte Konstantin 
Ehrlich sein Bedauern darüber, 
daß unsere Hauptstadt vorläufig 
noch kein Denkmal dieser unver­
dienterweise vergessenen Per­
sönlichkeit hat, und schlug vor, 
eine der Straßen Almatys nach 
Michaelis zu benennen.

Die berühmte Nachdichtung 
Abals „Des Wanderers NaCht- 
lled" von J. W. Goethe Ist Ihrer

Hier fühlen sie sich an ihre Hei-' 
mat In Sibirien oder Kasachstan 
erinnert.

Doch die Idylle trübt. Sie kä­
men mit den Gifhorner nicht so 
richtig In Kontakt, klagt Kron- 
hardts Frau. Je mehr Rußland­
deutsche nachziehen, desto 
schwieriger wird das Verhältnis 
der alten zu den neuen Siedlern 
am Ort. Seit der Wohlstand der 
einheimischen Bevölkerung durch 
wachsende Arbeitslosigkeit be­
droht ist — im nahen Volkswa­
genwerk hat es Entlassungen ge­
geben — fürchtet sie. die weni­

gende Bemerkung: es Ist schlecht, 
daß Im Entwurf nicht festgelegt 
Ist, woraus sich die garantierte 
Mindestrente zusammense t z t. 
Manche Artikel lassen sich nach 
Meinung der Veteranen In der 
Hauptstadt auf einzelne Perso­
nen zurückführen. Zum Beispiel 
ist die Erwähnung des Exekutlv- 
Komltees für das nationale 
Budget In der Verfassungsnorm 
nicht unerläßlich.

Tabdula Balschanow, der Ver­
treter des Vorsitzenden der stän­
digen Kommission für interna­
tionale Verbindungen der Re­
publik-Organisation der Vetera­
nen, sagte, daß der Entwurf in 
gewisser Welse beunruhlfjend Ist, 
Insofern in Ihm klar die Autori­
tät des Präsidenten zum Aus­
druck kommt, welcher mit weit­
reichenden Vollmachten versehen 
Ist.

Der Meinung der Veteranen 
muß unbedingt Gehör geschenkt 
wenden, handelt es sich hier doch 
um Menschen mit großer Lebens­
erfahrung.
. Wir sollten auch dieses Mal um 
die Verabschiedung einer Verfas­
sung bemühen, die nicht erneut 
nur zeitlich begrenzt gelten kann.

Vera SIDOROWA, 
iStellvertrterln des Vorsitzen­
den des zentralen Rates der 
Organisation der Veteranen 
der Republik Kasachstan

terzeichnet, die nach Rußland 
aibgezogen wurden.

Journalisten teilte Isslngarln 
mit, daß dieses Dokument Maß­
nahmen bestimmt, um die Ver­
teidigungsfähigkeit beider Staa­
ten zu festigen. Kasachstan soll 
Rußland Jene Rüstungsgüter über­
geben, die von den russischen 
Streitkräften besser genutzt wer­
den können. Rußland seinerseits 
wird Kasachstan eine Reihe 
neuer Waffen liefern, die unsere 
Republik unter ihren Verältnls- 
sen nutzen kann.

(KasTAG)

ren verwirklicht. Die UNO-Pro- 
gramme sehen für 1995 vor, Ka­
sachstan über 10 Mio Dollar 
bereitzustellen.

Auf der Sitzung des Kolle­
giums wurde als zweckmäßig 
anerkannt, die Kompetenzen von 
Ministerien und Behörden bei der 
Erarbeitung vorrangiger Richt­
linien für die Zusammenarbeit 
mit Internationalen Organisatio­
nen genau festzulegen und die 
koordinierende Rolle des Au­
ßenministeriums zu stärken. Wei­
terhin wurden Maßnahmen getrof­
fen, um die effektive Partner­
schaft Kasachstans mit interna­
tionalen Instituten weiter zu ak- 
tlvlsieren und zu erweitern.

(KasTAG)

Rhytmlk nach dem deutschen Ori­
ginal gleich, der russischen freien 
Nachdichtung von dem bekannten 
Gedicht Lermontows. Dies läßt 
annehmen, so Ehrlich, daß Mi­
chaelis Abal möglicherweise ei­
ne Interlinearübersetzung dieses 
Gedichts gegeben hat.

Der Dichter Alexa n d e r 
Schmidt, Redakteur der Abtei­
lung für Kultur der DAZ hat auf 
dem Treffen seine neuen Ge­
dichte rezitiert. Larissa Sacha­
rowa, Übersetzerin des Rates 
der Deutschen, stellte den Ver­
sammelten das Ergebnis einer fast 
ein Jahr langen Arbeit mit Herrn 
Bringei, dem Vertreter der deut­
schen Gesellschaft für technische 
Förderung In Kasachstan, die 
Nachdichtungen Ins Deutsche 
aller 45 „Mahnungsworte" Abals, 
zur Verfügung.

Die Anwesenden konnten die 
Ausstellung der Werke des Ma­
lers Juri Suppes kennenlernen, 
das wundervolle Singen des Jun­
gen Solisten des Abal-Opernhau- 
ses Oleg Wiedemann und der 
Sängerin des Opernstudios am 
Konservatorium Ludmilla Foßler 

gen Arbeitsstellen, die staatlichen 
Mietbeihilfen und Unterstüt­
zungszahlungen mit den Zuge­
reisten teilen zu müssen.

Die Angst schafft böses Blut 
im Ort. Den Rußlanddeutschen 
werde „alles nachgeworfen", 
während sie selbst zu kurz kä­
men. stänkern die Alteingesesse­
nen am abendlichen Stammtisch 
Ihrer Bierkneipen. Im Klub der 
alleinstehenden Frauen heißt es 
verbiestert, wer wie ein Deut­
scher behandelt werden wolle, 
müsse auch vernünftig deutsch 
sprechen. Belm Sprachkurs hät-

In diesen 
Ausgabe: 

Wir sind für nationale 
Eigenart der Ethnien“

Tulegen SHUKEJEW, Vor­
sitzender der Kasachstani­
scher Seite der Kasachisch- 
Deutschen Regierungskom­
mission für die Probleme der 
Deutschen Kasachstans, Se­
kretär des Rates für Sicher­
heit der Republik Kasach­
stan.
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Отклик - размышление Ма­
рата Ермуканова, сотруд­
ника отдела внутренней по­
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Непотопляемый авианосец, 
или Почему ржавчина бю­
рократизма разъедает круп­
нейший профсоюз
«Именно такую команду за­
бастовочная волна вынесла 
на гребень... Карагандин­
ского профсоюза работни­
ков угольной промышленно­
сти». Статья корреспонден­
та 'газеты Татьяны Голене- 
вой

Стр. 8

genießen. Junge Studenten der 
Deutschen Theaterakademie tru­
gen deutsche Nachdichtungen der 
Gedichte Abals vor.

Die Atmosphäre des Llteratur- 
und Musiksalons erinnere an 
unsere Jugendjahre, als wir 
viel lasen, über das Gelesene 
stritten, sagte der Vorsitzende 
des Rates der Deutschen Ka­
sachstans Alexander Dederer, der 
In dieser Abendgesellschaft zu­
sammen mit der Expertin für 
Kultur des Rates der Deutschen, 
Sofia Wensel, zugegen war.

Abai erschien vor uns nicht 
als eine kanonisierte Persönlich­
keit, sondern als lebendiger 
Mensch In Wechselbeziehungen 
mit anderen Menschen.

Der Vertreter des Ausschus­
ses für Sprachen beim Ministeri­
um für Kultur, Muchtar Ab- 
dlldabekow, der stellvertreten­
de Leiter der Stadtverwaltung für 
Kultur Bachlt Seralljew, die 
Mitarbeiterin des Kulturministe­
riums Vera Algarajewa. und an­
dere Gäste haben den Veranstal­
tern des Salons auch herzlich 
gedankt.

Tatjana SLOTNIKOWA 

ten*„die Russen" wohl geschla­
fen. Der Bürgermeister ist be­
sorgt: „Die Stimmung Ist auf 
der Kippe."

Verärgert registriere man 
plötzlich, daß die älteren Aus­
siedler Rente beziehen, obwohl 
sie gar nicht In die Rentenkasse 
eingezahlt hätten. Besonders 
sauer sei man auf das „viele Kin­
dergeld", das die kinderreichen 
Zuzügler beziehen. Vorüberge­
hende Entspannung habe ein 
Straßenfest gebracht, berichten 
die Kronhardts, Da habe der 
ganze Ort zusammen getanzt und 
gesungen. Danach hätten sich die 
Nachbarn aber nicht mehr gemel­
det.

(ID)
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„Wir sind für die nationale
Eigenart der Ethnien"

(Schluß. Anfang S. 1.)

Am 25. August 1994 wunde In 
Almaty dank finanzieller Unter­
stützung der BRD das Deutsche 
Haus in Kasachstan eröffnet, das 
zum Sitz nicht nur des Republik - 
rats der Deutschen, sondern auch 
zum Zentrum der technischen, 
humanttären und Handelsver­
tretungen der BRD in Kasach­
stan geworden Ist. Ebenfalls In 
Almaty wurde ein Gothe-Instl- 
tut eingerichtet.

Während des Besuches der 
deutschen Delegation In Kasach 
stan wurde über eine Reihe von 
Fragen, die Lösung von Proble­
men der Deutschen Kasachstans 
Übereinkunft erzielt.

Wie Sie wissen, hat das Mi­
nisterkabinett der Republik Ka­
sachstan am 21. Oktober 1993 
einen Beschluß ..Über das Kom­
plexprogramm zur ethnischen 
Wiedergeburt der Deutschen in 
der Republik Kasachstan" ge­
faßt. Dieses Programm zielt auf 
die Realisierung der Hauptprln- 
zlplen der Nationalitätenpolitik, 
die Schaffung günstiger Vor­
aussetzungen für die allgemeine 
Befriedigung der geistigen, kul­
turellen und sozialen Bedürfnisse 
der deutschen Bevölkerung. Die 
Geltungsfrist dieser Verordnung 
ist bis zum Jahr 1997 verlängert 
worden.

Auf drei Sitzungen der ka­
sachischen Seite der kasachisch­
deutschen Regierungskommission 
wurde im letzten Jahr die Tä­
tigkeit einer Reihe von Ministe­
rien und Ämter sowie der Ge­
bietsverwaltungen bei der Ver­
wirklichung des ,,Komplex­
programms" erörtert.

Als Ergebnis wurden konkrete 
Aufträge erteilt, um die Arbeit 
weiter zu vervollkommnen und 
die Mängel und Versämnlsse bei 
der Lösung der Probleme der 
deutschen Bevölkerung in der 
Republik zu beseitigen. Unter an­
derem wurde entschieden, re­
gionale Programme erarbeiten zu 
lassen unter Berücksichtigung der 
soziodemographischen Besonder­
heiten. und Arbeitsgruppen un­
ter Beteiligung von Vertretern 
der deutschen Öffentlichkeit zu 
bilden, um deren Realisierung zu 
kontrollieren.

An der zufriedenstellenden Lö

Herold BELGER,
Schriftsteller:

„Und was weiter?“
Unsere Deutschen wandern 

aus, ja sie wandern aus... Wenn 
man sich die von Jahr nicht ab­
nehmende bunte und verschieden­
artige Menschenmenge vor dem 
deutschen Konsulat ansieht, über­
kommt einen Schwermut. Es 
kommt vor, daß ich vonbeigehe, 
mir ihre Gesichter ansehe, beson­
ders Ihre Augen, die Augen der 
Auswandernden. mir auch ihre 
dumpfe, schwermütige und stu­
pide Art des Sprechens anhöre, 
dabei gebe ich mir Mühe, In ih­
re Herzen einzudringen.

Ich kenne so einen Schlager: 
..Ich gehe weg... und geb’ alles 
auf. Ich gehe weg... und finde 
Ruhe". Er wurde in seiner Art 
zur Hymne der Rußlanddeut­
schen. Unser Ethnos bricht vor 
aller Augen zusammen. Wir sind 
zu den Nomaden des 20. Jahrhun­
derts geworden. Wir beeilen uns. 
uns an fremden Feuern zu er­
wärmen.

Die Motive der Auswanderung 
sind lm großen und ganzen be­
kannt. Sie sind hauptsächlich all­
täglich, utilitaristisch und nied­
rig. Man möchte sauber, gemüt­
lich und in Ordnung leben, Ar­
beitslohn und Rente rechtzeitig 
bekommen, von der politischen 
Konjunktur nicht ewig abhängen 
und eine gesicherte Zukunft ha­
ben. Man hat es satt in einer 
permanenten Krise zu leben.

Hier liegt der Kern. In ande­
ren Bereichen muß man nicht 
nach Ursachen zu suchen. Ja­
wohl, wir wandern aus und ge­
ben dabei alles auf: die Grä­
ber unserer Väter. unsere Ge­
schichte und unser Schicksal, un­
ser Leben und unsere Mühe... 
Doch finden wir keine Ruhe, auch 
dort jm segensreichen Deutsch­
land nicht. 

sung dieser Fragen müßten, wie 
ich glaube, auch die Delegierten 
dieses Kongresses Interessiert, 
sein.

Verehrte Delegierte des Kon­
gresses!

Die In der Republik vor* sich 
gehenden Veränderungen tragen 
einen globalen Charakter und ge­
hen mit einem komplizierten 
Wandel lm Bewußtsein der Men­
schen einher.

Ich glaube, daß diese Stim­
mungen nicht verhängisvoll sind. 
Sie sind vorübergehend und zu 
Ihrer Veränderung gilbt es Mit­
tel. Die von uns beständig gesuch­
ten Ideale, die in den Ideen des 
Humanismus wurzeln, sind eben 
die Chance unserer Gesellschaft, 
mit den Herausforderungen der 
Zelt fertigzuwerden.

Es ist wahrscheinlich höchste 
Zelt, tiefgreifend und wissen­
schaftlich die ..wunden Punkte" 
lm Hinblick auf den multinationa­
len Charakter des Landes, die 
sprachliche Situation, die MigraJ 
tlon und das Verhältnis zum Le­
bensniveau. die Umwelt und an­
derer Bedingungen gedanklich zu 
verarbeiten. Naturgemäß gibt es 
spezifisch nationale Interessen 
und Bedürfnisse. Sie dürfen 
nicht außer Acht gelassen wer­
den. Wir treten dafür ein, die Ei­
genart der Volksgruppen zu be­
wahren. Brauchtum und Tradi­
tionen wiederzubeleben. Achtung 
vor der Muttersprache zu vermit­
teln, eine neue Kultur des Um­
gangs zwischen den Völkern zu 
formen. Hierin liegt der Reich­
tum Kasachstans, die Quelle für 
seinen Fortschritt.

Die nationale Frage ist nicht 
mit einen Politik der Schlag­
wörter zu lösen: sie Ist sensLbel 
und kompliziert. Nicht Deklama­
tionen. sondern ernsthafte Be­
schäftigung wird verlangt. Denn 
die Beziehungen zwischen den 
Völkern sind Ja Beziehungen 
nicht nur zwischen unabhängigen 
Staaten und Völkern. Es Ist vor 
allem der Umgang der Bürgern 
miteinander, die alltäglichen 
Kontakte der Menschen auf der 
Straße, bei der Arbeit. Davon, 
wie sich diese Beziehungen ge­
stalten, hängen In vielem die Be­
wahrung und Festigung des Ein­
vernehmens unter den Bürgern 
Und der sozialen Stabilität ab.

Einen wichtigen Beitrag zur

Einerseits versichert Deutsch­
land: aus dem Munde Herrn 
Waffenschmidt honigsüß: ..Das 
Tor bleibt offen", anderseits ver­
heimlicht Deutschland nicht, das 
es, unter der Last seiner eige­
nen Probleme stöhnt: bleibt dort, 
wo ihr wohnt, wir haben auch 
ohne euch viele Probleme, 3 Mio 
Arbeitslose, wir können mit der 
ehemaligen DDR nicht fertig wer­
den, und leidende Menschen 
vom ganzen Erdball strömen zu 
uns.

Der Dichter Wendelin Man­
gold, unser ehemaliger Lands­
mann, der seit fünf Jahren in 
Deutschland lebt, wendet sich an 
seine Landsleute:

Landsleute, 
wie ist es 
als Knochen 
im Halse 
der Hiesigen 
zu stecken?
Von der Mühle 
der Integration 
gemahlen zu werden? 
Als Sägemehl 
am Rad der Geschichte 
hängen zu bleiben?
Gut gesagt. Bildhaft. Ins 

Schwarze getroffen. Aber... die 
Unseren wollen davon nichts hö-b 
ren. Sie springen auf den letzten“ 
Wagen des abfahrenden Zuges, 
und mit Ihnen Kindern und Ver­
wandte verschiedener Völker 
mit.

Es Ist sehr kompliziert, unter 
diesen Verhältnissen wiederauf­
zuleben (denn wir leben nicht so 
sehr auf. wie wir uns vermehren), 
über Kultur, Literatur, Ge­
schichte und Bildung zu spre­
chen, Komplexprogramme der 
Regierung zu erfüllen, für unse­
re nationale Mentalität zu sor­

weiteren Konsolidierung der 
Gesellschaft, zur Wahrung des 
Einvernehmens zwischen den 
Völkern, hat die I. Tagung der 
Versammlung der Völker Kasach­
stans geleistet, detem Rat auch 
Vertreter deutscher Nationalität 
angehören. In Ihrem Appel an die 
Völker haben Mitglieder des Ra­
tes erklärt: ,J>le Versammlung 
sieht ihre historische Aufgabe 
In der aktiven- Beteiligung an 
der wirtschaftlichen, politi­
schen und geistigen Wiederbele­
bung aller Völker des multina­
tionalen Staates auf den Grund­
sätzen der Demokratie, der 
Gleichheit und Freiheit der Bür­
ger, des Fortschritts und der Ge­
rechtigkeit. Wir glauben fest 
daran, daß politische Stabili­
tät, wahre demokratische Macht, 
Gesetzlichkeit und Rechtsord­
nung unsere wichtigsten Priori­
täten sind, sichere Garanten für 
die Verwirklichung der Refor­
men".

Ich hoffe, daß die Delegierten 
des 2. Kongresses der Deutschen 
Kasachstans diese Aufgabe der 
Versammlung unterstützen und 
teilen werden.

Das Verdienst der gesamten 
Gesellschaft besteht In der Er­
haltung des Friedens und der zwi­
schennationalen Eintracht. In 
diesem Prozeß möchte ich die po­
sitive Rolle der deutschen Be­
völkerung der Republik hervor­
heben. die die Fähigkeit zur 
gegenseitigen Verständigung ge­
zeigt hat, objektiv das Entstehen 
der kasachischen Staatlichkeit 
eingeschätzt und verstanden hat. 
Zur Zelt beginnen die Bürger der 
Republik zu begreifen, daß Ka­
sachstan danach strebt, einen 
wirtschaftlich hochentwickelten, 
menschlichen und 
Raum zu schaffen, 
Kasachen als auch 
Russen, Koreanern und vielen an­
deren Innere Ruhe gewähren 
wind, wo aktiv und konstruktiv 
die Probleme der Einhaltung al­
ler bürgerlichen, sozialen, poli­
tischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Rechte der Menschen 
gelöst werden, wo sich Möglich­
keiten für ein breiteres Zusam­
menwirken und die Integration 
Inner- und außerhalb der GUS 
bieten.

Die Übergangsperiode ist un­
vermeidlich mit gewissen Elnbü- 

kulturellen 
der sowohl 
Deutschen,

gen. Diejenigen, die Ihre Kof­
fer schon gepackt haben oder 
packen, geht das nichts an. Sie 
haben schon das psychologische 
Hindernis überwunden, sehen 
nichts Positives und wollen es 
auch nicht sehen. Wozu brauchen 
sie die ..Deutsche Allgemeine", 
den ..Phönix", „Guten Abend", 
deutsche Kulturzentren, Bibliothe­
ken, das Deutsches Haus, den 
Verband der Deutschen Ka­
sachstans, die „Wiedergeburt" 
und anderes. Darum eben ist 
auch unsere Kultur völlig ver­
nachlässigt und verfallen.

Eben hier zieht sich die Gren­
ze unserer Philosophie, unserer 
Weltauffassung, unserer Strate­
gie und Taktik in der täglichen 
Tätigkeit. Wir orientieren uns zu 
sehr auf diejenigen, die die 
Wahl für sich getroffen haben, 
die fest beschlossen haben, aus­
zuwandern.

Es Ist doch nötig, klar dar­
über zu reden:

— warum derartige geistige 
Unbeständigkeit:

— warum ist das Sittenbild so 
verschwommen;

— wodurch sind die Unbehag­
lichkeit, der Minderwertigkeits­
komplex, das Verletzbarkeitsge­
fühl zu erklären; 4

— warum verläuft das Leben 
des hiesigen Deutschen in einer 
Kapsel, in einer psychisch-physi­
schen Schale; weshalb Ist unsere 
individualisierte kleine Welt 
von der großen Welt so abge­
trennt; wodurch sind Trägkelt, 
Passivität und Gleichgültigkeit 
unseres Volkes zu erklären.

Eben auf diese Fragen müßte 
man versuchen, auf unserem 
Kongreß Antworten zu finden. 
Inzwischen wird der Deutscher 
von unseren Führern, von den­
jenigen, die als erste ins Aus­
land ausgerissen sind, und von 
denen, die unser Volk weiter hin 
aufwiegeln, als ein primitiv 
wirtschaftlicher Mensch, be­
handelt, in dem die Sozio- und 
Kulturkomponente gänzlich aus­
geschlossen ist. Von einem poli­
tischen Individuum war über­

haupt nie die Rede. Irgendwie 

ßen auf wirtschaftlicher und so­
zialer Seite und mit der Be­
wältigung der negativen Folgen 
der Vergangenheit . verbunden. 
Die wichtigste Eigenschaft des 
heutigen Zustandes unserer Ge­
sellschaft Ist, daß man nach ei­
nem neuen Denkmodell sucht, 
einer neuen Lebensweise und Ar­
beitsmoral, nach der Herausbil­
dung eines neuen Typs von Per­
sönlichkeit und Mentalität, die 
den gegenwärtigen Verhältnis­
sen In der Entwicklung der 
Menschheit entsprechen.

In der Geschichte zurück­
blickend, möchte ich sagen, daß 
die historische Mission der vor 
über 200 Jahren eingewanderten 
Deutschen auch heutzutage fort­
dauert. Ihre Uhrahnen haben ei­
nen positiven Beitrag lm Alltag 
des Orients geleistet. Genauig­
keit, Pragmatismus. Sachlich­
keit, Initiative und Arbeitsmoral 
der hiesigen Deutschen wurden 
Beispiel zur Nachahmung. Sie, 
verehrte Delegierte und Gäste, 
verkörpern das Resultat einer 
Jahrhunderte währenden Synthe­
se der Geistigkeit des Orients und 
des Intellekts des Westens, der 
klugen Verbindung des Individu­
ellen und Gesellschaftlichen, der 
Interessen der Persönlichkeit und 
des Staates. Hierin liegt Ja der 
Hauptfaktor für die erfolgrei­
che Verwirklichung der Wirt­
schaftreform und der demokrati­
schen Umgestaltungen. Die Ge­
genwart bietet die größten Mög­
lichkeiten für die Realisierung 
der besten Eigenschaften der heu­
te in Kasachstan lebenden Deut­
schen, für die Erhöhung Ihrer 
Aktivität und Rolle bei der 
Durchführung der wirtschaftli­
chen und politischen .Reformen in 
Kasachstan.

Ich rufe die kasachstaner 
Deutschen auf, die gegenwärtig 

vorherrschenden Auswanderungs­
stimmungen, die Gefühle der psy­
chologischen Ungeborgenheit und 
des Pessimismus, die aus zeitwei­
ligen Schwierigkeiten resultieren, 
zu bewältigen und sich aktiv an 
allen in unserem Lande vor sich 
gehenden Prozessen der Umwand­
lung der Gesellschaft und des 
Staates zu beteiligen.

Die Geschichte .wird von Men­
schen gemacht. Eine würdevolle 
Zukunft Kasachstans kann es 
nur geben, wenn alle Bürger und 
die ganze Gesellschaft danach 
streben, wenn sie Ihren Willen 
und Ihre Kreativität einbrin­
gen.

„Die Natur kennt In Ihrer Ent­
wicklung keine Unterbrechungen 
und bestraft Jede Untätigkeit", 
sagte Johann Wolfgang Goethe.

Ich danke für Ihre Auf­
merksamkeit!

scheint es, das ganze Wesen unse­
res Deutschen dréhe sich um ei­
ne Wursterei und Käserei.

Dies Ist ein tragischer Irrtum. 
Es Ist ein völlig falsche Annah­
me, ein falscher Orientierungs­
punkt, der das Volk zu grauen 
Pöbel heruntersetzt.

Der heutige Rußlanddeutsche 
befindet sich zwischen den Mühl­
steinen des Mankurtismus und 
des Marglnallsmus. Davon müs­
sen wir lauthals schreien, aber 
nicht auf die spottbillige Ge­
winnsucht des Mini-Busineß 
bauen.

Man muß auf Geistigkeit set­
zen, auf nationales Bewußtsein, 
auf die Ausrottung der Mutter­
male des Plebejer und Lumpen- 
tums. Dies ist das Wichtigste 
und das Schwierigste. Massen­
hafte Auswanderung und klei­
nes Geschäftswesen ist zu wenig 
für das Programm der nationalen 
Wiedergeburt. Die ganze Poli­
tik auf Auswanderung und Ge­
schäftswesen zu bauen heißt, 
unsere Deutschen in Affen zu 
verwandeln, die Bananen fres­
sen und von Baum zu Baum 
springen. Diese Perspektive Ist, 
offen gestanden, keine glänzen­
de, besonders, wenn man be­
rücksichtigt, daß die Bananen 
in Kasachstan nicht gedeihen, 
und es In der Steppe zu wenig 
Bäume gibt. Es stellt sich heraus, 
daß wir uns damit abgefunden 
haben, daß sich unsere intellek­
tuelles Niveau senkt, und unser 
Gesichtskreis enger wird.

Das Fehlen des Intellekts, All­
täglichkeit. Verschwommenheit 
des Orientierungspunktes und 
Habsucht, dies ist die Krankheit 
des Rates der Deutschen Ka­
sachstans. Indem er die Auswan­
derung anspornt, wirkt er der 
Politik Deutschlands wie auch 
der Politik Kasachstans zuwie­
der. Geheimnistuerei, Verschlos­
senheit, Voluntarismus, Mißtrau­
en, Furcht vor Kritik, Unduld­
samkeit und Wortkrämerei, dies 
sind nur zu offensichtliche Sün­
den des Deutschen Hauses In Al­
maty. Diesen Arbeitsstil zu bil­
ligen, bedeutet, daß wir unsere 
vollständige Niederlage zugeben.

Viktor SCHLOTHAUER,
Mitglied im Rat des Gebietszentrums der Deutschen, Nord-Kasachstan:

„Indem wir eine unselbständige 
Position einnehmen, 
erreichen wir nichts“

Fast zwei Jahre sind vergan­
gen seit dem ersten Kongreß, auf 
dem zum ersten Mal ein höchstes 
ausführendes Organ der Rußland­
deutschen Kasachstans gewählt 
wurde, der Rat der Deutschen. 
Zum ersten Mal seit Ihrer Beteili­
gung an derartigen Maßnahmen 
fühlt upsere Delegation einige 
Veränderungen zum Guten hin. 
Wir begrüßen die Geschäftsbezie­
hungen des Rates mit staatlichen 
Stellen Kasachstans, Deutsch­
lands und seiner Botschaft. Mit 
Befriedigung bemerken wir, daß^, 
Mitarbeiter der bundesdeutschen 
Konsularabteilung die Gebiete 
bereisen, um Ausreisewilligen 
praktische Hilfe zu erweisen. In 
den Gebieten ist ein hervorragen­
der Kontakt mit der unermüdli­
chen und freundlichen Frau Bi­
ber und ihren Mitarbeitern in 
Gang gekommen. Man ruft uns 
aus Deutschland an, und wir ru­
fen dort an. Hier beobachten wir 
reale Resultate in der landwirt­
schaftlichen Produktion in kom­
pakten deutschen Siedlungen des 
Gebiets. Auf dem Wege der hu­
manitären Hilfe und durch das 
Rote Kreuz hat das Gebiet Schul- 
und andere Ausrüstung, sowie 
Medikamente erhalten. Auch an­
dere Arbeit wird geleistet. Zum 
Beispiel die Ehrung der Trudar- 
mlsten aus Anlaß der 50jährigen 
Jubiläums des Sieges. In der 
Regel geschieht all dies durch die 
Kräfte und auf Initiative des 
Gebietsrates der Deutschen. Hier­
unter verstehen wir auch die Un­
terstützung des Hauptes der Ge­
bietsverwaltung, B. K. Hart 
mann. Auf dem Hintergrund be­
scheidener positiver Wandlungen 
in unserer nationalen Bewegung 
beunruhigt uns zutiefst die Posi­
tion Herold Belgers, Konstantin 
Ehrlichs und noch einiger ande­
rer. Besonders bemerkbar wurde 
dies in dem Artikel Ehrlichs, er­
schienen in der DAZ, der Unru­
he ausdrückte Über ein Interview 
Dederers mit der „Karavan" 
und deren letztes Verhalten. In 
diesem Interview sagte Dederer 
die Wahrheit über die Lage der 
Deutschen in Kasachstan. Hierzu 
die Meinung Belgers: „Dederer 
steuert auf einen offenen Kon­
flikt, eine Konfrontation mit der 
Regierung Kasachstans, zu." 
Weiter hießt es: ,.Diese Veröffent­
lichung verfälscht die Wahrheit, 
den Kern der Sache, zum ersten. 
Zum zweiten ist sie gestimmt 
auf die dunklen, niederen In­
stinkte des Menschen.“??!! Was 
Belger angeht, so ist alles klar. 
Er hat gemeinsam mit bekannten 
Personen einige Kraft aufgewan­
delt, um die „Wiedergeburt" zu 
Zeiten der ehemaligen UdSSR zu 
spalten, als man eiligst, am 
Vorabend des 1. Kongresses der 
Deutschen 1991 die Union der 
Deutschen gründete. Äußerst un­
verständlich und rätselhaft dage­
gen die Position des talentierten 
Konstantin Ehrlichs.

Diesem und Jenem gefällt es 
nicht, daß die Bewegung der 
Rußlanddeutschen Kasachstans 
eine unabhängige Politik Zur Ver­
teidigung ihrer Landsleute be­
treibt. Ich denke, hieran könnten 
auch andere Strukturen beteiligt 
sein. Wir dürfen uns nicht betrü­
gen lassen und müssen auf dem

Rede von Herrn Dr. Axel
Geschäftsträger a. i., anläßlich der 2. Kongresses der

Kasachstan-Deutschen in Almaty, 24. Juni 1995

Sehr geehrte Mitglieder der 
Regierung der Republik Ka­
sachstan,

Sehr geehrter Herr Staatssek­
retär,

Sehr geehrte Delegations­
mitglieder,

Sehr geehrte Kongreßteilneh­
mer,

Sehr geehrte Damen und Her­
ren,

lm Namen der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in 
Almaty möchte ich alle Teil­
nehmer der heutigen Versamm­
lung wie meine Vorredner herz­
lich begrüßen.

Kongreß die Linie vertreten, die 
die Interessen unseres ganzen 
Volkes widerspiegelt. Und um 
von unserem Verhältnis zu an­
deren Ethnien zu sprechen, was 
Belger und Ehrlich so beunru­
higt, so gibt es hier für uns nichts 
zu teilen. Alle Völker lm ,.auf­
blühenden", Kasachstan sind in 
gleicher Weise glücklich.

Eine völlig andere Bezie­
hung ist die der öffentlichen Be­
hörden zu Problem der Deut­
schen. Dringt man nicht tiefer 
vor, so ist auf den ersten Blick 
alles wunderbar. Hat doch allein 
die Regierung Kasachstans ein 
„Komplexprogramm zur ethni­
schen Wiedergeburt der Deut­
schen" angenommen. Zum ersten 
Mal und nur in Kasachstan findet 
ein Kongreß der Trudarmlsten 
statt. Was ist daran auszusetzen? 
Ich werde etwas anhand des 
Beispiels, wie das „Komplex­
programm zur ethnischen Wieder­
geburt der Deutschen" in unse­
rem Gebiet durchgeführt wird, 
sagen. Aus dem Rechenschaftsbe­
richt Kanaflns lm Rat, aufge­
stellt lm Dezember 1994, ich zi­
tiere: „So wird lm Gebiet Nord- 
Kasachstan in 11 Schulen und 9 
schulischen Elnrl c h t u n g e n 
Deutsch als Muttersprache unter­
richtet."

.... in Petropawlowsk wurde 
das Restaurant „Bavaria" mit na­
tionaler deutscher Küche eröffnet. 
Es ist zum Zentrum für kulturel­
le und nationale Veranstaltun­
gen geworden", und so weiter. 
Das ist ganz einfach gelogen. 
Weiterhin steht in einer schrift- 

*liehen Mitteilung zu ebendieser 
Frage an das Ministerkabinett, 
daß .... die Hauptaufgabe des ka­
sachischen Teils der zwischen­
staatlichen kasachisch-deutschen 
Kommission ist, daran fortzuar­
beiten, daß die Bundesrepublik 
in die Lösung der Probleme der 
Deutschen Kasachstans einbe­
zogen wird". Doch am beunru­
higendsten ist das Verhältnis 
des Präsidenten zu den Trudar­
mlsten. Im Mai 1994 erklärte 
der Präsident, irgendein Mitar­
beiter habe ihm zur Unter­
schrift etwas vorgelegt, das nicht 
dem lm Vorjahr beschlossenen 
entsprochen halbe. Was ist dies­
mal dabei herausgekommen? 
Vielleicht hat man ihm wieder 
nicht das entsprechende vorge­
legt. Mir ist unverständlich, wo 
die waren, die sich so eifrig um 
unser Wohlergehen bemühen: Bel­
ger, vom Präsidenten gütig be­
handelt, der 1992 die Präsiden­
tenprämie und 1994 einen hohen 
Orden erhalten hat. Warum 
schwieg unser geschätzter Kon­
stantin EhBllCh, der mit dem 
Präsidenten angeblich so dick be­
freundet ist. Warum verteidigte 
plötzlich Jäger, der Präsident 
des Elrlchfonds, seine Schutz­
befohlenen, die Trudarmlsten 
nicht? Wir haben auf unse­
rer Rechnung genügend Beispiele 
von erlogenem Patriotismus...

Was gilt es uns Rußland­
deutschen in Kasachstan zu tun? 
Berücksichtigt man, daß in Ka­
sachstan eine autoritäre Exeku­
tivgewalt Macht gewonnen hat, 
besonders nach dem „Referen­
dum", so müssen wir zügig ein 
Programm zu Selbstverwaltung

Wie einige 
legation habe 
sten Kongreß

ich den er- 
Kasachstan- 

können

Mitglieder der De- 
auch

___ ___der 
Deutschen miterleben 
und freue mich, daß er mit Un­
terstützung der kasachischen 
Regierung im Haus der Ge­
lehrten erneut stattfinden kann.

Die Tagung ist wichtig, well 
sie Wege in die Zukunft zeigen 
und die Richtung der Tätigkeit 
des Rates der Deutschen in Ka­
sachstan mltbestlmmen soll. Ich 
hoffe, daß die Diskussion und 
Gespräche hierzu beitragen wer­
den. Nach mehr als drei Jahren 
in Almaty muß ich Jedoch leider 
auch folgendes kritisch bemer­
ken: 

und Autonomie verabschieden. 
Doch sollten wir uns nicht ein­
bilden, daß wir, was diese Frage 
betrifft, große Unterstützung 
von Seiten des Staates erhalten 
werden. Nein! Eher lm Gegen­
teil. Hiervon zeugt auch das ak­
tive negative Handeln benannter 
Personen aus unserer Mitte. Hier­
von sprach ebenso der bevoll­
mächtigte Vertreter der BRD. 
Vor allem müssen wir uns von 
„Führeikomplex" befreien wo 
es dazu kommt, daß, wenn zwei 
Deutsche zusammenkommen, ei­
ner der Chef sein muß. Unserer 
Meinung nach sollte alles, was 
die Rußlanddeutschen Kasach­
stans betrifft, über ein höchstes 
ausführendes Organ, den Rat der 
Deutschen der Republik, und die 
Gebietsräte der Deutschen abge­
wickelt werden. Ich glaube, auch 
für unsere lieben Freunde aus 
Deutschland wird es dann leich­
ter sein, uns zu helfen. Wie auch 
immer man heute Dederer kri­
tisiert hat, so wollen wir doch 
trotz aller Unzulänglichkeiten 
und Fehler anerkennen, daß er 
und sein Team gute Vorarbeit 
für Gegenwart und Zukunft ge­
leistet haben. Ihnen haften keine 
Star-Allüren an. Sie sind offen 
und ehrlich zu uns, mit ihnen 
läßt sich normal reden, von ihnen 
kann man Hilfe erwarten.

So etwas hat es bislang nicht 
gegeben und wir begrüßen dieses 
Verhalten. Sie haben noch nicht 
genügend Erfahrung, doch sie 
sammeln Erfahrung. Zudem ob­
liegt es dem Rat der Deutschen, 
berücksichtigt man die Annahme 
des Programms zur SelbstorganL 
satlon (die Autonomie zählt zu 
den großen Fragen der Gegen­
wart Kasachstans), ins reale Le­
ben der Deutschen einzutauchen, 
öfter an Versammlungen teilzu­
nehmen, sich an der Lösung von 
Fragen des Alltags zu beteiligen. 
Wichtig ist es, das Potentla^ 
unseres Volkes mit intelektuelk 
Möglichkeiten und der Tätigkeit 
unserer Bewegung vor Ort zu si­
chern. Ich glaube. Sie alle sind 
mit mir damit einverstanden, daß 
die Idee, in Kasachstan einen Na­
tionalstaat zu schaffen, nicht 
vereinend sein kann. Man müßte 
sie ablehnen, doch das wird sich 
mit dieser Exekutive nicht ereig­
nen. Dies müssen wir tm Auge 
behalten und alles Nötige tun, 
damit im Rahmen der geltenden 
Gesetzgebung Maßnahmen er­
griffen werden, die das Überle 
ben unserer multinationalen B< 
völkerung ermöglicht. Phys? 
sches und geistiges Überleben 
lm vollen Sinne des Wortes. Ich 
glaube, wir können viel er­
reichen, um so mehr als wir mäch­
tige Unterstützung von unseren 
Landsleuten in Deutschland und 
von manchen Regierungsorganen 
Kasachstans haben, wofür wir 
hier herzlich danken. Doch wenn ] 
wir eine unselbständige Pos1 i
tlon vertreten, werden wir nicht 
erreichen. Nur gemeinsame An­
strengungen, gegenseitiges Ver­
ständnis und beständiges ziel­
gerichtetes Handeln wind uns Er­
folg bringen.

Gesundheit und Glück Ihnen 
allen, liebe Freunde!

Weishaupt
Die Kasachstan-Deuisc h e n, 

auch im Rat der Deutschen, ha­
ben leider immer mehr die Ten­
denz. sich gegenseitig zu be­
schuldigen und zu bekämpfen, 
anstatt zusammenzustehen und 
gemeinsam etwas aufzubauen. 
Ich kann das nur als bedauerlich 
empfinden, wie oft Personen, die 
in diesem Raume anwesend sind, 
zur Botschaft kommen, um sich 
über andere zu beschweren und 
die schlimmsten Anschuldi­
gungen gegenseitig vorzubringen. 
Das Ziel der Arbeit sollte die 
Repräsentation der Kasachstan- 
Deutschen sein und nicht die 
Austragung persönlicher Kämpfe.

Ich wünsche der Tagung einen 
sachlichen und erfolgreichen 
Verlauf. Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Die Zukunft in der Ukraine gestalten
Chance für Umsiedler aus Zentralasien/Bei 

Odessa entsteht ein neues Zentrum für Deutsche

Die Erwartungen waren groß, 
als der damalige ukrainische 
Präsident Krawtschuk vor drei 
Jahren die Ansiedlung von bis 
zu 400 000 Deutschen in seinem 
Land anbot. Organisatorische, 
rechtliche Probleme und Sta­
tusfragen der bisher zugesiedel­
ten Deutschen haben Jedoch da­
zu geführt, daß die Ansiedlungs­
möglichkeiten in der Ukraine 
neu geprüft und die investlven 
wie humanitären Hilfen auf ein 
realistisches Maß zurückgeführt, 
werden mußten. Mit dieser 
schwierigen Aufgabe hat das 
Bundßsinnenmlniste r 1 u m die 
Deutsche Gesellschaft für Tech­
nische Zusammenarbeit (GTZ) 
mit Sitz lm hessischen Eschborn 
als Projektkoordlnator beauftragt. 
Die GTZ kann auf eine langjähri­
ge Erfahrung mit derartigen 
Projekten, vor allem in der 
Dritten Welt, verweisen.

Rund 2 000 Deutsche, über­

wiegend aus Kasachstan, haben 
sich bis Jetzt neu in der Ukraine 
angesiedelt. Viele sind mit den 
gegenwärtigen Wohn- und Ar- 
beitsmögllchkeiten unzufrieden. 
Trotzdem .kommen auf eigene 
Initiative weitere Deutsche vor 
allem aus den zentralasiatischen 
Republiken in die Ukraine. Daher 
ist das Aufkommen an Umsied­
lern nur schwer abzuschätzen. Ei­
ne organisierte Ausreise-Bewe­
gung in Richtung Deutschland ist 
nicht zu registrieren. Mit ein 
paar hundert Ausreisewilligen 
rechnet Peter Hilkes von der 
Ukrainischen Freien Universi­
tät in München. Bel der letzten 
Volkszählung lm Jahr 1989 be­
kannten sich rund 40 000 Men­
schen in der Ukraine zu ihrer 
deutschen Herkunft. Neuere Zah­
len liegen nicht vor, sagt Hilkes. 
Er nimmt an, daß die tatsächli­
che Zahl der Ukraine-Deutschen 
um einiges höher liegt. Per Sal­

do ist festzustellen, daß die deut­
sche Minderheit in der Ukraine 
relativ stabil ist und tendenziell 
noch wächst.

Seit 1993 versucht die GTZ im 
Auftrag des Bundesinnenmini­
steriums mit Erfolg, trotz schwie­
riger wirtschaftlicher Rahmen­
bedingungen neue Perspektiven 
für die Ukraine-Deutschen und 
die zugesiedelten deutschen Um­
siedler zu schaffen. Der Schwer­
punkt liegt dabei auf dem Woh­
nungsbau, der Gewerbeförderung 
und landwirtschaftlichen Maß­
nahmen. Dabei konzentriert sich 
die GTZ aufgrund von Abspra­
chen zwischen dem Bundesin­
nenministerium und dem ukraini­
schen Minderheitenministerium in 
Kiew aus wirtschaftlichen wie 
praktischen Gründen auf drei bis 
vier Standorte im Bezirk („Ob­
last") Odessa. Der Oblast bie­
tet die besten wirtschaftlichen 
Möglichkeiten.

Ein vielversprechendes Pro­
jekt ist die frühere Kolchose dn 
Kudrlawka In der. Nähe von 
Odessa. Dort arbeiten rund 100 

Deutsche unter Leitung eines lm 
Jahr 1992 aus Kasachstan zuge­
siedelten Deutschen in der Land­
wirtschaft und in eigener Re­
gie seit eineinhalb Jahren. Die 
GTZ hat mit der landwirt­
schaftlichen Fakultät der Univer­
sität Odessa einen Vertrag ge­
schlossen, der sicherstellen soll, 
daß die vorgesehenen betriebs­
wirtschaftlichen Maßnahmen auch 
umgesetzt werden. Das Pro­
gramm wird von Fachleuten der 
Universität begleitet, wobei eine 
regelmäßige Erfolgskontro 11 e 
selbstverständlich ist. Momentan 
ist der Betrieb noch ein Zu­
schußgeschäft. „Wir versuchen, 
bei den Leuten das Kosten-iBe- 
wußtseln zu schärfen und das 
Marketing zu verbessern", ver­
sichert GTZ-Betrlebsleiter Hans- 
Ulrich Schilling. Er weist lm üb­
rigen darauf hin, daß die deut­
schen Siedler nichts geschenkt 
bekommen, sondern die gewähr­
ten Kredite zurückzahlen müs­
sen.

iKudriawka hat die konkrete 
Perspektive, In Kürze zu einer 

funktionierenden Siedlung zu 
werden. Handwerkliche Klein­
betriebe, wie Tischlereien, Mol­
kereien und Bäckereien sollen 
entstehen. Durch finanzielle För­
derung des Bundesinnenministe­
riums sollen die Betriebe mit Ma­
schinen ausgestattet werden. Ein 
Gemeindezentrum mit Schule ist 
geplant. 40 Häuser sollen bis 
zum Sommer bezugsfertig sein. 
Auch der Bezirk baut Häuser für 
die Deutschen. Alles in allem, so 
schätzt Schilling, könnte Kudriaw- 
ka einmal Heimat und Lebens­
mittelpunkt für rund 600 Ruß­
landdeutsche werden.

Ein anderer Schwerpunkt der 
GTZ-Arbeit ist die Gewerbe- 
Förderung in den traditionell 
deutsch besiedelten Orten wie 
Alexanderhllf und Peterstal. Vor­
wiegend Handwerksbetriebe mit 
realistischen Martctchancen wer­
den gefördert. Hans-Ulrich Schil­
ling berichtet von bemerkens­
werten Geschäfitsideen der deut­
schen Handwerker und Unter­
nehmer. „Nur bei der Finan­
zierung sind sie manchmal etwas 
blauäugig", räumt der GTZ-Be- 
relchslelter ein. Aber für derlei 
Fragen sind Ja die Fachleute der 
GTZ zuständig Sie achten ge­
nau darauf. daß die Kosten 

nicht davonlaufen und betriebs­
wirtschaftliche Vorgaben einge­
halten werden.

Das Bauprogramm im Raum 
Odessa ist für die nächsten Jah­
re auf über 100 Häuser ausge­
legt. Zu den vier Zimmer umfas­
senden Bauten gehört auch ein 
Stall für die private Viehwirt­
schaft. Bis 1996/97 will die GTZ 
dieses Bauprogramm erfüllt ha­
ben. Hans-tUlrich Schilling hofft, 
daß die Deutsche Gesellschaft 
für Technische Zusammenarbeit 
noch weitere lnvestlve Maßnah­
men in ihrem Betreuungsgebiet 
durchführen kann. Dabei wird es 
entscheidend darauf ankommen, 
ob vor allem für den rechtlichen 
Status der zugesiedelten 
sehen zufledenstellende 
gen gefunden werden

Regierung ih- 
Beltrag zur 
des Aussied- 

lelstet. In dle- 
der GTZ 5,2 

aus Mitteln

Deut- 
Lösun- 
und ob

die ukrainische 
ren finanziellen 
Verwirklichung 
lungsprogramms 
sem Jahr stehen 
Millionen Mark
des Bundesinnenministeriums zur 
Verfügung. Das Geld schafft 
die Voraussetzung dafür, daß 
viele Rußlanddeutsche eine Zu­
kunft in den historische Sied­
lungsgebieten ihrer Vorfahren 
erhalten.
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Немецкая TiKcnui Виктор КИСТ, 
председатель Карагандинского 
областного общества “Видергебурт”:

“Люди уезжают, 
а проблемы остаются”

Приложение к газете " Дойче Альгемайне " № 231

Константин ЭРЛИХ, 
председатель Алматинского областного общества “Видергебурт”, 
главный редактор газеты “Дойче Альгемайне”:

и Народ без культуры - безликая масса”
Sehr geehrte Delegierte, verehrte Ga ste, Damen und Herren! 

Многоуважаемые делегаты, уважаемые гости, 
дамы и,господа!

Давно мы не собирались в таком 
количестве. Значит еще жива не­
мецкая диаспора в Казахстане! 
Несмотря на то, что многих наших 
соратников, друзей, активистов 
немецкого национального движения 
уже нет рядом с нами. Многие ушли 
из жизни, так и не дождавшись 
полной реабилитации своего народа, 

вечная им память! Другие, 

разочаровавшись в положительном 
решении "немецкого вопроса" в 
бывшем Советском Союзе, эмиг­
рировали на историческую родину.

Этот факт, и прежде всего рас — 
пад СССР, развал некогда единого 
экономического пространства, 
поставили народы бывшего Совет­
ского Союза перед катастрофой, 
лишили ипические меньшинства 

национального будущего.
Смею утверждать, что причина 

хаоса, царящего на одной шестой 
части планеты, кроется в варварской 
идее большевизма, который вот уже 
целое столетие потрясает мир, 
бродит и сегодня еще призраком на 
постсоветском пространстве Европы 
и Азии.

Многоуважаемые дамы и 
господа!

Уважаемые соотечественники - 
делегаты второго Конгресса 

немцев Казахстана!

Сегодня, в это трудное для страны 
время, и в том числе для немецкой 
диаспоры, мы собрались в этом зале, 
чтобы проанализировать пройден­
ный нами путь, расставить вехи на 
этом тернистом пути, обозначить 
первоочередные задачи нашей 
стратегии и тактики.

Все, вероятно, еще помнят, как 
зарождалось наше движение: Это 
немой протест немецкой интел­
лигенции в 50 —е годы, после визита 
в нашу страну канцлера Федерата в — 
ной Республики Германия Конрада 

Аденауэра и последовавшей этому 
визиту "хрущевской оттепели"; 
делегации немецкого народа в 
Москву в 1965 году, после обнаро­
дования Указа Верховного,Совета 
СССР от 29 августа 1964 года, отме­
нившего огульные обвинения против 
российских, тогда советских, немцев 
в той части, где говорилось о кол­
лаборационизме немецкого насе­
ления страны, и, в частности, немцев 
Поволжья,с германским вермахтом. 
(Ответ Кремля в лице его идеолога 
Анастаса Микояна на законные 
требования немецкой делегации о 
восстановлении Республики немцев 
Поволжья был лаконичен и суров: 
"Мы не можем сейчас восстановить 
республику. Это связано с большими 
трудностями.

(Окончание на стр.4)

Уважаемые делегаты и гости Конгресса!
От карагандинской делегации я 

приветствую вас и поздравляю со 
знаменательным событием — вто­
рым Конгрессом немцев Казахстана.

Карагандинская область. Этот 
регион был с наиболее плотным 
проживанием немецкого населения. 
На сегодня количество немцев сок­
ратилось на 50 %. Люди уезжают и 
уезжают, а проблемы остаются, 
которые у всех народов Казахстана 
одни. Это — все ухудшающееся 
экономическое положение, а отсюда 
неуверенность в завтрешнем дне, 
беспокойство за будущее своих 
детей.

Учитывая, что Казахстан богат 
сырьем и трудовыми ресурсами, мы 
готовы представить на рассмотрение 
правительствам Казахстана и Гер­
мании соответствующие проекты.

Президенту Республики Казах­
стан была направлена антикризисная 
программа, разработанная госпо­
дином Алдонгаровым Акылханом

Министерство экономики рес­
публики посчитало этот проект 
довольно привлекательным и заслу­
живающим серьезного внимания, а 
материал этого проекта будет учтен 
при разработке национальной 
программы развития экономики 
республики. Этот нетрадиционный, 
альтернативный вариант развития 
основан на принципе создания 
независимых экономических 
районов под юрисдикцией ООН, 
которые предполагается передать в 
аренду на срок от 50 до 100 лет 
развитым странам.

Независимые экономические 
районы создаются на территории 
каждой области, составляют от 5 
тысяч до 50 тысяч квадратных 
километров площади. При этом 
производится материальная ком­
пенсация независимого хозяйст­
вования на данной территории.

(Окончание на стр.4)
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КОНЦЕПЦИЯ
становления исторического сознания

в Республике Казахстан
РОВОЗГЛАШЕНИЕ Казахстаном го­
сударственного суверенитета и связан­
ные с этим новые социально-полити­

ческие реалии вызвали значительную трансформа­
цию самосознания общества и его граждан. Прин­
ципиально изменился угол зрения на мир, народ и 
его историю. Если раньше история Казахстана ин­
терпретировалась как одна из составных частей 

я единой истории СССР, то постепенно формиру-
2)ется  осознание того, что ее следует рассматривать 

в контексте мировой истории, истории Евразии, 
кочевых цивилизаций, истории тюркских народов, 
стран Центральной Азии.

Создание объективной картины прошлого в этих 
условиях становится одним из главных факторов 
формирования общенационального единства, ста­
новления государственной идентичности Респуб­
лики Казахстан, укрепления ее суверенитета, вос­
питания гражданственности и патриотизма. Исто­
рия - память народа, и в ней он черпает силы, вдох­
новение для социального творчества и прорыва к 
будущему.

История приобретает особое значение именно 
в переходные периоды развития общества. Инте­
рес к ней возрастает потому, что в прошлом пыта­
ются отыскать аналогии происходящему, найти 
решение современных проблем. Внимание к исто­
рии объяснимо и тем, что в условиях выбора моде­
лей государственности и модернизации общества 
народ постепенно осознает себя субъектом исто­
рического процесса.

В наши дни, когда реально творится новая ис­
тория независимого государства Казахстан, кото­

ярая еше ждет своего осмысления, взгляд на про­
шлую историю нуждается в корректировке. Обще­
ству нужна подлинная история, свободная от иде­
ологических догм, схематизации,4 упрощений и 
натяжек.

Вместе с тем недопустимо нигилистическое от-», 
ношение как к исторической науке в целом, так и 
к исследованиям отдельных периодов. Необходи­
мо сохранение преемственности, использование 
накопленных исторических знаний, уважительное 
отношение к ученым прошлых поколений.

Требует преодоления господствовавшее в исто­
рической науке на протяжении последних несколь­
ких веков моноцентристское мировоззрение, соглас­
но которому достижения человеческой культуры и 
техники приписывались исключительно европей­
ской цивилизации. Богатейшее культурное и исто­
рическое наследие народов Востока оценивалось как 
архаичное, традиционалистское, патриархальное.

Недооценка роли кочевых цивилизаций в ми­
ровой истории приводила к тому, что развитие 
мировой культуры связывалось только с оседлым 
образом жизни и хозяйствования. Не принимался 
во внимание тот факт, что кочевые цивилизации 
дали миру искусственное водоснабжение, перенос­
ное жилише, типы одежды и утвари, мемориально­
культовую архитектуру, «звериный» стиль в искус­
стве, устную литературу, тенгрианство, зороастризм 
и многое другое.

Преодоление подобных взглядов позволит оп­
ределить адекватно место истории Казахстана в • 
мировом историческом потоке. Она будет законо­
мерно восприниматься как органичная часть евра­
зийской истории, тюркской истории, как состав­
ная истории кочевых цивилизаций и стран ислам­
ского мира, как часть мировой истории.

Целью настоящей концепции является опреде­
ление основных приоритетов государственной по­
литики в формировании исторического сознания.

Задачи, связанные с реализацией этой цели, 
видятся следующими:

- определить основные ориентиры историчес­
кого знания;

- обозначить главные проблемы исторической 
науки в переходный период и возможные направ­
ления их решения;

- наметить пути реформирования историческо­
го образования и просвещения.

I. Основные приоритеты 
исторического знания

Для того, чтобы уяснить пути становления ис­
торического сознания, необходимо первоначально 
определиться с основными, фундаментальными 
приоритетами исторического знания, которые мо­
гут выступать в качестве методологической базы 
исторической науки и в качсс" е ориентиров в ис­
торическом образовании и пр ,'шении.

При рассмотрении истории Казахстана важно 
исходить из идеи ее принадлежности евразийской 
культуре и истории. Находясь на стыке Европы и 
Азии, территория Казахстана была «мостом», со­
единявшим различные цивилизации, культуры, на­
роды.

Здесь развивались как оседлая, так и кочевая 

цивилизации. Существовали своеобразные контакт­
ные зоны кочевой и оседлой цивилизаций, одной из 
которых, например, был Отрар. Доказано, что совре­
менная территория Казахстана являлась одним из ре­
гионов, где первоначально происходил процесс пере­
хода древних кочевых племен от скотоводства к зем­
леделию, где осуществлялось становление оседлости, 
развитие городской культуры.

На территории Казахстана имело место взаимо­
влияние тюркских и ираноязычных культур. Важным 
для нашей истории было взаимообогашение 
славянской и тюркской, китайской и тюркской, мон­
гольской и тюркской цивилизаций. Одностороннее их 
противопоставление и представление о приоритете 
какой-либо из них опровергаются данными современ­
ной археологии и письменными источниками.

С проникновением йЬлама в Дашт-и-Кипчак ка­
захская культура восприняла многие ценности ислам­
ской цивилизации.

Все это с древности определяло полиэтничность и 
многоконфессиональность историко-культурного аре­
ала. По сей день страна не утратила своей уникально­
сти, определяемой этими факторами.

При всей многокомпонентности история и куль­
тура Казахстана не являются фрагментарным конгло­
мератом несвязанных культур, народов, эпох.

Непрерывность истории Казахстана, преемствен­
ность культур народов, населявших страну, продол­
жение в истории казахского народа традиций и куль­
туры кочевых тюркоязычных племен Евразии, авто- 
хтонность казахов для территории страны - принци­
пиальные идеи, которые смогут стать основой исто­
рического знания.

Непрерывность истории Казахстана означает, что 
племена и народы, жившие на его территории, имели 
в основном местное происхождение. Они не исчезали 
бесследно, а испытывали влияние разных этносов, 
меняли этнонимы, давали начало другим народам. 
Генеалогическую цепь родства, общности происхож­
дения народов можно непрерывно проследить от со­
временных казахов до саков, усуней, канглы и далее 
племен андроновской культуры.

Идея непрерывности истории Казахстана смыка­
ется с идеей преемственности происхождения, исто­
рии и культуры народов, населявших страну. По ант­
ропологическим признакам это были представители 
смешанного европеидно-монголоидного типа. По язы­
ковой характеристике - в основном тюркоязычными 
племенами. По типу цивилизации - носителями пре­
имущественно номадной цивилизации.

Казахский народ стал преемником истории и куль­
туры народов, населявших Казахстан, носителем при­
сущего им образа жизни, языка и культуры. Казах­
ская духовность изначально синкретична: например, 
ислам у казахов сочетался с элементами тенгрианст- 
ва.

Государственность казахов - продолжение государ­
ственности крупных кочевых империй и отдельных 
ханств, с древности существовавших на территории 
Казахстана. Казахское ханство, основанное в XV веке, 
по признакам единства территории, политического 
устройства и общности культуры, религии и языка 
отвечало критериям самостоятельного государства.

Одним из приоритетов исторического знания мо­
жет стать изучение феномена номадной (кочевой) ци­
вилизации. Необходимо раскрытие вклада кочевни­
чества в мировую цивилизацию, места и роли нома­
дизма в истории Казахстана, влияния кочевого обра­
за жизни на генезис казахского народа. Эвристичес­
кую ценность имело бы исследование специфическо­
го уклада хозяйствования, воинского искусства, осо­
бой системы власти, представлявшей симбиоз авто­
ритаризма и военной степной демократии, своеобраз­
ного миропонимания, приведшего к появлению та­
ких мировых религий, как зороастризм и ислам.

Вместе с тем нельзя сводить историю Казахстана 
исключительно к истории кочевников. Да и само 
понятие кочевничества нуждается в новой трактовке, 
предполагающей рассмотрение переходных к оседло­
сти форм.

Так, например, городская культура на территории 
Казахстана была частью как кочевой, так и оседлой 
цивилизаций. Города нередко являлись не границей, 
разделявшей кочевую и оседлую цивилизации, а мос­
том, соединявшим их, местом их соприкосновения, 
взаимовлияния, обогащения.

2. Проблемы исторической 
науки

Фундамент исторического сознания закладывает 
историческая наука. В недавнем прошлом она была 
идеологизирована, догматизирована. История Казах­
стана писалась с телеологических позиций как одно­
значно направленная к советскому периоду, с пози­
ций линейного одномерного эволюционизма, резко­
го противопоставления «черного» и «белого», с пози­
ций классового подхода.

Наряду с этим основной Источниковой базой для 
---------------------------------------- - 

истории древнего и средневекового Казахстана были 
путевые заметки, дневники посетивших Великую степь 
дипломатов, путешественников, торговцев и т. д. В 
советский периоЯ исследования по истории Казахстана 
были в основном переводными с русского языка, ра­
боты зарубежных ученых находились преимущественно 
под запретом.

Многие принципиальные вопросы отечественной 
истории не получили достаточной проработки. Тре­
буют комплексного изучения происхождение этнонима 
«казах», этногенез казахского народа, становление 
казахской государственности, эволюция кочевого об­
щества. Отсутствует признанная периодизация исто­
рии Казахстана. Не проводится разграничение исто­
рии Казахстана и истории казахского этноса.

Объективной оценки требует история присоеди­
нения казахских ханств к Российской империи. С 
позиции реализма следует рассмотреть развитие Ка­
захстана в составе СССР. Ждут своего исследования 
проблемы, связанные с историей переселения и де­
портации этшгческих общностей в Казахстан и обре­
тение ими здесь своей родины.

Осмысление перспектив исторической науки тре­
бует ее методологического перевооружения, для чего 
необходимо использование методов и приемов миро­
вой историографии. Применение проблемного, опи­
сательного, сравнительного, структурного, феномено­
логического, идеографического методов, историчес­
кого и критического анализа, метода аналогий и дру­
гих методов должно придать импульс исследованиям, 
позволив ввести в проблемное поле истории обшир­
ный фактологический материал, по-новому интерпре­
тировать известные исторические положения.

Историческая наука, применяя герменевтический 
подход к исторической реальности, должна попытаться 
оценивать факты с позиций изучаемого времени. Ис­
ходя из цивилизационной теории, необходимо опи­
раться на идею вариативности исторического процес­
са, учитывать самоценность культур, историй наро­
дов. При описании событий прошлого не ограничи­
ваться обращением лишь к политической истории 
стран, к деятельности политической элиты, а иссле­
довать также историю духовной и материальной куль­
туры во всем многообразии ее проявлений. Необхо­
димо обновить понятийный аппарат, отказаться от ус­
таревшей идеологизированной терминологии.

Исторической науке Казахстана предстоит:
- воссоздать объективную картину исторического 

прошлого, преодолевая по возможности фрагментар­
ность и тенденциозность исторического знания;

- усилить внимание к древней и средневековой 
истории;

- переосмыслить историю Казахстана советского 
периода;

- расширить исследование проблем новейшей ис­
тории страны;

- изучать историю казахских диаспор;
- различая историю страны и историю этносов, ее 

населяющих, уделять должное внимание истории эт­
нических групп Казахстана.

3. Перспективы 
исторического образования 

и просвещения
Историческое просвещение и воспитание призва­

ны содействовать приобщению молодежи к духовно­
му миру своего народа, пониманию истоков его куль­
туры, истории, способствовать восприятию народной 
поэзии, музыки, живописи. В этих целях следует воз­
родить краеведческую работу, усилить охрану памятни­
ков истории, культуры и природы, возрождать и раз­
вивать традиционные ремесла.

Историческое сознание формируется наукой, об­
разованием, семейным воспитанием, средствами мас­
совой информации, литературой, искусством, куль­
турно-просветительской, музейной, архивной, крае­
ведческой работой, туризмом - каналами, по кото­
рым идет приобщение человека к историческому ра­
зуму, достижениям исторической мысли, к культуре 
общества в целом.

Основными путями формирования историческо­
го сознания являются: система дошкольного, школь­
ного и вузовского образования, деятельность средств 
массовой информации, учреждений культуры.

Их главная задача: создание в обществе атмосфе­
ры знания истории, уважения, почитания, соприкос­
новения с историей. История - культура прежних эпох 
- должна стать аурой современного общества.

Историческое образование начало реформиро­
ваться, необходимо продолжить его коренную транс­
формацию. Желательно, чтобы оно опиралось на прин­
ципы:

- историзма и научной объективности;
- методологического и концептуального плюрализ­

ма;
- толерантности и непредвзятости;
- приверженности исторической истине.
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При этом важно обеспечить вариативность исто­
рического образования, которое должно зависеть от 
типа учебных заведений, региона, социального и на­
ционального состава населения.

Дошкольное образование в настоящее время поч­
ти не формирует историческое сознание. Отсутству­
ют необходимые методики, разработки, программы ис­
торического воспитания детей дошкольного возраста. 
Мало влияет на историческое воспитание семья. Не 
используется информационное богатство сказок, ле­
генд, народных преданий. Между тем в восточном мен­
талитете, в том числе и казахском, дошкольное се­
мейное воспитание «ата-ананыу тгрбиесЬ всегда ос­
новывалось на уважении к старшим, к своему роду и 
родословной. Воспитывалась гордость за предков, 
историю своего народа, своей страны.

Наряду с соответствующей подготовкой и пере­
подготовкой кадров воспитателей, выпуском методи­
ческих рекомендаций по дошкольному историческо­
му воспитанию необходимо создание мультфильмов 
на исторические темы, компьютерных игр, выпуск 
иллюстрированных книг, альбомов, комиксов.

Школьное образование обеспечивает историчес­
кой информацией большинство населения на всю 
жизнь. В школьных курсах следует очень осторожно 
подходить к оценкам, не навязывать какой-либо точ­
ки зрения. Надо научить думать о прошлом с пози­
ции гуманизма, не тешить национальное самолюбие, 
акцентировать внимание не на войнах, битвах, а на 
экономическом сотрудничестве, торговле, взаимо­
влияниях культур, мирной жизни. Акцент должен быть 
сделан на созидании в истории, поскольку дело не в 
количественном преобладании войн, а в ценности 
мирного созидания, мудрости предков, оставивших 
нам шедевры цивилизации.

Восприятие истории не должно сводиться к запо­
минанию хронологической последовательности про­
изошедших исторических событий, а представлять 
собой осознание логики исторического процесса.

Важно отойти от схематизации истории, ее под­
гонки под старые или новые идеологические догмы. 
Необходимо воспринять идеи культурно-историчес­
кой плюральности, нелинейности истории, ее цик­
личности.

К курсам истории Казахстана, всемирной исто­
рии представляется целесообразным добавить «Исто­
рию народов Центральной Азии», «Историю стран 
Востока», спецкурсы по археологии, исторической 
географии, отечественной геральдике, нумизматике, 
этнографии, исторической демографии, истории куль­
туры народов страны, казахскому эпосу.

Необходимо написание школьных учебников по 
историческим дисциплинам, учитывающих новые 
политические и исторические реалии. Правилом долж­
но стать издание учебной литературы только на кон­
курсной основе. Важно создание авторских программ 
по истории, интегрированных с другими предметами 
гуманитарного цикла - литературой, изобразительным 
искусством, музыкой.

Требует реформирования вузовская система пре­
подавания истории для студентов всех специальнос­
тей и подготовки профессиональных историков. Но­
вые учебные курсы, формирующие историческое со­
знание, должны, безусловно, дифференцироваться по 
профилю обучения. Для негуманитарных специаль­
ностей наряду с общими курсами истории предусмо­
треть изучение курсов истории профилирующих пред­
метов.

Студенты гуманитарного профиля должны полу­
чить фундаментальную историческую подготовку. 
Кроме существующих, им следовало бы читать курсы 
всемирной истории, истории отечественной филосо­
фии, истории религий. Историческая компонента 
очень значима для подготовки каждого специалиста в 
области гуманитарного знания. Следовало бы ввести 
спецкурсы и факультативы по истории мировой и оте­
чественной культуры, истории искусств, истории теа­
тра и кино, истории мировой и отечественной лите­
ратуры.

При кардинальном обновлении исторического об­
разования следует максимально гуманизировать 
школьные и вузовские курсы истории, придать исто­
рическим курсам большую культурологическую на­
правленность, акцентировать внимание на проблеме 
современных цивилизаций, раскрытия духовных по­
исков человечества. Программами средних учебных 
заведений предусмотреть преподавание истории ре­
гионов, областей, городов Казахстана. Воспитание ка­
захстанского патриотизма основывать на знании ис­
тории малой родины.

В существенных изменениях нуждается система 
подготовки профессиональных историков. Открытие 
региональных университетов, негосударственных учеб­
ных заведений позволит в перспективе готовить не 
только учителей истории, но и ученых-историков, кра­
еведов, археологов, архивистов, этнографов и других.

В системе послевузовского образования предсто­
ит пересмотреть существующие и ввести новые исто­

рические специальности по защите кандидатских 
и докторских диссертаций, определить перечень 
актуальных направлений научных исследований.

Целесообразно реорганизовать систему пере­
подготовки кадров профессиональных историков. 
Важно точно сформулировать программы перепод­
готовки и требования, предъявляемые к слуша­
телям.

Наряду с литературой и политикой история - 
наиболее часто встречающееся пристрастие диле­
тантов. Удовлетворить интерес населения, а также 
приезжающих к нам из-за рубежа временно или 
на постоянное место жительства должны различ­
ные курсы по изучению истории Казахстана.

Особое значение для подготовки специалис­
тов-историков имеют источники. Необходимо 
предпринять перевод и издание источников, от­
носящихся к истории Казахстана и имеющихся на 
языках мира. Следует обеспечить публикацию до­
кументов из архивов Республики Казахстан (в том 
числе из архивов КНБ, МВД и других государст­
венных структур).

Учитывая, что исследованием истории Казах­
стана занимались ученые разных стран, предусмо­
треть подготовку специалистов-историков за ру­
бежом, шире осуществлять обмен студентами и 
преподавателями.

Необходимо иметь широкий выбор книг на ис­
торическую тему: учебников и пособий, моногра­
фий и научных трудов, романов и повестей, спра­
вочников и энциклопедий.

Назрел выпуск энциклопедического словаря по 
истории Казахстана. Можно и нужно выпустить 
специальные литературно-художественные и ме­
муарно-публицистические серии для любителей 
истории: «Историческая библиотека», «Казахстан: 
жизнь замечательных людей», «Архивные матери­
алы по истории Казахстана», «История городов Ка­
захстана», разнообразную краеведческую литера­
туру.

Для средних школ и вузов предусмотреть ре­
гулярный выпуск карт по истории Казахстана.

В деле исторического просвещения особая роль 
принадлежит средствам массовой информации. 
Учитывая массовость и доступность, следует шире 
использовать их для получения исторической ин­
формации и формирования интереса к истории.

Для этого организовать на телевидении и ра­
дио регулярные циклы передач, ввести в газетах и 
журналах рубрики: «История Отечества», «Беседы 
об истории», «Клуб знатоков истории», «Истори­
ческие имена», «Ценности номадной цивилиза­
ции», «Великий Шелковый путь» и другие. С це­
лью формирования интереса молодежи к истории 
постоянно проводить исторические викторины и 
конкурсы.

Реализация задачи формирования историчес­
кого сознания невозможна без правового и орга­
низационного обеспечения.

Учитывая потребности независимого государ­
ства, необходимо принять новые законы об охра­
не культурно-исторического наследия народов 
Казахстана, об исторических городах и историко- 
культурных территориях, о музейном фонде стра­
ны. Следует подготовить закон об архивах, в кото­
ром установить предельные сроки хранения закры­
той информации, йосле которых архивные мате­
риалы публикуются.

Создание Ассоциации историков Казахстана 
(или Исторического общества) с региональными 
отделениями могло бы улучшить координацию 
работы специалистов из академических институ­
тов, вузов, школ, способствовать обмену опытом с 
зарубежными исследователями, проведению кон­
ференций и семинаров.

Целесообразно подготовить специальную го­
сударственную программу издания литературы по 
истории Казахстана, стран Центральной Азии, все­
мирной истории. Предстоит организовать издание 
ряда исторических журналов научного и научно- 
популярного характера на языках народов страны. 
Следует использовать потенциал архивов посред­
ством публикации ими собственных научно-по­
пулярных изданий.

Государственные органы должны изыскать воз­
можности для возвращения архивных фондов, 
документальных источников и археологических 
материалов, относящихся к истории Казахстана и 
хранящихся в государственных архивах и музеях 
России, стран Центральной Азии, других зарубеж­
ных государств. Правительству Республики Казах­
стан предусмотреть выделение средств для приоб­
ретения исторической литературы, издаваемой за 
рубежом.

Концепция утверждена на заседании 
Национального совета по государственной 

политике при Президенте Республики Казахстан.
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“Народ без культуры 
безликая масса”

( Окончание. Начпло на стр.З)
Не псе исправимо, что было допу - 

щено п истории...); далее невиданная 
активизация немецкого националь­
ного движения в годы перестройки 
за восстановление попранных 
советским режимом прав российс - 
ких немцев, а именно создание в 
марте 1989 года Всесоюзного, а в 
июле того же года республиканского 
(в Казахстане) общественно- 
политического общества "советских" 
немцев "Видергебурт " ("Возрож­
дение"); делегирование активистов 
национального движения немцев 
СССР в Москву, к Горбачеву; 
издание советским правительством, 
Верховным Советом СССР ряда 
актов о незаконности и преступ­
ности всех антиконституционных 
указов сталинско — хрущевско — 
брежневской эпохи; прием акти­
вистов немецкого движения Прези - 
дентом Федеративной Республики 
Германия Рихардом фон Вайцзек­
кером осенью 1989 года и Прези­
дентом Союза Советских Социа­
листических Республик Михаилом 
Горбачевым в мае 1991 года.

Да. не все "ошибки истории 
исправимы. Мы, немцы, убедились 
в этом на собственном опыте.

Сегодня мы живем в суверенном 
Казахстане, по Конституции — 
унитарном государстве, что означает, 
что всякое выступление за нацио­
нальное самоопределение клас — 
сифицируется как сепаратизм.

Но ничто не вечно, как и 
нынешняя Конституция Страны. Есть 
информация и о том, что в прави — 
тельстве республики отрабатывается 
закон о местном самоуправлении, 
который надеюсь, будет нам. немцам, 
политико юридической базой для 
социально — культурной само­
организации.

Уважаемые делегаты, гости 
Конгресса, дамы и господа!

Заместитель председателя Совета 
немцев Казахстана господин Ренде 
предложил нам на обсуждение 
проект — Концепцию "Самоорга­
низации и самоуправления немцев", 
проживающих в Казахстане. Прежде 
чем сообщить вам свое мнение об 
этом документе, я хотел бы вас 
ознакомить с некоторыми мыслями, 
касательно проблематики социаль­
но — культурного самоуправления 
нацменьшинств вообще и немцев в 
Республике Казахстан в частности.

Не думаю, что делаю большое 
открытие, утверждая, что противо — 
речия в обществе между больший — 
ством и меньшинством существуют 
не первое столетие. Передовые люди 
и политики длительное вре^я искали 
компромисс, чтобы обеспечить 
мирное сосуществование нацио­
нального большинства и мень­
шинства в государстве.

В наш век. начиная с первой и 
особенно после второй мировых 
войн, вследствие обретения многими 
народами собственной государст­
венности, появилось немало между­
народных соглашений, различных 
актов и меморандумов, назначение 
которых заключалось в том, чтобы 
регламентировать отношения между 
автохтонной нацией и этническими 
меньшинствами, населявшими мно - 
гонациональные государства, как то, 
всеобщее Заявление о правах чело — 
века, пакт о гражданских и поли­
тических правах, конвенция по 
устранению расовой дискри­
минации и многие другие. Но 
несмотря на это, мы стали свиде­
телями новых войн, приносящих 
многочисленные жертвы, создающих 
потоки беженцев, лишающих ро­
дины целые народы.

Демократическое развитие стра­
ны и такого многонационального 
государства, каковым является 
Казахстан, предполагает обеспе­
чение гарантированных гражданских 
и политических црав человека, 
сохранение национального мента­
литета и этнокультурной идентич­
ности нацменьшинств, заботу об их 
культурном наследии, гарантию их 
национального будущего.

Этот постулат является основным 
принципом в продвижении общества 
по пути мировой цивилизации.

Именно этим руководствовались 
европейские политики при строи­
тельстве новой Европы, именно этот 
принцип является лейтмотивом 
европейской Конвенции по правам 
человека, хотя некоторые из ее 
положений находятся во взаимном 
противоречии, например, приви­
легированное положение боль­
шинства с одной стороны и недиск— 
риминация национальных мень­
шинств с другой.

Проблема национальных от­
ношений была, как уже указывалось, 
всегда актуальной, особенно в 
текущем столетии, именно она 
удачно эксплуатировалась больше — 
виками во время октябрьского 
переворота в России в 1917 году и 
строительства "советской власти".

И когда, затем, национальная 
пестрота социал — большевистского 
государства стала помехой для власть 
имущих в их тоталитарных уст­
ремлениях, Сталин обратился к 
политике геноцида, целые народы 
были с корнем вырваны из своей 
родной земли и депортированы в 
восточные регионы страны.

Таким образом случилось, что 
казахская степь приютила, обогрела 
и накормила миллионы разно­
язычных переселенцев.

Шли годы и десятилетия экс­
плуатации советским режимом 
народов и народностей, объявленных 
неблагонадежными.

После распада СССР и пос­
ледовавшей за ним суверенизации 

постсоветских республик, этничес - 
кие меньшинства столкнулись с 
новыми проблемами. Противоречия 
между большинством и меньшин­
ством стали еще зримее, т.к. боль­
шинство, эксплуатировавшееся 
тоталитарной системой сталинско — 
брежневского социализма, лишь 
относительно менее, чем нацио­
нальные меньшинства, занималось и 
занимается более собственнцми 
проблемами, и поэтому решение 
проблем этнических групп отод­
вигалось и отодвигается ею сегодня 
на второй план. Знаю, что необ­
ходимы большая работа, время для 
достижения гармоничного и равно - 
правного развития большинства и 
меньшинства.

Чтобы как-то форсировать этот 
процесс, нужно создать соответст­
вующие предпосылки, устраняющие 
любую дискриминацию или невни — 
мание к заботам и нуждам этни­
ческих групп и народностей.

Я уже имел возможность гбво — 
рить о том, что мы. немцы, не 
ставили и не ставим перед собой 
цель, добиться политического само­
управления в Казахстане. Истори­
чески сложилось так. что автономия 
российских немцев должна или 
может снова возродиться на рос­
сийской земле, прежде всего в 
Поволжье, которое было освоено 
нашими предками и обильно полито 
их потом и кровью.

Но это не должно означать, что 
мы должны отлеживаться на дне 
общества, как социально — инфан— 
тильный элемент, и ждать манны 
небесной. Ограничиться лишь 
досуговой и самодеятельной куль­
турой, меркантильными целями — 
означает смерть нашего народа!

Известно, что без высокоразви — 
той культуры, без развитого нацио — 
нального самосознания, которое 
позднее перерастает в качественно 
новую категорию самосознания и 
— понимания, как национальный 
патриотизм гражданина Республики, 
невозможно построить экономи­
чески сильное, демократическое, 
цивилизованное государство!

Хочу напомнить, что кроме по — 
литических существуют и другие 
формы национального или этничес — 
кого самоуправления (т.н. локальная, 
местная автономия), которые раз­
работаны в международных кон­
венциях и по сути не противоречат 
Конституции Республики Казахстан. 
Они должны быть лишь кон­
кретизированы в определенных 
статьях.

Немцы в Казахстане, другие 
национальные меньшинства могли 
бы расчитывать, при нынешних по — 
литических реалиях в стране и том 
факте, что они проживают в рес­
публике дисперсно, на локальную 
автономию, которая по своему 
политико — юридическому содер — 
жанию синонимична содержащейся 
в Основном Законе статье о местном 
самоуправлении.

Локальное самоуправление в 
качестве интегрального принципа 
права меньшинств на самоопре­
деление не находится в проти­
воречии с Конституцией Республики 
Казахстан, и является приемлемым 
выходом как для меньшинства, так 
и для большинства, т.к. территб — 
риальная целостность и неприкос — 
новенность государства остаются 
незыблемыми.

А теперь конкретно по проекту 
Концепции самоорганизации и 
самоуправления, которая предла­
гается нам организационным коми — 
тетом’по подготовке второго Конг­
ресса немцев Казахстана.

Само название Концепции, на 
мой взгляд не совсем логично. Что — 
бы "самоуправляться", нужно, есте­
ственно, "самоорганизоваться", так 
что важна цель, а не метод или про — 
цесс для достижения этой цели. Вы — 
рЗжение "немцы, проживающие в 
Казахстане" для такого документа не 
совсем подходящее, т.к. пред­
полагает временность этого про­
живания. Поэтому предлагаю наз­
вать этот документ "Концепцией 
самоуправления немцев Казах­
стана".*

В пункте 1 о целях и задачах 
самоуправления немцев Казахстана 
исторический экскурс требует как 
стилистической, так и фактологи­
ческой правки.

Известный факт, что массовое 
переселение немцев в Казахстан 
началось в 80 —х годах прошлого 
столетия. Речь идет о немецких 
колонистах, покинувших свои 
материнские колонии в Поволжье и 
Южной Украине, в первую очередь 
вследствие введения всеобщей 
воинской повинности в России и 
поселившихся в тогдашнем Тур­
кестане. С казахским народом, 
Казахстаном немцы соприкасались 
однако намного раньше, в 14—15 
столетиях. Первопроходцами могут 
быть названы Иоганн Шильдбергер 
и Сигизмунд Герберштейн, достиг­
шие во время своих путешествий 
теперешнего Казахстана. За ними 
последовали другие немецкие путе — 
шественники и ученые: П.С.Паллас, 
А. фон Гумбольдт, Георги, Генезер 
и др. Из немецких ученых и госу­
дарственных чиновников, живших в 
России и посещавших Казахстан, 
следует назвать в первую очередь 
Гмелина, Миллера и Эверсмана.

Со второй трети 18 века немцы 
в Казахстане представлены уже в 
значительном количестве. Это были 
прежде всего военные, государст­
венные чиновники, врачи, аптекари 
и духовные лица. Присоединение 
территории малого казахского жуза 
к России имело следствием, что

немцы стали играть в политической 
ш жизни Казахстана более значи­

тельную роль. Таковым было начало, 
и об этом нужно сказать в пре­
амбуле.*

В пункте 1.2 Концепции гово­
рится о главной цели самоуправ­
ления немцев Казахстана, состоящей 
в создании необходимых условий и 
предпосылок для этнического само­
сохранения и возрождения в рамках 
и на территории современного 
казахского государства, в тесном 
сотрудничестве и совместном 
сожительстве с казахами и другими 
народами...Здесь полная неразбе­
риха, как и во всем тексте Концеп - 
ции, как в стиле так и в отношении 
изложения мыслей (где они на­
личествуют) . Чтобы не злоупотре — 
бить временем, передаю свои 
замечания президиуму Конгресса...

В заключение я хотел бы сказать 
некоторые замечания и пожелания 
новому составу Совета немцев 
Казахстана, его председателю в 
дальнейшей работе, особенно аппа - 
рату Совета.Наверное, мы согла­
симся с тем, что поток эмиграции 
унес за пределы Казахстана немало 
наших специалистов. Это ощу­
щается во всех сферах политической 
и экономической жизни республики. 
Трудновос полнимый ущерб нанесен 
и немецкой диаспоре в Казахстане. 
Возьмем лишь сферу культуры. Из 
12 немецких писателей, прожи­
вавших в Казахстане еще пять лет 
назад, осталось четыре человека, 
театральная ,труппа выехала пол­
ностью, сорок человек эмигрировало 
за последние 5 — 6 лет из коллектива 
редакции "Дойче Альгемайне", 
большой дефицит в кадрах ощущает 
в настоящее время редакция не­
мецкого радиовещания. Но несмотря 
на кадровый дефицит, плохое 
техническое оснащение немецких 
массмедиа, программы радиове­
щания и телевидения выходят в 
эфир, регулярно издается газета. Все 
это результат энтузиазма наших 
людей, их самопожертвования.

Хотелось бы чувствовать со­
ответствующую поддержку со 
стороны Совета. Мы, конечно, не 
орган Совета немцев Казахстана, но 
мы немецкие национальные среде — 
тва массовой информации, с 
которыми Совет должен поддер­
живать самую тесную связь.

Наряду с,развитием предприни­
мательства, с формированием 
рыночных отношений в республике, 
в чем немцы принимают заинте — 
рессованное участие, необходимо 
уделять неослабное внимание воп — 

■росам культуры, подготовке кадров. 
А то ведь через пару лет останемся 
мы здесь со своими сыроварнями и 
пекарнями один на один. Народ без 
культуры — не народ, это — 
безликая, серая масса. Это народ — 
манкурт.

Сегодня же нам досталось об­
ходиться тем, что у нас есть. 
Необходимо всем вместе включиться 
в процесс национального Возро­
ждения, необходимы взаимопод­
держка и взаимопомощь, сотрудни — 
чество и коллегиальность в принятии 
важных решений. Вчера прозвучала 
критика из уст господина Шлот — 
гауэра, которого я уважаю, к слову, 
не меньше чем он меня, что —де 
газета опубликовала статью с 
критикой высказываний предсе­
дателя Совета немцев в газете "Ка­
раван". Должен по этому поводу 
сказать следующее, и я говорил уже 
это, что с выводами и доводами 
господина Дедерера можно согла — 
сит'ься на 80%. Все дело ведь в 
тональности. Не все, что мы слышим 
в автобусе'или в очереди за уже 
продолжительное время невыпла — 
чиваемой пенсией, можно и следует 
давать в газете. Тем более, если это 
говорится не от первого лица, а от 
имени Совета.

Еще один эпизод. Всем, конечно, 
известен опус журналиста Ж.Су­
леева "Зреет;., немецкий вопрос?" в 
газете "Новое поколение". Мы уже 
дали соответствующую оценку его 

Нельзя не упомянуть и такие имена, как фоц Кауфман, генерал — губернатор 
Туркестана, активно содействовавший развитию культурной жизни в регионе, 
генерал-адъютант барон фон Каульбарс, участник русско —японской войны, 
почетный гражданин города Пржевальска, военный губернатор, генерал- 
майор Алексей Фриде, удостоенный большого количества воинских наград, 
среди подчиненных которого был ученый— лесовод надворный советник 
Эдуард Баум, которому Алматы обязан своим зеленым убранством.

Во второй половине 19 —го столетия Казахстан наряду с Сибирью 
становится главным местом поселения политических ссыльных, которые после 
снятия с них полицейского надзора оставались в местах ссылки и играли 
важную роль в общественно-политической жизни региона.Среди них 
заметно выделяются российские немцы Блек и Гросс, но в первую очередь 
Евгений Михаэлис, которого великий Абай называл своим другом и учителем, 
"открывшим ему глаза на мир".

• г

**Уверен, что г- н Шульц, как немец из Германии, отлично знает свой родной 
язык, но, видимо, или из-за недостатка времени, из-за каких-то других 
обстоятельств недостаточно вник в дела. И вот опять результат, наш Конгресс 
украшает лозунг, который, напрягайся хоть до умопомрачения, непонятен. 
Чего же мы хотим?! Уже после съезда господин А.Дедерер вновь вернулся 
к этой теме, сказав, что члены немецкой делегации, присутствовашие на 
Конгрессе, определили лозунг совершенно правильным, именно поэтому я 
вынужден еще раз остановиться на этом вопросе. Итак, лозунг под редакцией 
господина Шульца звучит: "Die Zukunft der Deutschen Kasachstans liegt in 
ihrer Einheit und Gleichberechtigung zwischen allen Völkern des Landes"" 
Упустив из виду грамматические ошибки, перевод этого набора слов звучит 
как следует: "Будущее немцев Казахстана — в их единстве (хорошо, но не 
соответствует оригиналу русского текста) и равноправии между (!) всеми 
народами страны". Тогда уж следовало сказать: "в равноправии всех народов 
страны(!)". Какие я имею ввиду грамматические ошибки? Если слово Einheit 
(единство) автор текста относит к немцам Казахстана, а слово Gleich­
berechtigung (равноправие) ко всем народам страны, то существительное 
Gleichberechtigung должно стоять с1 артиклем, а именно: ...und in der 
Gleichberechtigung... Но не zwischen allen Völkern..., a aller Völker. Как и в 
русском языке: равноправие не между всеми народами, а равноправие всех 
народов. Дело в том, что существительное Gleichberechtigung, как и су­
ществительное Einheit, управляет родительным падежом (генитивом): 
Gleichberechtigung der Geschlechter, der Konfessionen, der Rassen, der Völker 
(cm.: Wahrig. Deutsches Wörterbuch. Bertelsmann Lexikon Verlag. 1991). Отсюда 
следует, что выражение Gleichberechtigung zwischen den Völkern не может 
существовать в природе, эта конструкция противоречит системе немецкого 
языка, поэтому допустимо лишь выражение Gleichberechtigung der Völker, 
без предлога zwischen (между). Извините за пространное изложение этой 
банальности, но я думаю, если мы исходим из того, что наше будущее в 
единстве и равноправии всех народов страны, то пусть этот постулат звучит 
именно так на любом языке.

выводам в трех номерах газеты. 
"Казахстанская правда" опубли­
ковала прекрасную аргументиро­
ванную статью Герольда Вольтера, в 
которой в деликатной форме пока - 
зана не только вся несостоятельность 
автора как журналиста, но и вред­
ность такого рода публикаций для 
межнационального согласия, со — 
циальнополитической стабиль­
ности в республике.

Этого, простите, я не могу ска - 
зать однако о публикации пресс- 
секретаря Совета немцев Казахстана 
господина Сартисона в газете "Новое 
поколение". На открыто национа­
листические выпады казахского 
коллеги Иван Егорович предложил 
статью-отклик, выдержанную в 
стиле политического подхалимажа. 
Более того, он договорился до того, 
что видит в сталинских репрессиях 
против многочисленных народов 
страны и некоторые позитивные 
моменты. Цитирую: "... Однако, 
спустя 50 лет после Победы, мы 
говорим и о приобретениях за годы 
репрессий. Главное из них — это 
"сближение с казахами..." - ad 
absurdufnl Помните, аналогичное по 
смыблу или бессмыслице, выра­
жение в Концепции: Главной целью 
самоорганизации и самоуправления 
немцев Казахстана является: созда - 
ние всех необходимых условий... для 
этнического самосохранения и 
возрождения... в тесном сотруд­
ничестве и совместном сожитель­
стве с казахами... Именно так (I), 
как хочешь так и понимай, что 
хочешь, то и досмысливай.

Этого могло не случиться, если 
бы председатель Совета не ограни — 
чивался в своих действиях только 
"советчиками" из созданного им 
бюро, т.н. аппарата Совета немцев 
Казахстана, а Избрал бы главным 
методом своей деятельности кол­
легиальность, сотрудничество со 
всеми группами и течениями в 
немецком движении. Тогда бы он не 
привел в своем докладе слова, 
искажающие работу "Дойче Аль — 
гемайне". Хочу вам напомнить, 
господин председатель, что смена 
руководства в газете произошла в 
1988 году, а "неусыпное око" партии 
ослепло в 1991 году.

Уважаемый мною господин 
Шлотгауэр, остановливаясь на 
вопросе о статусе трудармейцев, а, 
конкретно на факте, что Президент 
в 1995 году вновь, уже в который 
раз (I), оставил трудармейцев вне 
своего внимания, сказал: "Мне 
непонятно, где были Бельгер... 
Константин Эрлих..." На месте мы 
были, Виктор Иоганнесович! По­
листайте "Дойче Альгемайне", Вам 
тому будет немало подтверждений.

Вся причина в нашей разоб­
щенности, в том, что некоторые из 
наших руководителей предпочитают 
действовать в одиночку.

Или вот лозунг перед вами. Что 
за абракадабра?! На заседании 
Совета немцев Казахстана был 
предложен целый ряд лозунгов, но 
мы единогласно остановились на 
следующем: "Будущее немцев Ка­
захстана — в единстве и равноп­
равии всех народов страны". По- 
немецки он звучал бы так: "Die 
Zukunft der Deutschen Kasachstans 
liegt in der Einheit und Gleich­
berechtigung aller Völker des 
Landes". И только так!

Эксперт по культуре аппарата 
Совета немцев Софья Вензель мне 
объяснила вчера, что немецкий текст 
был "отредактирован" представи­
телем GTZ в Алматы господином 
Шульцем.**

Заключая свое выступление, 
хотел бы поддержать предложение 
оценить работу Совета удовлет­
ворительной, новому составу Совета 
пожелать больше компетентности и 
профессионализма и, конечно же, 
плодотворной, творческой работы на 
благо нашего народа, на благо всех 
народов, населяющих Казахстан.

Да поможет нам в этом Бог!

(Окончание.Начало на стр.З) 
Компенсация состоит из вступи-’ 
тельного взноса на единицу площади 
и налога с прибыли. Распределение 
материальной компенсации между 
ООН и Казахстаном соответственно 
10 % и 90 % от каждого вида дохода.

Полученная республикой мате­
риальная компенсация распреде­
ляется между независимыми райо­
нами, областью и республикой для 
оказания помощи населению в 
социальной сфере и экологии. А это:

— обеспечение прожиточного 
минимума для пенсионеров, боль­
ных, инвалидов и другого нетру­
доспособного населения, а также 
пособие по безработице по версии 
ООН;

— установление .минимальной 
зарплаты не ниже двухкратного 
прожиточного минимума;

— бесплатное общее образование 
и медицинское обслуживание;

Ольга КИКОЛЕНКО,
кандидат исторических наук,член Совета немцев Казахстана:

“Больше единства 
и целеустремленности”

Уважаемые президиум 
и гости, дорогие делегаты!

Разрешите мне, от имени самой 
многочисленной делегации Куста­
найской области, прежде всего, 
поблагодарить правительство Ка­
захстана и Германии за прекрасную 
организацию работы Конгресса.

К делегатам проявлено поистине 
человеческое отношение: разместили 
в прекрасной гостинице, предос­
тавили этот удобный зал для работы, 
как всегда на высоком уровне 
культурная программа. В наше до — 
вольно сложное финансовое поло — 
жение этот жест уже признак 
определенной заботы о народе.

В Кустанайской области сейчас 
проживает наибольшее число рос — 
сийских немцев — более 90 тысяч. 
По своему историческому проис­
хождению это, в' основном, немцы, 
прибывшие в те далекие с 1763 по 
1804 годы при Екатерине II,часть 
которых переселилась в Казахстан 
в начале 1903— 1905 годов на боль­
шие земли, а большая часть немцев 
из числа депортированных в 1941 
году. Но так или иначе одни прожили 
на казахстанской земле около века, 
другие более его половины. А в 
целом немецкая общность около 230 
лет в отрыве от своей исконной 
родины. И теперь уже двенадцатое 
поколение возвращается на землю 
своих предков. Трагично для народа 
векового странника, но характерно, 
что складывается так: откуда-то, 
когда-то, в том далеком прошлом, 
прибывали наши далекие предки, а 
теперь возвращаются обратно, на 
родину, последующие поколения. 
Они, естественно, по своему мен — 
талитету далеко уже не те, но все — 
таки немцы. И, как мне порой 
кажется, разговаривая с отъез­
жающими, каждый чувствует, что по 
объективным обстоятельствам че­
ловек стремится в большую циви­
лизацию, а душа, весь оставшийся 
век, будет кружить над просторами 
Казахстана.

Но это. так сказать, несколько 
лирическое отступление. А теперь 
хотелось бы поднять несколько 
насущных, чисто прагматических 
проблем.

Я работаю в районе, где про­
живало когда-то 10 тысяч немцев. 
Сейчас осталось 8 тысяч. Безус­
ловно, процесс эмиграции такой же, 
как и везде по Казахстану. Да это и

Уважаемые делегаты и гости 
Конгресса! Дамы и господа! 
Дорогие соотечественники!

От имени трудармейцев Казахстана 
приветствую вас и желаю конст­
руктивной творческой работы на 
Конгрессе.

Я хотел бы вкратце проинфор­
мировать вас о работе Казах­
станского фонда имени Э.Айриха, 
его планах и проблемах.

Путь к регистрации и началу 
работы фонда был нелегким. Труд­
ности уже остались позади, есть 
хорошее начало, которое необхо­
димо постоянно развивать и совер — 
шенствовать общими усилиями.

Первый вклад фонда по социаль - 
ной и правовой защите труд — 
армейцев и других категорий жертв 
репрессий был сделан в период 
разработки и принятия Закона 
Верховного Совета Республики 
Казахстан "О реабилитации жертв 
массовых политических репрессий " 
от 14.04.1993 года, а также его

“Люди уезжают, 
а проблемы остаются”

— улучшение экологического 
состояния района, области.

Для управления независимым 
экономическим районом создается 
административный орган из предс - 
тавителей ООН и стран-участниц.

Условия отборочного конкурса для 
стран — участниц обязывают:

— трудоустройство всего на­
селения независимого района;

— оплату в твердой валюте;
— условия труда по стандартам 

стран — участниц;
— соблюдение норм экологии и 

прав человека по стандартам ООН;
— рачительное отношение к 

природным ресурсам и бережное 
отношение к культурным и истори — 
ческим ценностям Независимого 
района;

— развитие инфраструктуры и 
отчисления в бюджет Казахстана и 
ООН.

естественно: пошел процесс выезда 
по родственным связям и его уже 
никому не остановить. И вопросы, с 
которыми чаще всего обращается 
население: как решить проблему 
вывоза документов, семейного 
архива, подлинника трудовой 
книжки. Наше государство не 
позволяет вывозить, а Германия 
предпочитает подлинник, человек же 
естественно решает в свою пользу, 
применяя всю свою фантазию в 
плане обхода закона. Так может не 
заставлять людей нарушать закон, а 
узаконить вывоз, скажем, трудовой 
книжки?

И вчера, и сегодня не раз захо­
дила речь о проблеме тфудармейцев. 
Мне довелось присутствовать на 
съезде трудармейцев и сейчас я 
активно собираю их воспоминания, 
так как уходит в небытие живая, 
мало кем описанная история. А очень 
хотелось бы собрать как можно 
больше информации из уст 
очевидцев этого исторического 
факта. Я бы хотела обратиться с 
огромной просьбой в адрес всех 
председателей областных Советов, да 
и всех делегатов: помогите собирать 
и дальше материалы воспоминаний 
трудармейцев. Возможно, настанут 
лучшие времена и мы.сможем их 
опубликовать или сделать сборник 
воспоминаний.

Но это просьба, а вот предложе — 
ние, которое выносят наши делегаты, 
по-моему, оно посильно и для 
правительства — объявить день 
трудармейца, единый по всей 
республике. Поймите меня пра­
вильно, я не агитирую за выезд. Моя 
позиция в этом вопросе очень 
конкретная — каждый человек дол — 
жен сам сделать свой выбор, в 
какой — то степени я даже рада, что 
человек, наконец — то, получил такое 
право. Но, с другой стороны, на мой 
взгляд, для принятия правильного 
решения у людей еще очень мало 
реальной аналитической инфор­
мации, особенно, у интеллигенции. 
Поэтому предлагаю газете "Дойче 
Альгемайне" выделить, может быть, 
целую страницу, посвященную 
жизни и проблемам переселенцев 
— российских немцев в Германии. 
Я уверена, что такие публикации и 
тираж помогут поднять. Ведь самое 
главное, будут описаны реальные 
трудности, те, с которыми немцы- 
переселенцы сталкиваются в пов­
седневной жизни.

Виктор ЕГЕР, 
председатель Президиума фонда имени 
Э.Айриха:

“Трудности, уверен, 
сообща преодолеем”

введения в действие в июле 1994 года 
(после приостановки).

Серьезным успехом в работе 
фонда можно считать заключение 
Договора с Республиканским гос­
питалем инвалидов войны о бесп­
латном лечении трудармейцев и 
членов .их семей до 20 человек в 
месяц. В настоящее время проле­
чились из многих областей Казах­
стана 86 человек по трем видам 
заболеваний: терапия, неврология и 
гастрология. Это стало возможным 
благодаря поддержке со стороны 
Германии. Количество пролечив­
шихся могло было бы быть гораздо 
больше, если бы больные и нуж­
дающиеся в лечении люди могли бы 
использовать, повсеместно, свое 
право на бесплатный проезд по 
железным дорогам Казахстана и, 
если бы было больше сострадания к 
этим людям со стороны обеспечен — 
них и преуспевающих бизнесменов 
и организаций, как отечественных, 
так и зарубежных. Наверное, мы не 
до конца использовали все возмож — 
ности, не всегда "стучимся в нужные 
двери".

По самым скромным подсчетам, 
остро нуждаются в срочной мате­
риальной помощи около 12-15 
тысяч трудармейцев.

Страна — участница имеет право 
на:

— распоряжение природными 
ресурсами независимого района;

— привлечение трудовых ре­
сурсов из своей страны, то есть 
увеличение рабочих мест для своего 
населения по двухсторонним дод*- 
говорам;

— ввод жилых, промышленных, 
научно - исследовательских и других 
незапрещенных ООН объектов.

Казахстан и ООН гарантируют 
со своей стороны Конституцией 
неприкосновенность Независимого 
экономического района, экономи­
ческую и политическую безопас­
ность Казахстана от неправомерных 
посягательств стран —участниц. 

* После подписания соответствующих 
условий конкурса ни Казахстан, ни 
ООН не должны иметь право из­
менять их в течение 10— 15 лет.

Мне, в течение последних пяти
лет, довелось активно заниматься 
историей российских немцев, пе­
релопатить немало литературы, 
написать научный труд на тему: 
"Российские немцы: история фор­
мирования национальной общности 
и проблемы постсоветского пе­
риода", выпустить даже небольшую 
брошюру. Хочу сказать, что приш — 
лось собирать материал, в основном, 
из периодической печати и из 
германской литературы. Ведь у нас 
совсем мало публикаций по этим 
темам, кроме работ академика 
Маната Козыбаева и Константина 
Эрлиха, редактора газеты "Дойче 
Альгемайне". Поэтому я рада, что 
при Совете немцев формируется 
Ассоциация ученых, куда, думаю, 
пригласят и нас, пришло время 
серьезно подумать о том, как 
написать историю немцев Казах­
стана. Кстати, исторический факу­
льтет кустанайского государствен — 
ного университета уже выступ-'"*' 
инициатором этой идеи, для это 
уже имеется интеллектуальный 
потенциал, при желании найдутся и 
материальные возможности. Я 
думаю, правительства Казахстана и 
Германии поддержат эту работу. 
Поверьте, не зная своей истории, 
народу трудно определять свое 
будущее, не зная своего прошлого, 
мы напоминаем Иванов, не помня — 
щих родства. Будущему поколению
надо оставить историю своего 
этноса, чтобы йе повторить те—V ~ 
ошибок, которые стали трагед« . 
этого народа. Schon ist das Vogel, d« 
sein Nett schmukt...

И в довершение всего сказанного, 
хотелось бы снова вернуться к 
впечатлениям о Конгрессе и выс­
казать несколько комплиментов 
здесь присутствующим. Я с удо­
вольствием хочу отметить, как 
выросла политическая зрелость 1 
делегатов нашего народа, когда —• '
совсем отстраненного от решенье7'
своих вопросов, довольно орга­
низованного и политически грамот­
ного. Я рада за немецкий народ. И, 
думаю, что формируемый сегодня 
орган самоуправления, то есть Совет 
немцев, он и в дальнейшем продол­
жит свою работу. Совет, имея уже 
форму, приобретет и нужное со­
держание. Только больше единства 
и целеустремленности, чего и хотела 
бы вам всем пожелать.

Нескромно оценивать работу 
Совета, в который ты входишь, но 
от чистого сердца говорю, что Совет 
старался. Естественно, получалось 
далеко не все. Но, думаю, вновь 
избранный состав свое наверстает.

В настоящее время фонд имени
Э.Айриха, при поддержке советника 
Министерства внутренних дел 
Германии г-жи Гизелы Бивер, ищет 
новые пути и возможности в работе, 
которые будут способствовать более 
активной и ощутимой социальной 
защите и поддержке нашего стар­
шего поколения. Уверяю Вас, что это 
— не пустые слова. Главной гаран — 
тией служит понимание этой проб­
лемы со стороны г-жи Бивер.

Проведение 1—го съезда труд — 
армейцев Казахстана явилось важ — 
ным политическим и государст­
венным событием, которое вышло, 
по значимости, за пределы СНГ. На 
этом съезде прозвучала суровая и 
жуткая правда о судьбах, трагедиях 
и надеждах трудармейцев всех 
национальностей, а немцев в 
особенности. Но огорчает то, что 
трудармейцы оказались обойден­
ными в день 50 —летия Победы в 
Великой Отечественной войне не 
только Указом Президента Респуб­
лики Казахстан, но и по месту 
жительства и работы трудармейцев, 
хотя Советом немцев Казахстана и 
фондом имени Э.Айриха делалось 
все возможное для решения этого 
вопроса.

(Окончание на стр.5)
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• II КОНГРЕСС НЕМЦЕВ КАЗАХСТАНА

“Трудности, уверен, 
сообща преодолеем”

( Окончание.Начало на стр.4)

Ответ был предельно прост: "Нет 
денег". Есть вещи, которые выше 
всяких материальных ценностей - 
это высокая политическая и нравст­
венная сторона этого дела. Об этом 
"забыли", прежде всего, руково­
дители и чиновники на местах. Эту 
досадную ошибку можно и необ­
ходимо поправить к 28 августа, когда 
был принят зловещий Указ Пре­
зидиума Верховного Совета СССР в 
1941 году, от которого, собственно, 
и началась небывалая трагедия всего 
немецкого народа.

Большинство областей Казахстана 
наладили работу с обществом 
Красного Креста Германии и полу­
чают гуманитарную помощь в виде 
лекарств. Но суровая действитель­
ность все настойчивей наводит на 
мысль о том, что старые и тяжело­
больные не выживут без мате­
риальной помощи. Разработанные и 
принятые Мероприятия Президиума 
фонда имени ЭАйриха предусмат­
ривают эту работу (они уже пап — 
равлены по всем областям).

Пользуясь присутствием на нашем 
Конгрессе правительственной деле — 
гации из Германии во главе со 
статс — секретарем доктором Валь — 
тером Приснитцем, хочу обратиться

МАНДАТНАЯ КОМИССИЯ
II КОНГРЕССА НЕМЦЕВ РЕСПУБЛИКИ КАЗАХСТАН

1. ЛЕВЕН ВЙКТОР КАРЛОВИЧ — Председатель мандатной комиссии.
Председатель Жезказганского областного общества "Видергебурт".
2. ЛУКИЧЕВА ИРИНА ВОЛЬДЕМАРОВНА — Заместитель председателя 
мандатной комиссии. Юрист.
3. КИСТ ВИКТОР ЭДУАРДОВИЧ — Председатель Карагандинского областного 
общества "Видергебурт".
4. БЕККЕР ЭЛЛА ВИЛЬГЕЛЬМОВНА — Заместитель координатора бюро 
VDA в г. Алматы.
5. НЕЙФЕЛЬД АНАТОЛИЙ АНДРЕЕВНУ - Председатель Торгайского 
областного общества "Видергебурт".

ДОКЛАД
мандатной комиссии Второго Конгресса немцев Казахстана

^Уважаемые делегаты! 
э^ажаемые гости!

Наш Конгресс проходит в сложное 
и противоречивое для нашей рес­
публики время. С одной стороны — 
продолжается падение экономики и 
жизненного уровня народа, с другой 
стороны — продление полномочий 
Президента Республики Казахстан и, 
особенно, празднование 50 —летия 
Победы еще раз подтвердили, что наша 
республика - самый социально ста­
бильный регион на территории быв - 
шего Советского Союза.

Сложно и противоречиво в рес­
публике развивается немецкое 
Общественное движение. С одной 

у’/ороны - у нас принята первая в 
странах СНГ правительственная 
"Программа этнического возрож­
дения немцев, проживающих в 
Казахстане", с другой стороны — 
последние два с половиной года мы 
занимаем первое место в СНГ по 
количеству выехавших на постоян­
ное местожительство в Германию.

Несмотря на все эти сложности и 
противоречия, во всех областях и 
районах республики на должном 

эганизационном уровне и в сроки, 
■ определенные оргкомитетом, прошли 
выборы делегатов II Конгресса немцев 
Казахстана. Все протоколы городских 
и областных конференций немецких 
общественных и культурных структур 
представлены и проанализированы 
мандатной комиссией нашего Кон­
гресса. Позвольте мне доложить неко — 
торые сведения о составе делегатов II 
Конгресса.Всего было избрано 310 
делегатов, исходя из нормы предс­
тавительства 1 делегат от 2000 немцев, 

к нему с просьбой изучить вопрос о 
возможности его ближайшего ре­
шения. Этого мнения придер­
живаются и наши гости из Совета 
немцев Кыргызстана.

Фонд Э.Айриха начал работу по 
выяснению мест захоронения 
умерших и замученных труда — 
рмейцев и военнопленных, созданию 
Книги Памяти и фильма о труд- 
армейцах. Без поддержки пра­
вительств Казахстана и Германии эта 
гуманная цель не будет достигнута. 
Предложения и расчеты будут 
представлены в оба правительства.

Ведется большая переписка по 
запросу важных документов для 
трудармейцев и высланных с родных 
мест в- 1941 году. Многим удается 
помочь.

Кроме этого, приходится вести 
работу по отстаиванию чести и 
достоинства осужденных и прив­
леченных к уголовной ответствен­
ности граждан немецкой нацио­
нальности, без вины пострадавших. 
Так, например, был освобожден из 
мест лишения свободы, по обра­
щению Президиума фонда лично к 
Председателю Верховного Суда 
Республики Казахстан, молодой 
человек 1973 года рождения — Дик 
Сергей Валентинович из г. Каскелен 

проживающих в Казахстане на 1 
января 1995 года. На Конгресс прибыло 
292 делегата. Среди делегатов 285 
немцев, 2 казаха. 4 русских, 1 ук­
раинка По возрасту делегаты распре­
деляются следующим образом:до 30 лет
— 8 человек, до 40 лет - 60 , до 50 лет
— 157 , до 60 лет — 49 , старше 60 лет
— 18 делегатов. Среди делегатов 75% 
имеют высшее образование, 1% имеет 
незаконченное высшее образование, 
20% имеют средне — специальное 
образование, 1,5% — общее среднее 
образование, 0,5% делегатов имеют 
начальное образование. Делегатами 
нашего Конгресса избраны:2— акаде­
мика и членакорреспондента АН 
Республики Казахстан. 5 профессоров 
и докторов наук, 9 доцентов и канди — 
датов наук, 28 заслуженных работ­
ников культуры, искусства, сельского 
хозяйства, промышленности, строи­
тельства и связи, 8 членов творческих 
союзов. 61 делегат награжден орденами 
и медалями бывшего СССР и Каз.ССР, 
а также Республики Казахстан.По 
специальности и занимаемой долж­
ности среди делегатов:75 работников 
промышленности,21 —сельского хо­
зяйства,85 — науки, высшей школы и 
народного образования, 36 — культуры 
и искусства, медицины, 38 служащих 
государственных и местных органов 
власти, юристов, 19 трудармейцев. 
ветеранов труда и пенсионеров, 12 
освобожденных работников общест­
венных немецких структур (областных, 
городских обществ "Видергебурт", 
культурных центров, "Союза немцев" 
и др.)

Мандатная комиссия с удов — 
летворением отмечает, что среди 
делегатов - ветеран нашего движения

ТГ--------------------------------------------------

4дматинской области. Обращался 
фонд и в Генеральную прокуратуру 
Казахстана по делу подозреваемого 
в совершении дорожно-транс­
портной аварии в селе Чемолган 
Каскелднского района Рейхерта 
Виталия Альбертовича, приняв 
личное участие в судебном разби — 
рательстве в качестве общественного 
защитника. По материалам суда была 
опубликована статья в газете "Дойче 
Альгемайне". Дело находится на 
контроле в Генеральной прокуратуре 
Республики Казахстан и Алматинс­
кой областной прокуратуре. Есть 
надежда на положительный исход.

К нам часто обращаются люди по 
фактам произвола на местах. Бла­
годаря быстрому реагированию и 
вмешательству фонда удалось по­
мочь многим гражданам восстано­
вить справедливость через глав 
областных, городских и районных 
администраций.

Но мы видим и свои недостатки, 
упущения в работе. В наших 
взаимоотношениях и контактах тоже 
имеются свои трудности, но я 
уверен, что сообща мы их преодо — 
леем. Сегодня в наше сложное и 
тревожное время необходима воля, 
терпимость, прощение, мудрость 
ради интересов общего дела. К этому 
я готов сам и призываю всех; За 
нами стоит наш народ. Следует 
научиться безболезненно понимать 
и уважать своих оппонентов. 
Полностью согласен с прекрасным 
выступлением ректора Павлодарс­
кого технического университета, 
доктора А.Д.Фризоргера.

Пусть поможет нам всем в этом 
Бог и внутренняя культура.

Константин Эрлих, который в начале 
мая 1988 года организовал при газете 
"Фройндшафт" (сегодня "Дойче Аль — 
гемайне") читательский клуб, первое 
немецкое общественно-политическое 
объединение в республике, на базе 
которого в том же году был создан 
немецкий культурный центр в г. 
Алматы, инициатор создания в июле 
1989 года республиканского общест­
венно-политического общества 
"Видергебурт";
— Андрей Ренде, организовавший в 
феврале 1989 года в г. Акмоле немец­
кий культурный центр, а осенью того 
же года областное общество "Видер — 
гебурт", "Айнхайт";
-Анатолий Визе, организовавший в 
начале 1990 года Семипалатинское 
областное общество "Видергебурт"; — 
Виктор Егер — один из членов IV 
делегации немцев, обратившейся в 
Верховный Совет СССР в 1989 году с 
требованием восстановить Немецкую 
автономную республику на Волге; 
-Василий Мунтаниол, один из орга­
низаторов форума немецкой моло­
дежи, он также являлся членом III 
делегации немцев, обратившейся к 
А.И.Микояну по поводу восста­
новления автономии немцев на Волге;
— Юлия Антонова, являющаяся осно — 
вателем и активистом Карагандинского 
областного общества "Видергебурт" и 
руководителем культурного центра с 
1989 года. И этот перечень можно 
продолжить.

Делегатами и гостями Конгресса 
являются: крупные ученые: академик 
Эрвин Госсен, доктора наук и про­
фессора Иоган Рау из Павлодара, 
Виктор Циммер и Алексей Рау из 
Алматы; известный немецкий писатель 
Герольд Бельтер; видные организаторы 
производства: Иван Зауэр и Виктор 
Берг из Акмолинской области, пред­
приниматели и бизнесмены Андрей 
Вирт из Акмолы, Владимир Майбах из 
Павлодара, Владимир Беккер из 
Кустаная, Эдвин Фоос из Семипала­
тинска и многие другие.

Одним словом, делегаты нашего 
Конгресса представляют все слои 
немцев республики, и их качествен — 
ный состав свидетельствует, что 
нашему Конгрессу под силу решать 
любые вопросы, связанные с сохране — 
нием и возрождением немецкого 
этноса в Казахстане. Мандатная ко­
миссия предлагает признать полномо — 
чия всех делегатов II Конгресса немцев 
Казахстана и утвердить данный доклад.

ОБСУЖДАЕМ ПРОЕКТ КОНСТИТУЦИИ КАЗАХСКОЙ РЕСПУБЛИКИ

В ПОИСКАХ
Признаюсь: с политикой я на­

хожусь не в близких родственных 
отношениях. С юриспруденцией тем 
более. Однако, о проекте новой 
Конституции, позволю себе на 
правах литератора и гражданина, 
сказать несколько слов.

В быстроногое время общество 
наше меняется на глазах. Вчерашняя 
истина — сегодня примитив, а завтра 
— нонсенс. Нечто подобное слу­
чилось и с Конституцией Республики 
Казахстан, принятой 28 января 1993 
года. Я помню тот миг, то ликование 
по поводу ее принятия. Каково же 
было мое изумление, когда нес­
колько месяцев спустя, я услышал 
на заседании Национального Совета 
по госполитике при Президенте 
Казахстана мнение о том, что 
некоторые положения Конституции 
необходимо менять. Мне это каза­
лось тогда не только невозможным, 
но и кощунственным. Будучи депу­
татом Верховного Совета (как потом 
выяснилось, нелегитимного), я 
вскоре убедился, что Конституция и 
в самом деле хромает на обе ноги. 
Вскоре была создана Комиссия по 
внесению поправок и дополнений в 
действующую Конституцию во главе 
с министром юстиции. Я имел честь 
быть в той Комиссии. Мы подолгу 
заседали, бесплодно спорили, кру­
жась вокруг "Основ конституцион — 
ного строя", выколачивая пыль из 
преамбулы, посильно латали от­
дельные статьи, но чувствовали: дело, 
не идет, мелким ремонтом цели не 
добьешься, многие положения явно 
обветшали, необходима просто- 
напросто качественно новая Копс — 
титуция. Во избежание возможных 
эксцессов и раздоров в обществе, 
большая группа депутатов решила на 
год —два вообще законсервировать 
Конституцию, с чем и обратилась к 
Президенту.
Но жизнь це законсервируешь. 

Надо воздать должное Президенту 
и некоторым энергичным юристам, 
которые пошли на крутые, карди­
нальные решения, отражающие 
динамику общества.

Так родился новый проект, ко­
торый, по решению второй сессии 
Ассамблеи народов Казахстана, 
представили на всенародное 
обсуждение.

Что же сразу бросается в глаза 
даже при беглом чтении новой 
Конституции? Ее концептуальная 
выверенность, научная обоснован — 
ность, стройность конструкции,

Нужны более четкие формулировки
Не только у меня, но и, наверное, 

у многих знакомящихся с проектом 
Конституции Казахской республики, 
возник ряд вопросов по тем или 
иным статьям. Например, что такое 
парламент. Хотим мы того или нет, 
тем не менее проект, в случае 
прохождения на референдуме без 
изменений, закладывает основы 
чиновнического государства, где 
народ, в сущности, бесправен. 
Предполагаемый парламент не будет 
иметь каких-либо прав, это одно­
значно, ибо он обязан будет работать 
только над законом. Следовательно, 
исполнительная власть бескон­
трольна, нет ни одной статьи, где бы 
говорилось о контроле. Проект в 
этом отношении делает опасные 
шаги назад. Ну где человеку искать 
защиты, от кого ждать помощи, если, 
скажем, руководители админист­
рации народом не избираются, а 
назначаются свыше?

ПРАВИЛЬНЫХ АКЦЕНТОВ
лапидарность, четкость изложения, 
логическая соответственность ос­
новополагающих положений, 
опрятность формы, взаимообуслов — 
ленность и взаимосвязь разделов и 
статей. Многословие, компози­
ционная рыхлость, приблизитель­
ность, недоговоренность — таковы 
огрехи предыдущей Конституции, 
которые невозможно было убрать 
простой редакцией. Для Основного 
Закона страны это серьезный изъян, 
который, несомненно, хуже и 
опаснее излишества воды и жира в 
художественной прозе. В этом 
смысле текст новой Конституции 
более ясен, четок, прозрачен, 
мускулист; он заметно демок­
ратизирован и европеизирован. Это 
— большое преимущество и дос­
тоинство для подобных, государст­
венной важности, документов. 
Проект доступен и понятен всем 
гражданам. В нем почти нет "темных" 
мест для разночтения, казуистики и 
крючкотворства.

В проекте новой Конституции 
учтены многие камни преткновения 
в разноречивом общественном 
мнении. И не только учтены, а 
убраны, сглажены, уточнены и 
прояснены. Сколько, к примеру, 
было жарких, если не ожесточенных, 
споров вокруг одной лишь фразы: 
"исходя из незыблемости казахской 
государственности"?! И, хотя я лично 
в ней не видел никакой крамолы или 
ущемления чьих-то прав (более 
того, я считал ее исторически 
оправданной и обоснованной), в 
проекте новой Конституции фраза 
эта вообще убрана, дабы не дразнить 
каких бы то ни было гусей. Думаю, 
рад умно.

А сколько копий поломано по 
поводу того, какое мы строим 
государство: с президентским или 
парламентским правлением? Во 
второй статье проекта сказано 
исчерпывающе ясно: "Казахская 
Республика является унитарным 
государством с президентской 
формой правления".

Спорили до хрипоты: как назвать 
наше государство — Казахская 
Республика или Казахстан? Оста­
новились на соломоновом решении: 
"Наименования Казахская Рес­
публика и Казахстан равнозначны". 
Добавлю: тем более, этимологически 
это одно и то же. Мне лично по душе 
название "Казахия", которое осо­
бенно часто употреблял покойный 
Ануар Алимжанов.

Совершенно непонятно, как 
разработчики могли придумать 
пункт 4 статьи 40, который гласит: 
"Президент Казахской республики 
не несет ответственности за дейст — 
вия, совершенные при исполнении 
своих служебных обязанностей, 
кроме государственной измены". Эти 
слова невольно наводят на грустные 
размышления о возможном бесп­
ределе власти в будущем. Если 
Президента сегодня уважает абсо — 
лютное большинство народа, то 
неизвестно, кто придет за ним и как 
он воспользуется данной статьей.

Требует доработки пункт 2 статьи 
39: "Признаются неконституцион­
ными любые действия, способные 
нарушить межнациональное согла — 
сие".'Я, как человек занимающийся 
общественно — политической дея — 
тельностью, в зависимости от 
отношения ко мне властей, могу по 
данной статье быть привлеченным к

Горы бумаг исписаны по поводу 
государственного языка. Кажется, и 
тут найден и четко определен 
оптимальный вариант. Как гово­
рится, и сват доволен, и сватья 
ублажена.

Таких примеров немало.
Все разделы проекта. — особенно 

"Человек и гражданин" (сколько 
путаницы было в дефинициях и 
употреблении этих категорий!), 
"Президент", "Парламент" (именно в 
такой последовательности!) — 
учитывают всевозможные принци — 
пиальные нюансы, возникающие, 
как в глубинных недрах нашего об­
щества, так и могущих возникнуть 
в перспективе. В этом каждый может 
убедиться при сопоставлении кон — 
ституций разных, так называемых, 
цивилизованных стран. В проекте 
новой Конституции Казахской 
Республики зафиксированы и такие 
положения, которые лично в моей 
душе вызывают добрый отклик. Я 
имею в виду статью 19: "Каждый 
вправе определять и указывать или 
не указывать свою национальную, 
партийную и религиозную принад­
лежность". Мне чудится это прин - 
ципиально важным завоеванием 
нашего общества.

Повторюсь: проект новой Кон­
ституции симпатичен именно своей 
стройностью, четкостью, компакт­
ностью, ясностью. Факт, полагаю, 
очевидный.

А конкретные замечания .мои 
таковы:

1. В преамбуле читаем: "... на 
древней казахской земле". "Древ­
няя"—штамп, литературщина’ ба­
нальность. Земля везде одинаково 
древняя. В казахском тексте стоит: 
"ежелп". Это точнее, значит, пра­
вильней: "на исконной казахской 
земле".

2. Четвертый абзац в преамбуле 
предлагаю в таком варианте: "соз — 
навая себя гражданским обществом, 
приверженным идеалам мира, сво — 
боды, равенства и согласия".

3. Пятый абзац преамбулы опус — 
тил бы, как само собой разу­
меющуюся очевидность.

4. В статье 3, пункт 1. Предлагаю 
вместо "единственным источником" 
— "высшей ценностью".

5. Словосочетание "иностранные 
религиозные объединения" (статья 5, 
пункт 5) кажется мне неточным по 
причине того, что религия не приз — 
нает государственных границ. 
Предлагаю дать этот пункт в сле­

ответственности. Вот пример. Одно 
из движений обвинило нас в деста — 
билизации обстановки на том 
основании, что мы предложили (а 
чиновники, кстати, нас поддержали) 
открыть славянский университет. 
Кто может объективно оценить, 
способны или нет, те или иные 
действия нарушить межнацио­
нальное согласие?

Или взять пункт 3 статьи 5: 
"Запрещается деятельность орган и — 
заций, действия которых направлены 
на разжигание социальной розни". 
Это значит, что общество "Поко­
ление", выступившее в защиту 
социальных прав пенсионеров, будет 
нести ответственность за свою 
деятельность. По — моему, этот пункт 
надо из Конституции исключить.

Весьма серьезные последствия 
может иметь и пункт 2 статьи 5, где 
говорится о недопущении госфи­
нансирования общественных объе — 

дующей редакции: "Деятельность 
иностранных религиозных центров 
на территории Казахской Респуб­
лики, а также назначение руково­
дителей их религиозных объеди­
нений в Казахской Республике 
осуществляется по согласованию с 
соответствующими государствен — 
ными органами Казахской Респуб­
лики".

6. В статье 7, пункт 2. Целе­
сообразно слово "наравне" заменить 
словом "наряду”.

7. В статье 17, пункт 1. Предлагаю 
вместо "ненарушимо" — "неприкос — 
новенно". Пункт 2 этой же статьи. 
Вместо "никто не должен" следует 
написать "никто не может".

8. В статье 33, пункт 4 гласит: 
"Возраст государственного служа­
щего не должен превышать шести — 
десяти лет, а в исключительных 
случаях - шестидесяти пяти лет".* 
На мой взгляд, это неверно. Во- 
первых, трудно определить сам 
"исключительный случай", а во- 
вторых, исходя из того, что обоз­
начилась тенденция к увеличению 
пенсионного потолка (к 2001 году - 
63 г. для мужчин и 58 лет для 
женщин), такая установка вскоре 
вступит в противоречие с реаль­
ностью. Предлагаю эти ограничения 
здесь вообще снять.

9. В статье 39, пункт 2 предлагаю 
перенести в конец пункта 3 статьи 
20. На мой взгляд, это логичней.

10. В статье 42, пункт 3. Должно 
стоять не "экс-президента", а 
"президента", иначе неуместен 
глагол "сохраняется".

11. В статье 73, пункт 7. Вместо 
"священнослужители не обязаны" 
уместнее "не должны".

Конечно, создать Конституцию, 
которая угодила бы всем слоям 
общества, на данном этапе невоз­
можно. И в этом пункте, надо 
полагать, некоторые положения 
будут приняты в штыки. Мы ведь 
на пути поиска правильных ак­
центов.

По моему убеждению, когда 
твердо знаешь, что ты хочешь и к 
чему стремишься, а под рукой 
имеются отменные, испытанные 
временем заморские образцы, 
сочинить великолепный текст 
Конституции не так уж и трудно. 
Сложность в том, чтобы Консти­
туция точно отражала состояние и 
порыв общества и соответствовала 
Духу всенародных устремлений. 
Бесспорно, при широком обсуж­
дении предлагаемого проекта новой 
Конституции, как раз наиболее ясно 
определяется ее соотнесенность с 
реальностью бытия и потенциальная 
действенность.

Герольд БЕЛЬГЕР

динений..Да, в широкомасштабном 
плане такая помощь нежелательна. 
Однако же существуют моменты, 
когда государство обязано под­
держивать некоторые движения, как 
это, например, делается с "Казак 
тили". Мы считаем, что русская 
община, представляющая второй, 
самый большой по численности 
народ республики, тоже имеет право 
на господдержку в целях сдер­
живания эмиграционного потока.

Вообще же, проект Конституции 
Казахской Республики требует 
глубокого анализа с правовой точки 
зрения. А пока община выступает за 
сохранение старого названия рес­
публики, за государственное дву­
язычие. Мы также стоим за 
выборность высших чиновнических 
должностей с тем, чтобы люди имели 
возможность влияния на власть. Мы 
будем добиваться сохранения в 
новой Конституции социальных 
завоеваний трудящихся.

Юрий БУНАКОВ, 
член Ассамблеи народов 

Казахстана,глава русской общины

• МНЕНИЯ. РАЗМЫШЛЕНИЯ...

Все мы из рода человеческого
Прошло немало времени с тех 

пор, как газета "Новое поколение", 
которую я всегда считал серьезной 
и беспристрастной, опубликовала, 
отдающую душком национализма, 
статью Жаныбека Сулеева "Зреет... 
немецкий вопрос?". Но не смог 
обойти молчанием это "сочинение на 
свободную тему" и решил написать 
в "Дойче Альгемайне" на русском 
языке, потому что, насколько мне 
известно, многие представители той 
нации, которую господин Сулеев, 
судя по тону публикации, причисляет 
к привилегированным, не знают 
родного языка. Это плоды интерна - 
ционального воспитания в прошлом. 
Но и в настоящем положение этого, 
испытавшего все чудовища Сталин — 
ской репрессии народа, серьезно не 
улучшилось. Их даже самые эле­
ментарные духовные и культурные 
потребности часто остаются без 
внимания. Недоумение вызывает то, 
что пример равнодушного отно­
шения к насущным проблемам 
национальных меньшинств, в част­
ности немцев, подают сами выше - 
стоящие представители власти.

Еще несколько лет назад Ка­
бинетом Министров республики 
была принята "Программа социаль — 
ноэкономического, культурного 
возрождения районов компактного 
проживания немцев" и другие пра­
вительственные документы. Много 
воды утекло с тех пор, но кон­
кретных результатов не видно.

На заре перестройки появилась 
надежда на восстановление спра­
ведливости и развитие нацио­
нального языка, культуры. В селе 
Петерфельд Северо - Казахстанской 
области, например, как и во многих 
Других населенных пунктах, местные 
жители начали активную работу по 

созданию национального совета. Но 
скоро была принята Конституция 
республики, провозгласившая Ка­
захстан унитарной республикой. 
Местные власти усмотрели в обра­
зовании национальных советов 
несоответствие с Конституцией. 
Люди почувствовали себя обману­
тыми в очередной раз. Многие, 
разуверились в перспективах на­
ционального возрождения, уехали в 
Германию.

По официальным данным только 
в 1994 году из нашей области 
выехало более четырех тысяч 
немцев. Процесс этот продолжается 
по сей день. В результате безот­
ветственных действий, а скорее 
бездействий близоруких политиков, 
страна, считающая себя демокра­
тической, теряет международный 
авторитет, мы - друзей, а уезжа­
ющие - веру в справедливость в 
нашем обществе.

Уверен, что далеко не все казахи 
разделяют мнение господина Су­
леева. В обыденной беседе они тепло 
отзываются о немцах, немецкие 
порядочность, трудолюбие, основа - 
тельность вызывают у них здоровую 
зависть. В немецких гражданах 
республики мы видим носителей 
прогрессивных идей.

Даже в те годы, когда еще немцев 
преследовала тень репрессии, в 
нашей области искренним уваже­
нием людей пользовались Герои Соц. 
труда И.И.Миллер, А.И.Энгель, 
Х.Г.Шварц, М.М.Диркс, и сотни 
передовиков труда. Несмотря на все 
усилия государственных идеологов 
культивировать у людей недоверие 
к немцам, они, своим честным 
трудом приумножая всеобщее 
достояние, завоевали уважение и 
признательность.

Во времена незаслуженных обид, 
унижений и дискриминации они 
строили города, предприятия, рабо — 
тали в нечеловеческих условиях 
трудармии, лагерей, в тылу защи­
щали Родину. И сегодня говорить о 
том, что республика ничем не 
обязана этим нашим гражданам, по 
крайней мере, кощунственно.

Философия ослепленного фана­
тизмом националиста, примитивна: 
"если люди другого племени покинут 
эту территорию, мы станем Лучше". 
Со временем Чингиз-хана трай­
балистский образ мышления у таких 
людей ничуть не изменился. И в 
будущем в любом обществе найдутся 
такие. К счастью, большинство 
мыслит не по —сулеевски. А заду­
маться нам всем есть о чем. Почему, 
например, в Северо - Казахстанской 
области, где проживает около 35 
тысяч немцев, всего две националь­
ные школы, и те существукЛ- во 
многом благодаря'помощи Гер­
мании? Не лучше обстоит дело и в 
областном центре Петропавловске - 
там всего одна группа для немецких 
малышей в детском саду.

Я не хотел бы сосредоточить все 
внимание на "немецком вопросе". 
Такие проблемы есть и у татарского, 
украинского населения нашей 
области. Все они наши граждане и о 
них должны мы заботиться. "Мина 
замедленного действия", которой 
пугает молодую республику в 
подзаголовке своей статьи Жаныбек 
Сулеев, может взорваться только в 
обстановке полного равнодушия, 
душевной глухоты к проблемам 
своих сограждан.

Мне непонятно, с какой целью 
напечатана в "Новом поколении” 
лживая и провокационная статья, 
вбивающая клин между нашими 

народами. Может, ответ даст сам 
автор? Или сочтет уместным изви­
ниться? Все же он не какой-нибудь 
авантюрист, а здравомыслящий 
главный редактор солидного ин — 
формационного агенства.

Марат ЕРМУКАНОВ.
сотрудник отдела внутренней 

политики Северо-Казахстанской 
областной администрации 

P.S. Когда уже собирался отправить 
этот материал в редакцию, по дороге 
на работу купил номер газеты 
"Дауир" за 13 мая этого года. На 
четвертой странице выведен круп — 
ным шрифтом заголовок: "Что за 
немецким вопросом?".. Тот же автор, 
Сулеев, вместе с неким Меирханом 
Акдаулетовым, тиражируют теперь 
клевету на казахском языке под 
соусом защиты интересов казахов.

На днях я имел возможность 
встретиться с Куанышем Султа­
новым, председателем ЦК партии 
народного единства Казахстана. Он 
является членом редколлегии газеты 
"Дауир", которая служит этой 
партии. Во время встречи с журна­
листами в областной администрации 
Султанов не жалел красивых слов о 
том, что его партия выступает за 
дружбу народов, за единство. 
Неужели он, бывший комсомольский 
и партийный ответработник, опыт­
ный идеолог, активно поддержи­
вающий (по его словам) усилия 
Назарбаева в консолидации конст­
руктивных сил общества, не мог не 
заметить явно враждебный тон и 
деструктивное содержание статьи 
Жаныбека Сулеева (тоже члена 
редколлегии этой газеты)? Но, во 
всяком случае, теперь понятно, 
откуда дует холодный ветер. Меи - 
рхан Акдаулетов, оказывается, из той 
же партийной элиты (любимое 
выражение К.Султанова).
В заключение хочу поделиться 
своим мнением по поводу проекта 
новой Конституции Казахской 
Республики.

t В интервью журналу "Огонек"

I
Маргарет Тэтчер, еще на заре 
перестройки, заметила, что демок­
ратия должна быть сопряжена с 
ответственностью.

К сожалению, пока что у нас 
извращенное понятие о демократии 
и свободе слова. Это объясняется, с 
одной стороны, наверное, тем, что в 
советское время в нашем обществе 
культивировалось презрительное 
отношение к правам человека и 
национальных меньшинств, а, с 
другой стороны, в постсоветском 
обществе происходит злоупотреб­
ление понятиями свобода и демок­
ратия.

Неудивительно поэтому, что в 
"патриотических" изданиях пос­
тоянно публикуются материалы, 
подобные статье Сулеева. Думается, 
что в этой связи журналист должен 
нести ответственность перед за­
коном за возможные антисоциаль­
ные последствия его публикации. В 
этом плане обнадеживающими 
представляются пункт 5 ст. 12 и П.2 
ст. 15 проекта предлагаемой к об­
суждению Конституции Казахской 
Республики, где говорится об осу­
ществлении прав и свобод человека 
и гражданина и о защите граж­
данских прав. Но следовало бы 
дополнить п.2 ст. 14 словами о том, 
что допускающие дискриминацию на 
национальной почве привлекаются 
к ответственности вплоть до уго­
ловной.

Конституция должна гарантиро — 
вать равные возможности в управ — 
лении государством для всех народов 
республики. Например, на долж­
ности в наших дипломатических 
ведомствах в других странах следует 
назначать представителей разных 
национальностей. Даже самая со­
вершенная Конституция не может 
предусмотреть верх конкретных 
ситуаций, возникающих на прак­
тике. Поэтому необходимо повышать 
ответственность правительственных 
структур за реализацию прини­
маемых ими решений.

Новости столицы

Абай и мировая культура
Так назывался очередной литер­

атурно-музыкальный салон Алма­
тинского немецкого культурного 
центра, посвященный 150 —летнему 
юбилею великого казахского мыс­
лителя.

Стараниями директора центра Ва­
лерии Кашкаровой и заместителя по 
культуре Надежды Мартыновой этот 
вечер стал заметным явлением в 
культурной жизни столицы, ибо для 
участия в нем были приглашены 
истинные знатоки и поклонники 
творчества Абая.

Писатель Герольд Бельгер, пос­
вятивший сорок лет своей жизни 
изучению наследия Абая, сделал 
интересное сообщение библиогра­
фического характера. Он принес с 
собой книги, посвященные творчеству 
Абая, в том числе недавно полученное 
из Чешской республики издание, 
составителем которой он' является. На 
титульном листе — посвящение Пре - 
зидента Нурсултана Назарбаева "Па­
мяти великого Абая". Эта книга была 
отпечатана в пражском'издательстве 
"Магма" тиражом 3050 экземпляров. 50 
из них сделаны для Президента, он 
будет дарить их в дни юбилейных 
торжеств.

Выступление председателя Алма­
тинского областного общества "Ви­
дергебурт" Константина Эрлиха — 
содержало ряд интересных идей и 
литературных гипотез. Напоминая 
слушателям о роли в жизни Абая, 
ссыльного Евгения Михаэлиса, кото - 
рого Абай называл своим другом и 
учителем, "открывшим" ему глаза на 
мир, Константин Эрлих высказал 
сожаление по поводу того, что в столице 
пока нет памятника этой, незаслуженно 
забытой потомками, личности и пред­
ложил назвать одну из у,лиц Алматы 
именем Михаэлиса.

Известный перевод Абая "Ночная 
песня странника" Гете, по своей 
ритмике больше созвучен с немецким 
оригиналом, нежели с русским вольным 
переводом — известным стихотворе­

нием Михаила Лермонтова "Горные 
вершины”... Это дает основание 
предположить, считает К. Эрлих, что. 
возможно, Михаэлис дал Абаю под­
строчник этого стихотворения.

Поэт Александр Шмидт, редактор 
отдела культуры DAZ, прочел на 
встрече свои новые стихи. Лариса 
Захарова, переводчик Совета немцев, 
представила собравшимся итог почти 
годовой совместной работы с гос­
подином Брингелем, представителем 
Германского Общества по техни­
ческому содействию в Казахстане, — 
переведенные на немецкий Все сорок 
пять "Слов назидания" Абая.

Присутствующие могли позн^—“ 
комиться с выставкой работ худож­
ника Юрия Суппеса, насладиться 
чудесным пением молодого солиста 
театра Оперы и балета им. Абая Олега 
Видеман и певицы Оперной студии 
при алматинской консерватории 
Людмилы Фослер. Молодые студенты 
Немецкой театральной академии 
прочли немецкие переводы стихов 
Абая.

— Атмосфера литературно — 
музыкального салона напоминала годы 
юности, когда мы много читали, 
спорили о прочитанном, — сказал 
председатель Совета немцев Алек­
сандр Дедерер, который присутствовал 
на вечере вместе с экспертом по 
культуре Совета немцев Софьей 
Вензель. — Абай предстал перед нами 
не канонизированной личностью, а 
живым человеком, великим гума­
нистом и интернационалистом.

Представитель комитета по языкам 
при Министерстве культуры Мухтар 
Абдилдабеков, заместитель начальника 
городского управления культуры 
Бахыт Сералиев, работник минис­
терства культуры Вера Айгараева, 
директор Республиканской детской 
библиотеки Софья Раева и другие 
гости тепло поблагодарили уст­
роителей -салона.

Татьяна ЗЛОТНИКОВА
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КОНСТИТУЦИЯ КАЗАХСКОЙ РЕСПУБЛИКИ
Мы, народ Казахстана,
объединенный обшей исторической судьбой, 
созидая государственность на древней казахской земле, 
сознавая себя миролюбивым гражданским обществом, приверженным 

идеалам свободы, равенства и согласия,
желая занял, достойное место в мировом сообществе, 
осознавая свою высокую ответственность перед нынешним и будущим 

поколениями,
исходя из своего суверенного права, 
принимаем настоящую Конституцию

Раздел I. ОБЩИЕ ПОЛОЖЕНИЯ
Статья 1. I. Казахская Республика утверждает себя демократическим, 

светским, правовым и социальным государством, высшими ценностями 
которого являются человек, его жизнь, права и свободы.

1 Основополагающими принципами деятельности Казахской Респуб­
лики являются: общественное согласие и политическая стабильность; эко­
номическое развитие на благо всего народа; казахстанский патриотизм; 
решение наиболее важных вопросов государственной жизни демократи­
ческими методами, включая голосование на республиканском референду­
ме или в парламенте.

Статья 2.1. Казахская Республика является унитарным государством с 
президентской формой правления.

2. Суверенитет Казахской Республики распространяется на всю ее 
территорию. Государство обеспечивает целостность, неприкосновенность 
и неотчуждаемость своей территории.

3. Административно-территориальное устройство Казахской Респуб­
лики, местонахождение и статус се столицы определяются законом.

j 4 Наименования Казахская Республика и Казахстан равнозначны.
Статья 3. 1. Единственным источником государственной власти явля­

ется народ.
2. Народ осуществляет власть непосредственно через республиканский 

референдум и свободные выборы, а также делегирует осуществление своей 
власти государственным органам.

3. Никто не может присваивать власть в Казахской Республике. При­
своение власти преследуется по закону. Право выступать от имени народа 
и государства принадлежит президенту и парламенту Казахской Республи­
ки. Правительство и иные государственные органы выступают от имени 
государства только в пределах их полномочий.

4 Государственная власть в Казахской Республике едина, осуществля­
ется на ‘основе Конституции и законов в соответствии с принципом ее 
разделения на законодательную, исполнительную и судебную ветви и 
взаимодействия их между собой с использованием системы сдержек и

i
НЕ ОТВЛЕКАЯСЬ

Обсуждаем зИ 
проект 

Конституции

НА МЕЛОЧИ

Вера СИДОРОВА, 
заместитель Председателя 
Центрального совета органи­
зации ветеранов Республики 
Казахстан:

5 июля на расширенном заседе 
нии президиума совета мы заслу 
ш. \и доклад нашего председателя 
Мактая Рамазановича Сагдиева - он 
рассказал, в чем суть проекта новой 
Конституции, ее отличие от ныне 
действую/цей. почему появилась 
необходимость в ней. Надо понимать, 
что те существенные изменения, 
которые произошли в нашей дейст - 
витальности, требуют отражения в 
основном законе страны. Жизнь 
показала, что нынешняя Кон­
ституция. принятие которой проис - 
ходило в несколько эйфорическом, 
от только что обретенного суве­
ренитета, состоянии общества, вс 
многом уже не отвечает требо 
ваниям дня

‘Латание’ ее невозможно, ибо 
изменение формулировок статей или 
«•►лючение в них новых пунктов 
«ели г к смысловым столкновениям с 
-"Д-ржанием других стлт<-ц я. но, 
что необходимо пересмотреть весь 
текст Конституции, а не избранные 
места из него.

Наши ветераны очень ответст­
венно подошли к обсуждению 
проекта, внесли конкретные пред­
ложения. Член президиума Совета 
Шангери Жаныбеков обратил вни - 
мание на то, что предлагаемый на 
обсуждение текст перегружен дета — 
лями, например, по его мнению, 
кажется лишней формулировка о 
финансировании общественных 
организаций, а также подробности о 
льготах депутатам, или фраза, что не 
будет должности вице - президента
- ведь в Конституции должны быть 
изложены только основные принци - 
пы государственного устройства.

Член президиума Центрального 
Совета Анатолий Федорович Шалов, 
отметил, что сильной стороной 
проекта является идея межнацио­
нального согласия и консолидации 
общества, красной нитыо прохо­
дящая Через весь текст. Слабой же 
его стороной является то, что в нем 
урезана социальная сфера. Нет права 
на получение жилья, охрану здо­
ровья. Почему государственный 
служащий не должен быть членом 
профсоюза? Этим нарушаются права 
человека, хотя в целом раздел о 
правах и свободах человека хорош.
Шайдахмет Сергазин сообщил, что 

состоялось расширенное заседание 
пленума Алматинской городской 
ветеранской организации, и, как его 
председатель, высказал следующие 
замечания: плохо, что в проекте не 
указано из чего должна складываться 
величина гарантированной мини­
мальной пенсии. Некоторые статьи, 
по мнению ветеранов столицы, 
подстроены под отдельные личности
— например, упоминание о комитете 
по исполнению национального 
бюджета в конституционной норме 
не обязательно.

Заместитель председателя пос­
тоянной комиссии по междуна­
родным связям республиканской 
организации ветеранов Габдула 
Байжанов сказал, что в некоторой 
степени проект вызывает беспо­
койство, поскольку в нем ярко 
отражена авторитарность прези­
дента, который наделяется огром­
нейшими полномочиями. К мнению 
ветеранов обязательно надо прис­
лушаться - ведь эти люди обладают 
большим жизненным опытом. Мы 
должны постараться принять такую 
Конституцию, чтобы документ это» 
не был опять временным.

. противовесов.
Статья 4. 1. Действующим правом в Казахской Республике являются 

нормы Конституции, соответствующих ей законов, иных нормативных 
правовых актов, а также нормативных постановлений Верховного суда 
Казахской Республики.

2 Конституция имеет высшую юридическую силу и прямое действие на 
всей территории Казахской Республики.

3. Международные договоры, ратифицированные Казахской Респуб­
ликой, имеют приоритет перед ее законами и применяются непосредствен­
но. кроме случаев, когда из международного договора следует, что для его 
применения требуется издание закона.

4. Все законы, международные лбговоры, участником которых являет­
ся Казахская Республика, публи­
куются. Официальное опубликова­
ние нормативных правовых актов, 
касающихся прав, свобод и обязан­
ностей граждан, является обязатель­
ным условием их применения.

Статья 5. 1. В Казахской Рес­
публике признаются идеологичес­
кое и политическое многообразие. 
Никакая идеология не может уста­
навливаться в качеотве государ­
ственной или обязательной. Не до­
пускается слияние общественных и 
государственных институтов, созда­
ние в государственных органах парт­
ийных и профсоюзных организа­
ций.

2. Общественные объединения 
равны перед законом. Не допуска­
ется незаконное вмешательство го­
сударства в дела общественных объ­
единений и общественных объеди­
нений в дела государства, возложе­
ние на общественные объединения 
функций государственных органов, 
государственное финансирование 
общественных объединений.

3. Запрещаются создание и дея­
тельность общественных объедине­
ний. цели или действия которых на­
правлены на насильственное изме­
нение конституционного строя, 
нарушение целостности Казахской 
Республики, подрыв безопасности 
государства, разжигание социаль­
ной, расовой, национальной,рели­
гиозной, сословной и родовой ро­
зни, а также создание не предус­
мотренных законодательством во­
енизированных формирований.

4. В Казахской Республике не 
допускается деятельность полити­
ческих партий и профессиональных 
союзов других государств, а также 
финансирование политических 
партий и профессиональных союзов 
иностранными юридическими ли­
цами и гражданами, иностранными 
государствами и международными 
организациями.

5. Деятельность иностранных 
религиозных объединений на тер­
ритории Казахской Республики, а 
также назначение иностранными 
религиозными центрами руководи­
телей религиозных, объединений в 
Казахской Республике осуществля­
ется по согласованию с соответству­
ющими государственными органа­
ми Казахской Республики.

Статья 6. 1. В Казахской Рес­
публике признаются и равным об­
разом защищаются государствен-, 
ная и частная собственность.

2. Собственность обязывает, 
пользование ею должно одновре­
менно служить общественному бла­
гу. Субъекты и объекты собствен­
ности, объем и пределы осуществле­
ния собственниками своих прав, 
гарантии их зашиты определяются 
законом.

3. Земля и ее недра, воды, расти­
тельный и животный мир, другие 
природные ресурсы находятся в го­
сударственной собственности, а так­
же могут находиться в частной со­
бственности на основаниях, усло­
виях и в пределах, установленных 
законом.

Статья 7. 1. В Казахской Рес­
публике государственным является 
казахский язык.

2. В государственных органах и 
органах местного самоуправления 
наравне с казахским официально 
употребляется русский язык.

3. Государство гарантирует со­
хранение сферы применения всех 
языков народа Казахстана, заботит­
ся о создании условий для их изуче­
ния и развития.

4. Запрещается ограничение
прав и свобод граждан по признаку 
невладения государственным или 
иным языком. *

Статья 8. 1. Казахская Респуб­
лика уважает общепризнанные 
принципы и нормы международ­
ного права, проводит политику со­
трудничества и добрососедских от­
ношений между государствами, их 
равенства и невмешательства во 
внутренние дела друг друга, мир­
ного разрешения международных 
споров.

2. Казахская Республика отка­
зывается от войны и применения 
первой вооруженной силы, стре­
мится к политике нейтралитета.

Статья 9. Казахская Республи­
ка имеет государственные символы 
— Флаг, Герб и Гимн. Их описание 
и порядок официального исполь­
зования устанавливается конститу­
ционным законом.

Раздел II. ЧЕЛОВЕК 
И ГРАЖДАНИН 

Статья 10. 1. Гражданство Ка­
захской Республики приобретается 

и прекращается в соответствии с законом, является единым и равным 
независимо от оснований его приобретения.

2. Гражданин Казахской Республики ни при каких условиях нс может 
быть лишен гражданства, права изменить свое гражданство, а также не 
может бьгп. изгнан за пределы Казахстана.

3. За гражданином Казахской Республики не признается гражданство 
другого государства.

Статья 11. I. Гражданин Казахской Республики не может быть выдан 
иностранному государству, если иное не установлено международными 
договорами Казахской Республики.

2. Казахская Республика гарантирует своим гражданах« защиту и пок­
ровительство за ее пределами.

Статья 12. I. В Казахской Республике признаются и гарантируются 
права и свободы человека в соответствии с настоящей Конституцией.

2. Права и свободы человека принадлежат каждому от рождения, 
признаются абсолютными и неотчуждаемыми, определяют содержание и 
применение законов и иных нормативных правовых актов.

3. Каждый гражданин Казахской Республики в силу самого своего 
гражданства имеет права и несет обязанности.

4. Иностранцы и лица без гражданства пользуются в Казахской Респуб­
лике правами и свободами, а также несут обязанности, установленные для 
граждан, если иное не предусмотрено Конституцией, законами и междуна­
родными договорами.

5. Осуществление прав и свобод человека и гражданина не должно 
нарушать прав и свобод других лиц, посягать на конституционный строй и 
общественную нравственность.

Статья 13.1. Каждый человек имеет право на признание его правосубъ­
ектности и вправе защищать свои права и свободы всеми не противореча­
щими закону способами, включая необходимую оборону.

2. Каждый имеет право на судебную заццггу своих прав и свобод.
3. Каждый имеет право на получение квалифицированной юридичес­

кой помощи. В случаях, предусмотренных законом, юридическая помощь 
оказывается бесплатно.

Статья 14. 1. Все равны перед законом и судом.
2. Никто не может подвергаться какой-либо дискриминации по моти­

вам происхождения, социального, должностного и имущественного по­
ложения, пола, расы, национальности, языка, вероисповедания, полити­
ческих и религиозных убеждений, места жительства или по каким-либо 
иным обстоятельствам.

Статья 15. 1. Каждый имеет право на жизнь.
2. Никто не вправе произвольно лишать человека жизни. Смертная 

казнь устанавливается законом как исключительная мера наказания за 
особо тяжкие преступления с предоставлением приговоренному права 
ходатайствовать о помиловании.

Статья 16. 1. Каждый имеет право на личную свободу.
2. Арест и содержание под стражей допускаются только в предусмот­

ренных законом случаях и лишь с санкции прокурора, с предоставлением 
арестованному права судебного обжалования. Без санкции прокурора 
лицо может быть подвергнуто задержанию на срок не более сорока восьми 
часов.

3. Каждый задержанный, заключенный под стражу, обвиняемый в 
совершении преступления имеет право пользоваться помощью адвоката 
(защитника) с момента соответственно задержания, заключения под стра­
жу или предъявления обвинения.

Статья 17. 1. Достоинство человека ненарушимо.
2. Никто не должен подвергаться пыткам, насилию, другому жестоко­

му или унижающему человеческое достоинство обращению или'наказа­
нию.

Статья 18. 1. Каждый имеет право на неприкосновенность частной 
жизни, личную и семейную тайну, заццггу своей чести и доброго имени.

2. Каждый имеет право на тайну личных вкладов и сбережений, пере­
писки, телефонных переговоров, почтовых, телеграфных и иных сообще­
ний. Ограничения этого права допускаются только в случаях и в порядке, 
прямо установленных законом.

3. Сбор, хранение, использование и распространение информации о 
частной жизни гражданина без его согласия не допускается.

4. Государственные органы, общественные объединения и должност­
ные лица обязаны обеспечить каждому гражданину возможность ознако­
миться с затрагивающими его права и интересы документами, решениями 
и иными материалами.

Статья 19. 1. Каждый вправе определять и указывать или не указывать 
свою национальную, партийную и религиозную принадлежность.

2. Каждый имеет право на пользование родным языком и культурой, на 
свободный выбор языка общения, воспитания, обучения и творчества.

Статья 20. 1. Свобода слова и творчества гарантируется. Цензура 
запрещается.

2. Каждый имеет право свободно получать и распространять информа­
цию любым не запрещенным законом способом. Перечень сведений, со­
ставляющих государственные секреты Казахской Республики, определяет­
ся законом.

3. Не допускается пропаганда или агитация насильственного измене­
ния конституционного строя, нарушения целостности Казахской Респуб­
лики, подрыва безопасности государства, войны, социального, расового, 
национального, религиозного, сословного и родового превосходства, а 
также культа жестокости и насилия.

Статья 21. 1. Каждому, кто законно находится на территории Казахс­
кой Республики, принадлежит право свободного передвижения по ее тер­
ритории и свободного выбора местожительства, кроме случаев, оговорен­
ных законом.

2. Каждый имеет право выезжать за пределы Казахской Республики. 
Граждане Казахской Республики имеют право беспрепятственного возвра­
щения в Казахскую Республику.

Статья 22.1. Каждый имеет право на свободу совести, вероисповедания 
и провозглашения религиозных взглядов.

2. Осуществление права на свободу совести, вероисповедания и провоз­
глашения религиозных взглядов не должно обусловливать или ограничи­
вать общечеловеческие и гражданские права и обязанности перед государ­
ством.

Статья 23.1. Граждане Казахской Республики имеют право на свободу 
объединений. Деятельность общественных объединений регулируется за­
коном.

. 2. Военнослужащие, работники органов национальной безопасности, 
правоохранительных органов и судьи должны воздерживатьсяот членства 
в партиях, профессиональных союзах, выступлений в поддержку какой- 
либо политической партии. В части членства в профессиональных союзах 
и выступлений в их поддержку это ограничение распространяется и на 
государственных служащих.

Статья 24. 1. Каждый имеет право на свободу труда, свободный выбор 
рода Деятельности и профессии. Принудительный труд допускается только 
по приговору суда либо в условиях чрезвычайного ши военного положе­
ния.

■ 2. Каждый имеет право на условия труда, отвечающие требованиям 
безопасности и гигиены, на вознаграждение за труд без какой-либо дис­
криминации, а также на социальную защиту от безработицы.

3. Признается право на индивидуальные и коллективные трудовые 
споры с использованием установленных законом способов их разрешения, 
включая право на забастовку.

4. Каждый имеет право на отдых. Работающим по трудовому договору 
гарантируются установленные законом продолжительность рабочего вре­
мени, выходные и праздничные дни, оплачиваемый ежегодный отпуск.

Статья 25. 1. Жилище неприкосновенно. Не допускается лишение 
жилища, иначе как по решению суда. Проникновение в жилище, производ­
ство его осмотра и обыска допускаются лишь в случаях и в порядке, 
установленных законом.

2. В Казахской Республике создаются условия для обеспечения граж­
дан жильем. Указанным в законе категориям граждан, нуждающимся в 
жилье, оно предоставляется за доступную плату из государственных жи­
лищных фондов в соответствии с установленными законом нормами.

Статья 26. 1. Граждане Казахской Республики могут иметь в частной 
собственности любое законно приобретенное имущество.

2. Собственность и право наследования гарантируются законом.
3. Никто не может быть лишен своего имущества иначе как по решению 

суда. Принудительное отчуждение имущества для государственных нужд в 
исключительных случаях, предусмотренных законом, может быть произ- ' 
ведено при условии равноценного его возмещения.

4. Каждый имеет право на свободу предпринимательской деятельнос­
ти, свободное использование своего имущества для любой законной пред­
принимательской деятельности. Монополистическая деятельность регу­
лируется и ограничиваете)! законом. Недобросовестная конкуренция за­
прещается.

Статья 27. 1. Брак и семья, материнство, отцовство и детство находятся 
под защитой государства.

2. Забота о детях и их воспитание являются естественным правом и 
обязанностью родителей.

3. Совершеннолетние трудоспособные дети обязаны заботиться о не­
трудоспособных родителях.

Статья 28. 1. Гражданину Казахской Республики гарантируется мини­
мальный размер заработной платы и пенсии, социальное обеспечение по 
возрасту, в случае болезни, инвалидности, потери кормильца.

2. Поощряются добровольное социальное страхование, создание до­
полнительных форм социального обеспечения и благотворительность.

Статья 29. 1. Граждане Казахской Республики имеют право на охрану 
здоровья.

2. Граждане Казахской Республики вправе получать бесплатно гаран­
тированный объем медицинской помощи, установленный законом.

3. Получение платной медицинской помощи в государственных и 
частных лечебных учреждениях, а также у лиц, занимающихся частной 
медицинской практикой, производится на основаниях и в порядке, уста­
новленных законом.

Статья 30. 1. Гражданам гарантируется бесплатное среднее образова­
ние в государственных учебных заведениях. Среднее образование обяза­
тельно.

2. Гражданин имеет право на получение на конкурсной основе бесплат­
ного высшего образования в государственном высшем учебном заведении.

3. Получение платного образования в частных учебных заведениях 
осуществляется на основаниях и в порядке, установленных законом.

4. Образование находится под надзором государства. Деятельность 
учебных заведений разрешается, если по организации учебного процесса, 
программам и квалификации преподавателей они соответствуют государ­
ственным стандартам образования.

Статья 31. 1. Государство ставит целью охрану окружающей среды, 
благоприятной для жизни и здоровья человека.

2. Сокрытие должностными лицами фактов и обстоятельств, угрожаю­
щих жизни и здоровью людей, влечет за собой ответственность в соответ­
ствии с законом.

Статья 32. Граждане Казахской Республики имеют право мирно и без 
оружия собираться, проводить собрания, митинги и демонстрации, шест­
вия и пикетирование. Пользование этим правом может ограничиваться 
законом в интересах государственной безопасности, общественного по­
рядка, охраны здоровья, зашиты прав и свобод других лип.

Статья 33.1. Граждане Казахской Республики имеют право участвовать 
в управлении делами государства непосредственно и через своих предста­
вителей, обращаться лично, а также направлять индивидуальные и коллек­
тивные обращения в государственные органы и органы местного самоуп­
равления.

2. Граждане Казахской Республики имеют право избирать и быть 
избранными в государственные органы и органы местного самоуправле­
ния, а также участвовать в республиканском референдуме.

3. Не имеют право избирать и быть избранными, участвовать в респуб­
ликанском референдуме граждане, признанные судом недееспособными, а 
также содержащиеся в местах лишения свободы по приговору суда.

4. Граждане Казахской Республики имеют равное право на доступ к 
государственной службе. Требования, предъявляемые к кандидату на до­
лжность государственного служащего, обусловливаются только характе­
ром должностных обязанностей и устанавливаются законом. Возраст госу­
дарственного служащего нс должен превышать шестидесяти лет, а в исклю­
чительных случаях — шестидесяти пяти лет.

Статья 34. 1. Каждый обязан соблюдать Конституцию и законодатель­
ство республики, уважать права, свободы, честь и достоинство других лиц.

2. Каждый обязан уважать государственные символы Казахстана.
Статья 35. Уплата законно установленных налогов, сборов и иных 

обязательных платежей является долгом и обязанностью каждого.
Статья 36. 1. Зашита Казахской Республики является священным 

долгом и обязанностью каждого ее гражданина.
2. Граждане Казахской Республики несут воинскую службу в порядке 

и видах, установленных законом.
Статья 37. Граждане Казахской Республики обязаны заботиться о 

сохранении исторического и культурного наследия, беречь памятники 
истории и культуры.

Статья 38. Граждане Казахской Республики обязаны сохранять приро­
ду и бережно относиться к природным богатствам.

Статья 39. 1. Права и свободы человека и гражданина могут быть 
ограничены только законом и лишь в той мере, в какой это необходимо в 
целях зашиты конституционного строя, охраны общественного порядка, 
прав и свобод человека, здоровья и нравственности населения.

2. Признаются неконституционными любые действия, способные на­
рушить межнациональное согласие.

3. Не допускается ни в какой форме ограничение прав и свобод граждан 
по политическим мотивам. Нив каких случаях не подлежат ограничению 
права и свободы, предусмотренные статьями 10-15; пунктом 1 статьи 16; 
статьей 17; пунктами 1,3 статьи 18; статьей 19; статьей 22; пунктом 2 статьи 
26; статьей 27.

Раздел III. ПРЕЗИДЕНТ
Статья 40. 1. Президент Казахской Республики является главой госу­

дарства, его высшим должностным лицом, определяющим основные на­
правления внутренней и внешней политики государства и представляю­
щим Казахстан внутри страны и в международных отношениях.

2. Президент Казахской Республики—символ и гарант единства народа 
и государственной власти, незыблемости Конституции, прав и свобод 
человека и гражданина.

3. Президент Казахской Республики обеспечивает своим арбитражем 
согласованное функционирование всех ветвей государственной власти и 
ответственность органов власти перед народом.

Статья 41. 1. Президент Казахской Республики избирается в соответ­
ствии с конституционным законом совершеннолетними гражданами Ка­
захской Республики на основе всеобщего, равного и прямого избиратель­
ного права при тайном голосовании сроком на пять лет.

2. Президентом Казахской Республики может быть избран гражданин 
Казахской Республики не моложе тридцати пяти лет и не старше шестиде­
сяти пяти лет, свободно владеющий государственным языком и прожива­
ющий в Казахстане не менее десяти лет.

3. Очередные выборы президента Казахской Республики проводятся в 
первое воскресенье декабря и не могут совпадать по срокам с выборами 
нового состава парламента Казахской Республики.

4. Внеочередные выборы президента Казахской Республики проводят­
ся в случаях и в сроки, установленные пунктом 1 статьи 48 настоящей 
Конституции.

5. Выборы считаются состоявшимися, если в голосовании приняло 
участие более пятидесяти процентов граждан, внесенных в списки избира­
телей. Кандидат, набравший более пятидесяти процентов голосов от числа 
избирателей, принявших участие в голосовании, считается избранным. В 
случае, если ни один из кандидатов не набрал указанного числа голосов, 
проводятся повторные выборы, в которых участвуют два кандидата, на­
бравшие большее число голосов. Избранным на повторных выборах счита­
ется кандидат, набравший большее число голосов от числа избирателей, 
принявших участие в голосовании.

Статья 42. 1. Президент Казахской Республики вступает в должность 
с момента принесения народу следующей присяги: «Торжественно кля­
нусь верно служить народу Казахстана, строго следовать Конституции и 
законам Казахской Республики, гарантировать права и свободы граждан, 
добросовестно выполнять возложенные на меня высокие обязанности 
президента Казахской Республики».

2. Присяга приносится в первую среду января в торжественной обста­
новке в присутствии депутатов парламента, членов правительства, Консти­
туционного суда. Верховного суда, а также всех бывших президентов 
Казахской Республики. В случае избрания президента на внеочередных 
выборах присяга приносится в течение одного месяца со дня опубликова­
ния итогов выборов.

3. Полномочия президента Казахской Республики прекращаются с 
момента вступления в должность вновь избранного президента Казахской 
Республики, а также в случае досрочного освобождения или отрешения 
президента от должности, либо его кончины. За всеми бывшими президен­
тами Казахской Республики, кроме отрешенных от должности, сохраняет­
ся звание экс-президента Казахской Республики.

4. Полномочия президента Казахской Республики, избранного на вне­
очередных выборах, осуществляются до вступления в должность президен­
та Казахской Республики, избранного на очередных президентских выбо­
рах, которые должны быть проведены через пять лет в первое воскресенье 
декабря.

5. Одно и то же лицо не может быть избрано президентом Казахской 
Республики более двух раз подряд.

Статья 43. 1. Президент Казахской Республики не вправе быть депута­
том представительного органа, занимать должности в иных государствен­
ных органах и общественных объединениях, осуществлять предпринима­
тельскую деятельность.

2. На период осуществления своих полномочий президент Казахской 
Республики приостанавливает свою деятельность в политических партиях. ■

Статья 44. Президент Казахской Республики: 1) обращается с ежегод­
ным посланием к народу Казахстана о положении в стране и основных 
направлениях внутренней и внешней политики Казахской Республики;

2) назначает очередные и внеочередные выборы в парламент Казахской 
Республики;

3) созывает первую сессию парламента и принимает присягу его депу­
татов народу Казахстана, созывает внеочередные совместные заседания 
палат парламента;

4) поручает правительству внесение законопроекта в мажилис парла­
мента;

5) подписывает представленный сенатом парламента закон в течение 
пятнадцати рабочих дней, обнародует закон либо возвращает его для 
повторного обсуждения и голосования;

6) с согласия парламента назначает на должность премьер-министра 
Казахской Республики, а также освобождает его от должности;

7) по представлению премьер-министра определяет структуру прави­
тельства, назначает на должность и освобождает от должности его членов, 
образует, упраздняет и реорганизует другие центральные исполнительные 
органы Казахской Республики;

8) принимает присягу членов правительства Казахской Республики, 
председательствует на заседаниях правительства по особо важным вопро­
сам;

9) отменяет либо приостанавливает полностью или частично действие 
актов правительства и акимов областей, городов республиканского значе­
ния и столицы;

10) с согласия парламента назначает на должность председателя Наци- 
ональнбго банка Казахской Республики, а также освобождает его от до­
лжности;

11) назначает и отзывает глав дипломатических представительств Ка­
захской Республики;

12) назначает на должность сроком на пять лет председателя счетного 
комитета по контролю за исполнением республиканского бюджета;

13) утверждает государственные программы Казахской Республики;
14) по представлению премьер-министра утверждает единую систему 

финансирования и оплаты труда для всех органов, содержащихся за счет 
государственного бюджета Казахской Республики;

15) принимает решение о проведении республиканского референдума;
16) ведет переговоры и подписывает международные договоры Казах­

ской Республики;
17) подписывает ратификационные грамоты;
18) принимает верительные и отзывные грамоты аккредитованных при 

нем дипломатических и иных представителей иностранных государств;
19) является Верховным Главнокомандующим Вооруженными Силами 

Казахской Республики, назначает и сменяет высшее командование Воору­
женными Силами;

20) награждает государственными наградами Казахской Республики и 
присваивает почетные, высшие воинские, специальные звания, дипломати­
ческие ранги, квалификационные классы;

21) решает вопросы гражданства Казахской Республики, предоставле­
ния политического убежища;

22) осуществляет помилование граждан;
23) в случае, когда демократические институты республики, ее незави­

симость и территориальная целостность, безопасность граждан находятся 
под серьезной и непосредственной угрозой и нарушено нормальное фун­
кционирование конеппуционных органов государства, после официаль­
ных консультаций с премьер-министром, председателями палат парламен­
та принимает меры, диктуемые названными обстоятельствами, включая 
введение на всей территории Казахстана и в отдельных его местностях 
чрезвычайного положения, применение Вооруженных Сил Казахской Рес­
публики, с незамедлительным информированием об этом парламента;

24) в случае агрессии против Казахской Республики либо непосред­
ственной внешней угрозы ее безопасности вводит на всей территории 
Казахской Республики или в отдельных ее местностях военное положение, 
объявляет частичную или общую мобилизацию и незамедлительно инфор­

мирует об этом парламент;
25) формирует подчиненные ему службу охраны президента Казахс­

кой Республики и Республиканскую гвардию;
26) формирует администрацию президента Казахской Республики;
27) образует Совет безопасности, Высший судебный совет, Ассамблею 

народов Казахстана и иные консультативно-совещательные органы;
28) осуществляет другие полномочия в соответствии с Конституцией и 

законами Казахской Республики.
Статья 45.1 Президент Казахской Республики на основе и во исполне­

ние Конституции и законов издает указы и распоряжения, имеющие обя­
зательную силу на всей территории Казахской Республики.

2. В исключительных случаях, предусмотренных подпунктом 4 статьи / 
53 Конституций, президент Казахской Республики излает законы Казахе- < 
кой Республики.

3. Акты, подписываемые и издаваемые президентом Казахской Рес­
публики, скрепляются соответственно подписью премьер-министра, пред­
седателя каждой из палат парламента, либо иных ответственных должное- . 
тных лиц, на которых возлагается юридическая ответственность за консти­
туционность и законность данных актов.

Статья 46. 1. Президент Казахской Республики, его честь и достоин­
ство неприкосновенны.

2. Обеспечение, обслуживание и охрана президента Казахской 
Республики и его семьи осуществляются 'за счет государства.
' 3. Положения настоящей статьи распространяются на экс-президентов
Казахской Республики.

Статья 47. 1. Президент Казахской Республики может быть досрочно 
освобожден от должности при устойчивой неспособности осуществлять 
свои обязанности по болезни. В этом случае парламент образует специаль­
ную комиссию, состоящую из равного от каждой палаты числа депутатов 
и специалистов в соответствующих областях медицины. Решение о досроч­
ном освобождении принимается на совместном заседании патат парламен­
та большинством не менее трех четвертей от общего числа депутатов 
каждой из палат на основании заключения комиссии и заключения Кон­
ституционного суда, подтверждающего соблюдение установленных кон­
ституционных процедур.

2. Президент Казахской Республики может быть отрешен от должности 
парламентом в случае совершения государственной измены. Решение о 
выдвижении обвинения и его расследовании может быть принято боль­
шинством от общего числа депутатов мажилиса по инициативе не менее 
чем одной трети его депутатов. Расследование обвинения организуется 
сенатом, и его результаты большинством голосов от общего числа членов 
сената передаются на рассмотрение совместного заседания патат парла­
мента. Окончательное решение по данному вопросу принимается на со­
вместном заседании патат парламента большинством не менее трех четвер­
тей от общего числа голосов членов каждой из палат при наличии заклю­
чения Верховного суда об обоснованности обвинения. Непринятие окон­
чательного решения в течение двух месяцев с момента предъявления обви­
нения влечет за собой признание обвинения против президента Казахской 
Республики отклоненным. Отклонение обвинения президента Казахской 
Республики в совершении государственной измены на любой его стадии 
влеЧет за собой досрочное прекращение полномочий членов мажилиса, 
инициировавших рассмотрение данного вопроса.

3. Вопрос об отрешении президента Казахской Республики от до­
лжности не Может быть возбужден в период рассмотрения им вопроса о 
досрочном прекращении полномочий парламента.

Статья 48. 1. В случае досрочного освобождения или отрешения от 
должности президента, а также его кончины исполнение обязанностей 
президента Казахской Республики временно переходит к премьер-минис­
тру. При невозможности премьер-министра принять на себя обязанности 
президента они переходят к председателю сената. Внеочередные выборы 
президента Казахской Республики при этом должны быть проведены в 
двухмесячный срок с момента досрочного прекращения полномочий пре­
зидента Казахской Республики. •

2. Исполняющий обязанности президента Казахской Республики не 
вправе осуществлять роспуск парламента, прекращать полномочия прави­
тельства, назначать республиканский референдум, а также вносить пред­
ложения об изменениях и дополнениях Конституции.

Раздел IV. ПАРЛАМЕНТ
Статья 49. 1. Парламент является высшим представительным органо 

Казахской Республики, осуществляющим законодательные функции.
2. Срок полномочий парламента — четыре года. Полномочия парла­

мента начинаются с момента открытия его первой сессии и заканчиваются 
с началом работы первой сессии парламента нового созыва.

3. Полномочия парламента могут быть прекращены досрочно в случаях 
и порядке, предусмотренных Конституцией.

4. Организация и деятельность парламента, правовое положение его 
депутатов определяются конституционным законом.

Статья 50. 1. Парламент состоит из двух палат: сената и мажилиса, 
действующих на постоянной основе.

2. Сенат образуют депутаты, избираемые по два человека от каждой 
области, города республиканского значения и столицы Казахской Респуб­
лики на совместном заседании депутатов всех представительных органов 
соответственно области, города республиканского значения и столицы 
республики. Семь депутатов сената назначаются президентом КазахскойЛ 
Республики на срок полномочий парламента. Пожизненными членами* 
сената являются, если они не откажутся от этого, экс-президенты Казахс­
кой Республики.

3. Мажилис состоит из пятидесяти пяти депутатов, избираемых по 
одномандатным территориальным избирательным округам, как правило, с 
равной численностью избирателей.

4. Депутат парламента не может быть одновременно членом обеих 
палат.

Статья 51.1. Избрание депутатов парламента осуществляется на основе 
всеобщего, равного и прямого или косвенного избирательного права при 
тайном голосовании.

2. Половина избираемых депутатов сената переизбирается каждые два m 
года. При этом их очередные выборы проводятся не позднее чем за два/j 
месяца до окончания срока их полномочий. Очередные выборы депутатов^* 
мажилиса проводятся не позднее чем за два месяца до окончания срока 
полномочий действующего созыва парламента.

3. Внеочередные выборы депутатов парламента проводятся в течение 
двух месяцев с момента досрочного прекращения полномочий парламен­
та.

4. Депутатом сената может быть гражданин Казахской Республики, 
достигший тридцати лет, имеющий высшее образование и стаж работы не 
менее пяти лет, постоянно проживающий на территории соответствующей 
области, города республиканского значения либо столицы республики не 
менее пяти лет. Депутатом мажилиса может быть гражданин Казахской 
Республики, достигший двадцати пяти лет.

5. Выборы считаются состоявшимися, если в голосовании приняло 
участие более 50 процентов граждан, внесенных в списки избирателей. 
Кандидат,' набравший более пятидесяти процентов голосов от числа изби­
рателей, принявших участие в голосовании, считается избранным. В слу­
чае, если ни один из кандидатов не набрал указанного числа голосов, 
проводятся повторные выборы, в которых участвуют два кандидата, на­
бравшие большее число голосов. Избранным на повторных выборах счита­
ется кандидат, набравший большее число голосов от числа избирателей, 
принявших участие в голосовании.

6. Депутат на первой сессии парламента приносит присягу народу 
Казахстана.

Статья 52.1.Депутат парламента не связан каким-либо императивным 
мандатом.

2. Депутаты парламента обязаны принимать участие в работе его палат 
и их органов. Голосование в парламенте осуществляется депутатом только 
лично. Отсутствие депутата без уважительных причин на заседаниях палат 
и их органов более трех раз, как и передача права голоса, влечет за собой 
применение к депутату установленных законом мер взыскания.

3. Депутат парламента не вправе быть депутатом другого представи­
тельного органа, осуществлять предпринимательскую либо иную оплачи­
ваемую деятельность, кроме преподавательской, научной и иной творчес­
кой деятельности, входить в состав руководящего органа или наблюдатель­
ного совета коммерческой организации. Нарушение настоящего правила 
влечет за собой прекращение полномочий депутата. Депутату парламента 
не гарантируется сохранение прежней работы (должности) или предостав­
ление равноценной работы (должности) при прекращении или по истече­
нии его полномочий.

4. Депутат парламента в течение срока своих полномочий не может 
быть арестован, подвергнут приводу, мерам административного взыска­
ния, налагаемым в судебном порядке, привлечен к уголовной ответствен­
ности без согласия соответствующей палаты, кроме случаев задержания на 
месте преступления или совершения тяжких преступлений.

5. Депутат парламента может быть лишен своего мандата в случаях 
подачи в отставку, вступления в силу обвинительного приговора суда в 
отношении него, признания депутата недееспособным, его выезда на пос­
тоянное место жительства за пределы республики.

6. Подготовка вопросов, связанных с применением к депутатам мер 
взыскания, соблюдением ими требований пункта 3 настоящей статьи, 
правил депутатской этики, а также лишением депутатов их полномочий и 
депутатской неприкосновенности возлагается на Центральную избира­
тельную комиссию Казахской Республики.

Статья 53. Парламент на совместном заседании палат:
1) по предложению президента Казахской Республики вносит измене­

ния и дополнения в Конституцию; принимает конституционные законы, 
вносит в них изменения и дополнения;

2) утверждает республиканский бюджет и отчет правительства и счет­
ного комитета о его исполнении, вносит изменения в бюджет;

3) в случаях и в порядке, установленных настоящей Конституцией, 
принимает решение о досрочном освобождении или отрешении от до­
лжности президента Казахской Республики;

4) двумя третями голосов от общего числа депутатов каждой из палат
по инициативе президента делегирует ему законодательные полномочия ' / 
на срок, не превышающий одного года; '

5) проводит повторное обсуждение и голосование по законам, вызвав­
шим возражения президента Казахской Республики в месячный срок с 
момента направления возражений. Несоблюдение этого срока означает 
принятие возражений президента. Если парламент большинством в две 
трети голосов от общего числа депутатов каждой из палат подтвердит ранее 
принятое решение, президент в течение семи дней подписывает закон. Если 
возражения президента не преодолены, закон считается не принятым. В 
этом случае закон считается принятым в редакции, предтоженной в возра­
жениях президента, если каждая из палат согласна с этими возражениями, 
либо закон в течение месяца со дня получения возражений президента не 
был рассмотрен обеими палатами;

6) дает согласие на назначение президентом премьер-министра Казах­
ской Республики;



7) даст согласие на назначение президентом Казахской Республики 
председателя Национального банка Казахской Республики;

8) заслушивает доклад премьер-министра о Программе правительства 
и одобряет или отклоняет Программу; повторное отклонение Программы 
может быть осуществлено большинством в две трети голосов от общего 
числа депутатов каждой из палат и означает выражение вотума недоверия 
прав1ггсльству. Отсутствие такого большинства означает одобрение Про­
граммы правительства;

9) большинством в две трети голосов от общего числа депутатов каждой 
из палат, по инициативе не менее одной пятой от общего числа депутатов 
парламента и в случаях, установленных настоящей Конституцией, выража­
ет вотум недоверия правительству;

10) решает вопросы войны и мира;
11) принимает по предложению президента Казахской Республики 

решение об использовании Вооруженных Сил Казахской Республики для 
выполнения международных обязательств по поддержанию мира и без­
опасности;

12) проявляет в соответствии с конституционным законом инициативу 
-о назначении республиканского референдума;

13) заслушивает ежегодные послания Конституционного суда Казах­
ской Республики о состоянии конституционной законности в стране;

14) образует совместные комиссии палат; избирает и освобождает от 
должности их председателей; заслушивает отчеты о деятельности комис­
сий;

15) осуществляет иные полномочия, возложенные на парламент настоя­
щей Конституцией.

Статья 54. Парламент в раздельном заседании палат, путем последова­
тельного рассмотрения вопросов сначала в мажилисе, а затем в сенате:

1) принимает законы;
2) обсуждает республиканский бюджет и отчет о его исполнении, 

изменения в бюджет, устанавливает и отменяет государственные налоги и 
сборы;

3) устанавливает порядок решения вопросов административно-терри­
ториального устройства Казахской Республики;

4) учреждает государственные награды, устанавливает почетные, спе­
циальные и воинские звания, высшие дипломатические ранги Казахской 
Республики, определяет государственные символы Казахской Республи­
ки;

5) решает вопросы о государственных займах и оказании Казахской 
Республикой экономической и иной' помощи;

6) издает акты об амнистии граждан;
7) ратифицирует и денонсирует международные договоры Казахской 

Республики.
Статья 55. К исключительному ведению сената относится:
1) избрание и освобождение от должности по представлению президен­

та Казахской Республики председателя и судей Конспггуционного суда, 
председателя Верховного суда, председателей палат и судей Верховного 
суда Казахской Республики, принятие их присяги;

2) дача согласия на назначение президентом Казахской Республики 
генерального прокурора Казахской Республики;

3) досрочное прекращение полномочий местных представительных 
органов в соответствии с законодательством Казахской Республики;

4) делегирование двух депутатов в состав Высшего судебного совета;
5) рассмотрение возбужденного мажилисом вопроса об отрешении от 

должности президента Казахской Республики и вынесение его результатов 
на рассмотрение совместного заседания палат.

Статья 56. К исключительному ведению мажилиса относится:
1) принятие к рассмотрению и рассмотрение проектов законов Казах­

ской Республики:
2) подготовка предложений по возражениям президента на законы, 

принятые парламентом;
3) избрание и освобождение от должности по представлению президен­

та Казахской Республики председателя, заместителя председателя, секре­
таря и членов Центральной избирательной комиссии Казахской Республи­
ки;

4) объявление об очередных выборах президента Казахской Республи­
ки и назначение его внеочередных выборов;

5) делегирование двух депутатов в состав Квалификационной коллегии 
юстиции;

6) выдвижение обвинения против президента Казахской Республики в 
совершении государственной измены.

Статья 57. Каждая из палат парламента самостоятельно, без участия 
другой палаты:

1) назначает на пятилетий срок на должность двух членов счетного 
митета по контролю за исполнением республиканского бюджета;

2) делегирует половину членов комиссии, образуемой парламентом в 
случае, предусмотренном пунктом 1 статьи 47 Конституции;

3) избирает половину членов совместных комиссий палат;
4) прекращает депутатские полномочия депутатов палат, а также по 

представлению генерального прокурора Казахской Республики решает 
вопросы лишения депутатов палат их депутатской неприкосновенности;

5) проводпт по вопросам своей компетенции парламентские слушания;
а) вправе по инициативе не менее одной трети от общего числа своих 

депутатов заслушивать отчеты членов правительства по вопросам их дея­
тельности и большинством в две трети голосов от общего числа депутатов 
палаты принимать обращение к президенту Казахской Республики об 
освобождении от должности члена правительства в случае неисполнения 
им законов Казахской Республики;

7) формирует координационные и рабочие органы палат;
8) принимает регламент своей деятельности и иные решенияпо вопро- 

», связанным с организацией и внутренним распорядком палат.
Статья 58.1. Палаты возглавляют их председатели, избираемые сенатом 

и мажилисом из числа их депутатов, свободно владеющих государственным 
языком, тайным голосованием большинством голосов от общего числа 
депутатов палат. Кандидатуры на должность председателей палат выдвига­
ются депутатами палат. Кандидатура председателя сената может выдви­
гаться также президентом Казахской Республики.

2. Председатели палат могут быть отозваны со своей должности, а 
также вправе подать в отставку, если за это проголосовало большинство от 
общего числа депутатов палат.

3. Председатели палат парламента:
1) созывают заседания палат и председательствуют на них;
2) осуществляют общее руководство подготовкой вопросов, вносимых

- рассмотрение палат;
3) представляют палатам кандидатуры к избранию на должности 

заместителей председателя палат;
4) обеспечивают соблюдение регламента в деятельности палат;
5) руководят деятельностью координационных органов палат;
б) подписывают акты, издаваемые палатами;
7) выполняют другие обязанности, возлагаемые на них регламентом 

парламента.
4. Председатель мажилиса:
1) открывает сессии парламента;
2) созывает очередные совместные заседания палат, председательству­

ет на очередных и внеочередных совместных заседаниях палат;
3) осуществляет общее руководство подготовкой вопросов, выноси­

мых на рассмотрение совместных заседаний палат;
4) координирует деятельность совместных рабочих органов сената и 

мажилиса;
5) осуществляет другие полномочия, связанные с организацией работы 

парламента.
5. По вопросам своей компетенции председатели палат издают распо­

ряжения.
Статья 59. 1. Сессия парламента проходит в форме совместных и 

раздельных заседаний его палат.
2. Первая сессия парламента созывается президентом-Казахской Рес­

публики не позднее тридцати дней со дня опубликования итогов выборов.
3. Очередные сессии парламента проводятся раз в год, начиная с 

первого рабочего дня сентября и по последний рабочий день июня.
4. Сессия парламента открывается и закрывается на совместных заседа­

ниях сената и мажилиса. В период между сессиями парламента президент 
Казахской Республики по собственной инициативе, по предложению пред­
седателей палат или не менее одной трети от общего числа депутатов 
парламента может созвать внеочередное совместное заседание палат. На 
нем могут рассматриваться лишь вопросы, послужившие основанием для 
его созыва.

5. Совместные и раздельные заседания палат проводятся при условии 
присутствия на них не менее двух третей от общего числа депутатов каждой 
из палат.

6. Совместные и раздельные заседания палат являются открытыми. В 
случаях, предусмотренных регламентами, могут проводиться закрытые 
заседания. Президент Казахской Республики, премьер-министр и члены 
правительства, председатель Национального банка, генеральный проку­
рор имеют право присутствовать на любых заседаниях и быть выслушан- 
>ными.

Статья 60.1. Палаты образуют постоянные комитеты, число которых не 
превышает семи в каждой палате.

2. Для решения вопросов, касающихся совместной деятельности 
палат, сенат и мажилис вправе на паритетных началах образовывать со­
вместные комиссии.

3. Комитеты и комиссии по вопросах» своей компетенции издают 
постановления.

4. Порядок образования, полномочия и организация деятельности 
комитетов и комиссий определяются законом.

Статья 61.1. Право законодательной инициативы принадлежит депута­
там парламента, правительству, Верховному суду Казахской Республики и 
реализуется исключительно в мажилисе.

2. Президент Казахской Республики имеет право определять приори­
тетность рассмотрения проектов законов, а также вносить в парламент 
предложение об объявлении рассмотрения проекта закона срочным, озна­
чающее, что парламент должен рассмотреть данный проект в течение 
месяца со дня его внесения.

3. Парламент вправе издавать законы, которые регулируют важнейшие 
общественные отношения, устанавливают основополагающие принципы и 
нормы, касающиеся:

1) правосубъектности физических и юридических лиц, гражданских 
свобод и прав, обязательств и ответственности физических и юридических 
лиц;

2) режима сббственности и иных вещных прав;
3) основ организации и деятельности государственных органов и орга­

нов местного самоуправления, государственной и воинской службы;
4) налогообложения, установления и взимания сборов и других обяза­

тельных платежей; >
5) республиканского бюджета;
6) вопросов судоустройства и судопроизводства;
7) образования;
8) приватизации и национализации предприятий и их имущества;
9) охраны окружающей среды;
10) административно-территориального устройства республики;
11) обеспечения обороны и безопасности государства.

Все иные отношения регулируются подзаконными актами.
4. Законопроект, рассмотренный и одобренный большинством голосов 

от общего числа депутатов мажилиса, передается на рассмотрение в сенат, 
где обсуждается в течение нс более шестидесяти дней. Отклоненный в 
целом большинством голосов от общего числа членов сената законопроект 
возвращается в мажилис. Если последний большинством в две трети голо­
сов от общего числа своих депутатов вновь одобрит законопроект, он 
передается в сенат для повторного обсуждения и голосования. Одобренный 
большинством голосов от общего числа депутатов сената проект закона 
становится законом, повторно отклоненный проект закона не может быть 
вновь внесен в течение той же сессии.

5. Внесенные большинством голосов от общего числа депутатов сената 
изменения и дополнения в законопроект направляются в мажилис. Если 
мажилис большинством голосов от общего числа его депутатов согласится 
с предложенными изменениями и дополнениями, закон считается приня­
тым. Если же мажилис тем же большинством голосов возражает против 
высказанных сенатом замечаний и дополнений, разногласия между пала­
тами разрешаются путем согласительных процедур.

6. Проекты законов, предусматривающие сокращение государствен­
ных доходов или увеличение государственных расходов, могут быть внесе­
ны лишь при наличии положительного заключения правительства.

7. В связи с непринятием внесенного правительством проекта закона 
премьер-министр вправе поставить на совместном заседании палат парла­
мента вопрос о доверии правительству. Голосование по этому вопросу 
проводится не ранее, чем Через сорок восемь часов с момента постановки 
вопроса о доверии. Если предложение о вотуме недоверия не наберет 
установленного настоящей Консппуцией необходимого числа голосов, 
проект закона считается принятым без голосования. Однако правительство 
не может пользоваться этим правом более двух раз в год.

Статья 62. 1. Парламент принимает законодательные акты в форме 
законов Казахской Республики, постановлений парламента, постановле­
ний сената и мажилиса, имеющих обязательную силу на территории всей 
страны.

2. Законы Казахской Республики вступают в силу после их подписания 
президентом Казахской Республики.

3. Изменения и дополнения в Конституцию вносятся большинством не 
менее трех четвертей голосов от общего числа депутатов каждой из палат.

4. Конституционные законы принимаются по вопросам, предусмот­
ренным Консппуцией, большинством не менее двух третей голосов от 
общего числа депутатов каждой из палат.

5. Законодательные акты парламента и его палат принимаются боль­
шинством голосов от общего числа депутатов палат, если иное не предус­
мотрено Консппуцией.

6. Проведение не менее двух чтений по вопросам внесения изменений 
и дополнений в Конституцию, принятия конституционных законов или 
внесения в них изменений обязательно.

7. Законы Казахской Республики, постановления парламента и его 
палат не должны противоречить Конституции. Постановления парламента 
и его палат не должны противоречить законам.

8. Порядок разработки, представления, обсуждения, введения в дейст­
вие и опубликования законодательных и иных нормативных правовых 
актов Казахской Республики регламентируется специальных» законом и 
регламентами парламента и его палат.

Статья 63.1. Президент Казахской Республики может после официаль­
ных консультаций с премьер-министром, председателями палат парламен­
та объявить .о роспуске парламента.

2. Полномочия парламента могут быть также досрочно прекращены в 
порядке, установленном пунктом 1 настоящей статьи, при выражении 
парламентом вотума недоверия правительству.

3. Парламент не может быть распушен в период чрезвычайного или 
военного положения, в последние шесть месяцев полномочий президента, 
в период решения парламентом вопроса о досрочном освобождении или 
отрешении президента от должности, а также в течение одного года после 
предыдущего роспуска.

Раздел V. ПРАВИТЕЛЬСТВО
Статья 64. 1. Правительство осуществляет исполнительную власть 

Казахской Республики, возглавляет систему исполнительных органов и 
осуществляет руководство их деятельностью.

2. Правительство во всей своей деятельности ответственно перед прези­
дентом Казахской Республики и подотчетно перед парламентом в случаях, 
предусмотренных пунктом 7 статьи 53 и пунктом 6 статьи 57.

3. Компетенция, порядок организации и деятельности правительства 
определяются конституционным законом.

Статья 65. 1. Правительство образуется президентом Казахской Рес­
публики в порядке, предусмотренном настоящей Консппуцией.

2. Предложения о структуре и составе правительства вносятся прези­
денту Казахской Республики премьер-министром в десятидневный срок 
после своего назначения.

3. Члены правительства приносят присягу народу’ и президенту Казах­
стана.

Статья 66. Правительство:
1) разрабатывает основные направления социально-экономической 

политики государства, его обороноспособности, безопасности, обеспече­
ния общественного порядка и организует их осуществление;

2) разрабатывает и представляет парламенту республиканский бюджет 
и отчет о его исполнении, обеспечивает исполнение бюджета; ,

3) вносит в мажилис проекты законов и обеспечивает исполнение 
законов;

4) организует управление государственной собственностью;
5) вырабатывает меры по проведению внешней политики Казахской 

Республики;
6) руководит деятельностью министерств, государственных комитетов, 

иных центральных и местных исполнительных органов;
7) отменяет или приостанавливает полностью или в части действие 

актов министерств, государственных комитетов, иных центральных и мес­
тных исполнительных органов Казахской Республики;

8) назначает на должность и освобождает от должности руководителей 
центральных исполнительных органов, не входящих в состав правительст­
ва;

9) назначает на пятилетний срок на должность четырех членов счетно­
го комитета по контролю за исполнением республиканского бюджета;

10) выполняет иные функции, возложенные на него настоящей Кон­
ституцией, законами и актами президента.

Статья 67. Премьер-министр Казахской Республики:
1) организует и руководит деятельностью правительства, персонально 

отвечает за его работу;
2) в течение месяца после своего назначения представляет парламенту 

доклад о Программе правительства, а в случае ее отклонения представляет 
повторный доклад о Программе в течение двух месяцев;

3) подписывает постановления правительства;
4) докладывает президенту об основных направлениях деятельности 

правительства;
5) выполняет другие функции, связанные с организацией и руководст­

вом деятельностью правительства.
Статья 68.1. Члены правительства коллегиально ответственны за реше­

ния, принимаемые правительством, даже если они не голосовали за их 
принятие, но не заявили незамедлительно о своем несогласии.

2. Члены правительства не вправе быть депутатами представительного 
органа, занимать иные должности в государственных органах и обществен­
ных объединениях, осуществлять предпринимательскую деятельность, вхо­
дить в состав руководящего органа или наблюдательного совета коммер­
ческой организации.

3. Член правительства в течение срока своих полномочий не может 
быть арестован, подвергнут приводу, мерам административного взыска­
ния, налагаемым в судебном порядке, привлечен к уголовной ответствен­
ности без согласия правительства, кроме случаев задержания на месте 
преступления или совершения тяжких преступлений.

Статья 69. 1. Правительство Казахской Республики по вопросам своей 
компетенции издает постановления, имеющие обязательную силу на всей 
территории Казахстана.

2. Премьер-министр Казахской Республики издает распоряжения, име­
ющие обязательную силу на всей территории Казахской Республики.

3. Постановления правительства и распоряжения премьер-министра не 
должны противоречить Конституции, законодательным актам, указам и 
распоряжениям президента Казахской Республики.

Статья 70. 1. Правительство слагает свои полномочия перед вновь 
избранным президентом Казахской Республики.

2. Правительство и любой его член вправе заявить президенту Казахс­
кой Республики о своей отставке, если считают невозможным дальнейшее 
осуществление возложенных на них функций.

3. Правительство заявляет президенту Казахской Республики об от­
ставке в случаях выражения парламентом вотума недоверия правительству.

4. Президент Казахской Республики в десятидневный срок рассматри­
вает вопрос о принятии или отклонении отставки.

5. Принятие отставки означает прекращение полномочий правительст­
ва либо соответствующего его члена. Принятие отставки премьер-минист-. 
ра означает прекращение полномочий всего правительства.

6. При отклонении отставки правительства или его члена президент 
поручает ему дальнейшее осуществление его обязанностей. При отклоне­
нии отставки прарительства, заявленной в связи с выражением ему парла­
ментом вотума недоверия, президент вправе распустить парламент.

7. Президент Казахской Республики вправе по собственной инициати­
ве принять решение о прекращении полномочий правительства и любого 
его члена. Прекращение полномочий премьер-министра означает прекра­
щение полномочий всего правительства.

Раздел VI. ПРАВОСУДИЕ
Статья 71. 1. Правосудие в Казахской Республике осуществляется 

только судом.
2. Судебная власть осуществляется посредством конспггуционного, 

гражданского, административного, уголовного и иных установленных за­
коном форм судопроизводства.

3. Судами Казахской Республики являются Конституционный суд 
Казахской Республики, Верховный суд Казахской Республики и местные 
суды Казахской Республики, учреждаемые законом.

4. Судебная система Казахской Республики устанавливается Консти­
туцией Казахстана и конституционным законом. Учреждение специаль­
ных и чрезвычайных судов под каким-либо названием не допускается.

Статья 72i 1. Судебная власть осуществляется от имени Казахской 
Республики и имеет своим назначением обеспечение исполнения Консти­
туции, законов, иных нормативных правовых актов, международных дого­
воров Казахской Республики, защиту’ прав, свобод и законных интересов 
граждан и их организаций.

2. Судебная власть распространяется на все делай споры, возникающие 
на .основе настоящей Конституции, законов, иных нормативных правовых 
актов, международных договоров Казахской Республики.

3. Приговоры, решения и иные постановления судов имеют 

обязательную силу на всей территории Казахской Республики. 
Статья 73. 1. Судья подчиняется только Конституции и закону.
2. Какое-либо вмешательство в деятельность суда по отправлению 

правосудия недопустимо и влечет ответственность по закону. По конкрет­
ным делам судьи не подотчетны.

3. При применении закона судья должен руководствоваться ниже­
следующими принципами:

1) лицо считается невиновным в совершении преступления, пока его 
виновность не будет признана вступившим в законную силу приговором 
суда;

2) никто не может быть подвергнут дважды уголовной или администра­
тивной ответственности за одно и то же правонарушение;

3) никому не может быть без его согласия изменена подсудность, 
предусмотренная для него законом;

4) в суде каждый имеет право быть выслушанным;
5) законы, устанавливающие или усиливающие ответственность, воз­

лагающие новые обязанности на граждан или ухудшающие их положение, 
обратной силы нс имеют. Если после совершения правонарушения ответ­
ственность за него законом отменена или смягчена, применяется новый 
закон;

6) обвиняемый не обязан доказывать свою невиновность;
7) никто не обязан давать показания против самого себя, супруга 

(супруги) и близких родственников, круг которых определяется законом. 
Священнослужители не обязаны свидетельствовать против доверившихся 
им на исповеди;

8) любые сомнения в виновности лица толкуются в пользу обвиняемо­
го;

9) не имеют юридической силы доказательства, полученные незакон­
ных» способом. Никто не может быть осужден лишь на основе его собствен­
ного признания;

10) применение уголовного закона по аналогии не допускается.
4. Принципы правосудия, установленные Конституцией, являются 

общими и едиными для всех судов и судей в Казахской Республике.
Статья 74. 1. Суды не вправе применять законы и иные нормативные 

правовые акты, противоречащие Конституции Казахской Республики. 
Если суд усмотрит, что закон или иной нормативный правовой акт, подле­
жащий применению, противоречит Конституции, он приостанавливает 
производство по делу и обращается в Конституционный суд Казахской 
Республики с представлением о признании этого закона неконституцион­
ным.

2. Акты или их отдельные положения, признанные неконституцион­
ными, утрачивают силу: не соответствующие Конституции международ­
ные договоры Казахской Республики не подлежат введению в действие и 
применению.

3. На решение Конституционного суда в целом или в его части могут 
бьггь внесены возражения президента Казахской Республики, которые 
преодолеваются двумя третями голосов от общего числа членов Конститу­
ционного суда.

4. Решения Конституционного суда вступают в силу со дня их приня­
тия, являются общеобязательными на всей территории Казахской Респуб­
лики, окончательными и не подлежащими обжалованию.

Статья 75. 1. Суды состоят из постоянных судей, независимость кото­
рых защищается Конституцией и законом. Полномочия судьи могут быть 
прекращены или приостановлены исключительно по основаниям, уста­
новленным законом.

2. Судья в течение срока своих полномочий не может быть арестован, 
подвергнут приводу, мерам административного взыскания, налагаемым в 
судебном порядке, привлечен к уголовной ответственности без согласия 
Высшего судебного совета республики, кроме случаев задержания на месте 
преступления или совершения тяжких преступлений.

3. Судьями могут быть граждане Казахской Республики, достигшие 
двадцати пята лет, имеющие высшее юридическое образование, стаж рабо­
ты по юридической профессии не менее двух лет и сдавшие квалификаци­
онный экзамен. Законом могут быть установлены дополнительные требо­
вания к судьям судов Казахской Республики.

4. Должность судьи несовместима с депутатским мандатом, с занятием 
должностей в иных государственных органах, предпринимательской либо 
иной оплачиваемой деятельностью, кроме, преподавательской, научной 
или иной творческой деятельности, нахождением в составе руководящего 
органа или наблюдательного совета коммерческого предприятия.

Статья 76. Финансирование судов, обеспечение судей жильем произ­
водится из средств республиканского бюджета и должно обеспечивать 
возможность полного и независимого осуществления правосудия.

Статья 77. Конституционный суд Казахской Республики обеспечивает 
судебную защиту Конституции Казахской Республики.

Статья 78. Верховный суд Казахской Республики является высшим 
судебным органом по гражданским, уголовным, административным и иным 
делам, подсудным судам обшей юрисдикции, осуществляет в предусмот­
ренных законом процессуальных формах надзор за их деятельностью и дает 
разъяснения по вопросам судебной практики.

Статья 79. 1. Судьи Конституционного суда и Верховного суда Казах­
ской Республики избираются сенатом по представлению президента Ка­
захской Республики, основанному на рекомендации Высшего судебного 
совета республики.

2. Судьи областных судов, судов городов республиканского значения и 
столицы назначаются на должность президентом Казахской Республики 
по рекомендации Высшего судебного совета республики.

3. Судьи других судов Казахской Республики назначаются на дол­
жность президентом Казахской Республики по представлению министра 
юстиции, основанному на рекомендации Квалификационной коллегии 
юстиции.

4. Высший судебный совет возглавляется президентом Казахской Рес­
публики и состоит из председателя Верховного суда, генерального проку­
рора, министра юстиции, депутатов сената, судей и других лиц, назначае­
мых президентом Казахской Республики. Квалификационная коллегия 
юстиции является автономным, независимым учреждением, формируе­
мым из депутатов мажилиса, судей, прокуроров’, преподавателей права и 
ученых-юристов, работников органов юстиции.

5. Статус, порядок формирования и организация работы Высшего 
судебного совета и Квалификационной коллегии юстиции определяются 
законом.

Статья 80. 1. Прокуратура осуществляет высший надзор за точным и 
единообразным применением законов, указов президента республики и 
иных нормативных правовых актов на территории Казахской Республики, 
за законностью оператавно-розыскной деятельности, дознания и следст­
вия, административного и исполнительного производства, принимает 
меры по выявлению и устранению любых нарушений законности, незави­
симости судов, а также опротестовывает законы и другие нормапшные 
правовые акты, противоречащие Конституции и законам Казахской Рес­
публики. Прокуратура представляет интересы государства в суде.

2. Прокуратура Казахской Республики составляет единую централизо­
ванную систему, с подчинением нижестоящих прокуроров вышестоящим 
и генеральному прокурору Казахской Республики. Она осуществляет свои 
полномочия независимо от других государственных органов, должност­
ных лиц и подотчетна лишь перед президентом Казахской Республики.

3. Генеральный прокурор Казахской Республики назначается на дол­
жность и освобождается от должности президентом Казахской Республи­
ки. Назначение генерального прокурора осуществляется с согласия сената. 
Срок полномочий генерального прокурора пять лет. Заместители гене­
рального прокурора назначаются на должность, и освобождаются от до­
лжности президентом по представлению генерального прокурора. Иные 
прокуроры назначаются на должность и освобождаются от должности 
генеральным прокурором Казахской Республики.

4. Генеральный прокурор в течение срока своих полномочий не может 
быть арестован, подвергнут приводу, мерам административного взыска­
ния, налагаемым в судебном порядке, привлечен к уголовной ответствен­
ности без согласия сената, кроме случаев задержания на месте преступле­
ния или совершения тяжких преступлений.

5. Компетенция, организация и порядок деятельности прокуратуры 
Казахской Республики определяются законом.

Статья 81.1. Следствие по уголовным делам осуществляется специаль­
ными органами и отделено от суда и прокуратуры.

2. Полномочия, организация и порядок деятельности органов следст­
вия, иные вопросы оператавно-розыскной деятельности в Казахской Рес­
публике регулируются законом.

Раздел VII. МЕСТНОЕ ГОСУДАРСТВЕННОЕ 
УПРАВЛЕНИЕ И САМОУПРАВЛЕНИЕ

Статья 82. Местное государственное управление осуществляется мес­
тными представительными и исполнительными органами, которые ответ­
ственны за состояние дел на соответствующей территории.

Статья 83. 1. Местные представительные органы — маслихаты — выра­
жают волю населения соответствующих административно-территориаль­
ных единиц и с учетом общегосударственных интересов определяют меры, 
необходимые для ее реализации, контролируют их осуществление.

2. Маслихаты избираются населением на основе всеобщего, равного, 
прямого избирательного права при тайном голосовании сроком на четыре 
года.

3. Депутатом маслихата может быть избран гражданин Казахской 
Республики, достигший двадцати лет. Гражданин Казахской Республики 
может быть депутатом только одного маслихата.

4. К ведению маслихатов относится:
1) утверждение планов, экономических и социальных программ разви­

тия территории, местного бюджета и отчетов об их исполнении;
2) решение отнесенных к их ведению вопросов местного администра­

тивно-территориального устройства;
3) рассмотрение отчетов руководителей местных исполнительных ор­

ганов по вопросам, отнесенным законом к компетенции маслихата;
4) образование постоянных комиссий и иных рабочих органов масли­

хата, заслушивание отчетов об их деятельности, решение иных вопросов, 
связанных с организацией работы маслихата;

5) осуществление в соответствии с законодательством Казахской Рес­
публики иных полномочий по обеспечению прав и законных интересов 
граждан.

5. Полномочия маслихата прекращаются досрочно сенатом по основа­
ниям и в порядке, установленным законом, а также в случае принятая 
решения о самороспуске.

6. Компетенция маслихатов, порядок их организации и деятельности, 
правовое положение их депутатов устанавливаются законом.

Статья 84.1. Местные исполнительные органы входят в единую систе­
му исполнительных органов республики, обеспечивают проведение обще­
государственной политаки исполнительной власти в сочетании с интереса­
ми и потребностями развитая соответствующей территории.

2. К ведению местных исполнительных органов относится:
1) разработка проектов планов, экономических и социальных про­

грамм развитая территории, местного бюджета и обеспечение их исполне­
ния;

2) управление коммунальной собственностью;
3) назначение и освобождение от должности руководителей местных 

исполнительных органов, решение иных вопросов, связанных с организа­
цией работы местных исполнительных органов;

4) осуществление в интересах местного государственного управления 
иных полномочий, возлагаемых на местные исполнительные органы зако­
нодательством Казахской Республики.

3. Местный исполнительный орган возглавляет аким соответствующей 
административно-территориальной единицы, являющийся представите­
лем президента и правительства Казахской Республики.

4. Акимы областей, городов республиканского значения и столищ.» 
назначаются на должность и освобождаются от должности президентом 
Казахской Республики, акимы иных административно-территориальных 
единиц назначаются вышестоящими по отношению к ним акимами

5. Маслихат вправе двумя третями голосов от общего числа его депута­
тов выразить недоверие акиму и поставить вопрос о его освобождении от 
должности соответственно перед президентом Казахской Республики либо 
вышестоящим акимом. Полномочия акимов областей, городов республи­
канского значения и столицы прекращаются при вступлении в должность 
вновь избранного президента республики.

6. Компетенция местных исполнительных органов, организация и по­
рядок их деятельности устанавливаются законом.

Статья 85. 1. Маслихаты принимают по вопросам своей компетенции 
решения, а акимы — решения и распоряжения, обязательные для исполне­
ния на территории соответствующей административно-территориал(.ной 
единицы.

2. Проекты решений маслихатов, предусматривающие сокращение 
местных бюджетных доходов или увеличение местных бюджетных расхо­
дов, могут быть внесены на рассмотрение лишь при наличии положитель­
ного заключения акима.

3. Решения маслихатов, не соответствующие Конституции и законам 
Казахской Республики, могут быть отменены в судебном порядке.

4. Решения и распоряжения акимов могут быть отменены соответ­
ственно президентом, правительством Казахской Республики либо выше­
стоящим акимом, а также в судебном порядке.

Статья 86. 1. В Казахской Республике признается местное самоуправ­
ление, обесценивающее самостоятельное решение населением вопросов 
местного значения.

2. Местное самоуправление осуществляется населением непосредствен­
но путем выборов, а также через выборные и другие органы местного 
самоуправления в сельских и городских местных сообществах, охватываю­
щих территории, на которых компактно проживают группы населения.

3. Порядок организации и дея­
тельности органов местного само­
управления определяются самими 
гражданами в пределах, установлен­
ных законом.

4. Г арантируется самостоятел ь- 
ность органов местного самоуправ­
ления в пределах их полномочии, 
установленных законом.

Раздел VIII. 
ЗАКЛЮЧИТЕЛЬНЫЕ 

И ПЕРЕХОДНЫЕ 
ПОЛОЖЕНИЯ

Статья 87. 1. Конституция Ка­
захской Республики, принятая на 
республиканском референдуме, 
вступает в силу со дня официально­
го опубликования результатов ре­
ферендума.

2. Одновременно прекращает 
действие ранее принятая Консти­
туция Республики Казахстан.

3. День принятия Конституции 
на республиканском референдуме 
объявляется государственным праз­
дником — Днем Конституции Ка­
захской Республики.

Статья 88. 1. Поправки в Кон­
ституцию Казахской Республики 
могут быть внесены лишь респуб­
ликанским референдумом, прово­
димым по решению президента, 
принятым им по собственной ини­
циативе, предложению парламента 
или правительства. Однако проект 
изменений и дополнений Консти­
туции не выносится на республи­
канский референдум, если прези­
дент решит передать его на рассмот­
рение парламента. Решение парла­
мента принимается в этом случае в 
порядке, установленном настоящей 
Конституцией.

2. Установленные настоящей 
Конституцией унитарность и тер­
риториальная целостность Казах­
ской Республики, форма ее правле­
ния не могут быть изменены.

Статья 89.1. Конституционные 
законы должны быть приняты в те­
чение года со дня вступления Кон­
ституции в силу. Если законы, на­
званные в Конституции конститу­
ционными или акты, имеющие силу 
таковых, были приняты к моменту 
вступления ее в силу, то они приво­
дятся в соответствие с Конститу­
цией и считаются конституцион­
ными законами Казахской Респуб­
лики.

2. Иные названные в Конститу­
ции законы должны быть приняты 
в порядке и сроки, определяемые 
парламентом, но не позднее двух 
лет со дня ее вступления в силу.

3. Указам президента респуб­
лики, изданным в течение срока осу- 
ществления им дополнительных 
полномочий, и имеющим силу за­
кона, придается сила законов Ка­
захской Республики и они могут 
быть изменены, дополнены или от­
менены лишь в порядке, преду­
смотренном для изменения, допол­
нения или отмены законов Казах­
ской Республики. Указы президен­
та республики, изданные в течение 
того же срока по вопросам, пред­
усмотренным пунктами 12-15, 18 и 
20 статьи 64 Конституции Респуб­
лики Казахстан, не подлежат ут­
верждению парламентом Казах­
ской Республики.

Статья 90. Действующее на мо­
мент вступления в силу Конститу­
ции законодательство Казахской 
Республики применяется в части, 
не протаворечашей ей и в течение 
двух лет со дня принятая Конститу­
ции должно быть приведено в соот­
ветствие с нею.

Статья 91. В целях реализации 
статьи 7 Конституции правительст­
во, местные представительные и 
исполнительные органы обязаны 
создать все необходимые организа­
ционные, материальные и техни­
ческие условия для свободного и 
бесплатного овладения государ­
ственным языком всеми граждана­
ми Казахской Республики в соот­
ветствии со специальным законом.

Статья 92. 1. Президент Респуб- 
лики Казахстан, избранный в соот­
ветствии с законодательством Рес­
публики Казахстан, действующим 
на момент вступления настоящей 
Конституции в силу, приобретает 
установленные ею полномочия пре­
зидента Казахской Республики и 
осуществляет их в течение срока, 
установленного решением, приня- 
пам на республиканском референ­
думе 29 апреля 1995 г.

2. Вице-президент Республики 
Казахстан, избранный в соответст­
вии с законодательством Республи­
ки Казахстан, действующим на мо­
мент вступления настоящей Кон­
ституции в силу, сохраняет свои 
полномочия до истечения срока, на 
который он был избран.

Статья 93. Одна половина депу­
татов сената первого созыва изби­
рается сроком на четыре года, дру­
гая половина депутатов — сроком 
на два года.

Статья 94. Кабинет министров 
Республики Казахстан со дня вступ- 
ления в силу настоящей Конститу­
ции приобретает установленные 
настоящей Конституцией права, 
обязанности и ответственность пра­
вительства Казахской Республики.

Статья 95. 1. Предусмотренные 
настоящей Конституцией органы 
правосудия и следствия образуют­
ся ß порядке и в сроки, предусмот­
ренные соответствующим законом.

2. Судьи всех судов республики 
сохраняют свои полномочия. Ва­
кантные должности судей замеша­
ются в порядке, установленном на­
стоящей Консппуцией.

КОНСТИТУЦИЯ 
ДЛЯ XXI ВЕКА

Клара ЛЕТЕИКОВА, 
заместитель председателя 
Алматинского областного 
Совета профессиональных 
союзов.

Наш Совет, объединяющий около 
700 тысяч членов профессио­
нальных организаций столичной 
области, входит в состав Федерации 
профсоюзов республики — самой 
массовой и наиболее представи­
тельной организации трудящихся. 
Естественно, мы не можем стоять в 
стороне, когда речь идет о судьбе 
страны. Профсоюзы, для которых 
социальная справедливость и права 
трудящихся - главная цель деятель­
ности, выступают за то, чтобы в 
Конституции четко были зафиксн — 
рованы гарантии основных граж­
данских и политических прав и 
свобод.

Анализируя проект Конституции, 
-можем отметить, что в статье 1 
Казахская Республика характе — 
ршуется как демократическое, 
■ i-е гское и социальное государство, 
ддч которого основной ценностью 
является человек, его жизнь, права и 
свободы. Мы положительно расце - 
киваем, что развитию денного опре — 
деления соответствует более 20 
статей, в которых законодательно это 
закреплено. Однако есть в проекте и 
спорные моменты.

Нас беспокоит формулировка 
статьи 24 — "каждый имеет право на 
свободу труде"... Нам кажется, что она 
— шаг назад по сравнению с ныне 
действующей Конституцией, где 
говорится о праве граждан на труд. 
Право на труд закреплено Всемирной 
Декларацией прав человека, в кото­
рой предусматривается, что "каждый 
человек имеет право на труд, 
свободный выбор работы, на 
справедливые и,благоприятные 
условия труда и на защиту от 
безработицы”

Требует пересмотра статья 28, в 
которой сказано, что гражданам 
Казахской Республики гаранти­
руется минимальный размер зарп — 
латы и пенсии. Статью надо допол — 
нить пунктом 5 в такой редакции: 
"каждый имеет право на 
вознаграждение за свой труд в 
размере не ниже установленного 
Законом прожиточного минимума".

Цас настораживает, что в проекте 
новой Конституции нет статьи о 
профсоюзах (в ныне действующей
— это статья 57). Мы считаем 
целесообразным сохранить в Коне — 
титуции эту статью в такой редакции: 
"профессиональные союзы обра­
зуются для защиты трудовых, а также 
других социально-экономических 
прав и интересов своих членов, 
охраны и улучшения условий труда".

Серьезные размышления визы — 
вает статья 23 — о свободе объе­
динений. Но в то же время пунктом 2 
статьи 23 рекомендовано воздер­
живаться от членства в профсоюзах 
государственным служащим. Такой 
запрет является прямым нарушением 
Конвенции Международной орга­
низации труда — 151, “О защите 
права на организацию и процедурах 
определения условий занятости на 
государственной службе" (1978г.), 
которая "применяется ко всем лицам, 
нанятым государственными орга­
нами". Здесь возникает вопрос: на 
кого распространяется статья 23, кого 
считать госслужащими? Работников 
государственной власти снизу 
доверху от Кабинета министров до 
аппарата сельских акимов? А может 
быть, это распространяется и на 
работников самой незащищенной 
бюджетной сферы — учителей, 
врачей, работников архивов — всех 
государственных учреждений? 
Почта, телеграф, железная дорога - 
все государственные коммуникации
— как быть с их служащими?

10 июля у нас состоялась встреча 
с господином Максом Керном - 
начальником секции по произ­
водственной среде и свободе тру­
дящихся (отдел по применению норм 
Международного бюро труда МО Г). 
Он разделяет нашу озабочен ость по 
поводу данного запрета на создание 
профсоюзов государственных орга - 
нов и сообщил, что в мировой 
практике, в цивилизованных пра­
вовых государствах запрет на соз­
дание профсоюзов распространяется 
только на армию и полицию.

Сейчас в наших коллективах идет 
активное обсуждение проекта — 
люди размышляют. Ведь с этой 
Конституцией нам предстоит всту - 
пить в XXI век. от корого нас отделяет 
всего пять лет...
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Из науки - в коммерцию?Улыбайтесь!
Девиз американцев - Smllel - (улыбайся) - стал одним из стандартов 

современного цивилизованного общества - будь то на Западе или на 
Востоке. Улыбка - знак открытости, доброжелательности, свидетельство 
благополучия и жизненного успеха.

Можно, конечно, сохранять и каменное выражение лица. Но человек 
с вечно поджатыми губами, в чьей компании чувтвуешь себя неуютно 
даже несколько секунд, в условиях рыночных отношений попросту 
неконкурентоспособен. Покупатель предпочтет улыбчивого продавца, 
пациент приветливого врача, ученик - веселого учителя, пассажирам 
нравятся водители - балагуры.

Однако угрюмое, либо печальное выражение лица без улыбки - не 
всегда признак мизантропии или горя.

Нередко люди просто стесняются улыбаться по очень простой при­
чине - из-за какого-нибудь дефекта зубов. Щербатая улыбка к лицу 
лишь ребенку, у которого меняются зубы...

Тот, кто хоть однажды в жизни маялся зубной болью, знает, какай это 
пытка. Врач, удаливший причину страданий - больной зуб - кажется 
в ту минуту спасителем- избавителем. Но, к сожалению, у взрослых 
зубы вторично не вырастают...

Однако есть люди, способные вернуть улыбку "шесть на девять" и 
самому беззубому человеку...

Мой собеседник - Задош Унашевич Кусаинов, врач-стоматолог 5-й 
стоматологической поликлиники Алматы - один из таких редких 
волшебников. Это слово - не преувеличение в данном случае. Ибо то, 
что он мне показывает, действительно, поистине волшебное 
превращение.

Передо мной - цветные фотографии: с одной стороны широко 
^открытый, совершенно безобразный чей-то рот с остатками бывших 
‘ зубов, не дай Бог такое приснится, это пострашнее, чем в фильмах ужасов. 
На другом снимке - два ряда ровных белых зубов, у мужчины прямо 
улыбка кинозвезды. Поверить в то, что это один и тот же человек просто 
невозможно. Пример этот, конечно, особый, - поясняет Задош Унашевич.

- Очень тяжелый случай. Это — 
иллюстрация к моей научной 
работе, демонстрация возможно­
стей современного протезиро­
вания...

В списке научных трудов врача 
Кусаинова — более пятидесяти 
названий. В их числе попадаются 
и совсем немедицинские форму­
лировки — математическое обое — 
нование, "способ физического 
испытания", "методика лабора­
торного способа физико —ме­
ханического испытания" и так 
далее. Даже по названиям этих 
статей можно судить о том, на­
сколько трудоемкое, сложное это 
искусство — изготовление сов­
ременных зубных протезов.

Лет двадцать тому назад, когда 
золото у нас было совсем дешевым, 
многие считали особым шиком 
ставить себе золотые коронки, 
причем даже на здоровые зубы — 
просто для "красоты". Те из этих 
модников, что эмигрировали 
впоследствии, с удивлением для 
себя обнаружили, что златозубая 
улыбка является серьезной помехой 

при трудоустройстве.
Более двадцати лет тому назад 

Кусаинов, первым в республике, 
начал делать искусственные зубы 
из фарфора, недаром в газетных 
публикациях той поры его называли 
"пионером" фарфорового проте­
зирования. В то время он работал 
в Республиканской стоматоло­
гической поликлинике.Порошок 
фарфора разнообразных оттенков 
получали из ФРГ. фарфор — вели — 
колепный материал в нашем деле, 
— говорит Задош Унашевич. — Он 
позволяет ...вырастить искуственно 
новый зуб на месте разрушенного, 
ничем не отличающийся от со­
седних, "родных" — ни формой, ни 
цветом. С годами фарфоровые зу­
бы, в отличие от пластмассовых 
коронок, не меняют своего цвета. 
Конечно, для того, чтобы изготовить 
красивый естественный зуб, необ­
ходимо затратить много времени, 
постараться. Примерно 20 часов 
уходит на изготовление только 
одной коронки! Дело тут не только 
в затратах времени — зубной тех­
ник, который исполняет замысел 

врача - протезиста, должен быть 
скульптором и художником.

Это очень тонкая кропотливая 
работа — кисточкой, слой за слоем, 
на слепок зуба накладывается 
влажный фарфор, обжиг которого 
ведется в вакуумной полуав­
томатической электропечи...

Задош Унашевич часами может 
рассказывать о деле, которому он 
посвяТил свою жизнь. Он ос­
ведомлен о самых новейших до­
стижениях в стоматологии — чего 
только в последйие годы не при­
думали ученые разных стран.

Уже вполне реальным стало 
вживление, настоящих зубов вместо 
удаленных. Есть тут, правда, много 
но — не всегда эти зубы прижи­
ваются, существует морально- 
нравственный аспект, (как при 
пересадке любого органа, принад­
лежавшего до этого какому то 
человеку), и, наконец, это бас­
нословно дорого... Нашему одному 
очень богатому бизнесмену Ку­
санное дал зарубежный адрес 
клиники, где делают такие опе­
рации — но он не воспользовался 
ее услугами — не по карману. Как 
всякий творческий человек, Ку­
санное знавал в своей жизни 
разные периоды — были очень 
трудные полосы. В Республи­
канскую стоматологическую по­
ликлинику Задош Унашевич при­
шел ровно тридцать лет назад, сразу 
же после окончания стомато­
логического факультета Алматин­
ского государственного медин­
ститута. Проработал здесь свыше 
15 лет в качестве врача — ортопеда, 
заведующего ортопедическим 
отделением, совмещал основную 
работу с преподавательской на 
кафедре ортопедической стома­
тологии института, который сам 
закончил. Обстоятельства так сло­
жились, что в 1981 году он уехал 
из столицы в Караганду и там по 
1984 год работал в мединституте — 
врачом лаборантом, старшим 
лаборантом кафедры ортопе­
дической стоматологии, ассис­
тентом. Здесь он активно вел 
научно исследовательскую работу, 
сделал несколько рацпредложений, 
руководил научным студенческим 
кружком, курировал группу сту­
дентов — она была по успе­
ваемости одной из лучших на 
курсе. Подготовкой молодых кадров 
он был озабочен задолго до того, как 
стал преподавателем. Еще в 1978 
году в "Казахстанской правде" была 
опубликована статья под заго­
ловком "Дефицитная профессия", 
где он обозначил основные вопросы 

этой проблемы. В октябре будет 
ровно десять лет, как Задош 
Унашевич работает в поликлинике 
N5. Отличник здравоохранения, 
заслуженный врач республики, он 
продолжает изо дня в день зани­
маться своим делом, приносящим 
ему огромное удовлетворение — 
возвращает людям потерянные 
зубы. Но из за бедственного по­
ложения нашего государственного 
здравоохранения сфера его дея­
тельности в последние годы вы­
нужденно сузилась. Нет необхо­
димых материалов для работы — 
ему и пациентам приходится до­
вольствоваться лишь пластмассой 
да обычным "железом". Нет и 
современного оборудования.

Стоматологическая наука не 
стоит на месте. А он не может 
делать даже того, что умел два 
десятилетия тому назад. Он, ко­
нечно, и из того, что имеется, 
старается делать протезы вир­
туозно. Есть этими зубами его 
пациенты смогут. Но вот что ка­
сается эстетики... Это то и огорчает. 
Ювелирное его искусство не 
востребовано. Спрос на услуги 
велик, по крайней мере каждый 
второй алматинец — его потен­
циальный клиент.

Как часто бывает он огорчен, 
когда приходят к нему пациенты, 
побывавшие до того в престижных, 
дорогих стоматологических крес­
лах... Врачебная этика не позволяет 
ему высказаться вслух, дать оценку 
тому, что он видит... Обидно бывает 
до слез — люди выкладывают по­
рой последние деньги, платят за 
топорную, непрофессиональную 
работу. А сколько ежедневно вы­
рывается зубов, которые можно 
было бы спасти!... Да, отменные 
материалы и сверхсовременное 
импортное оборудование — это 
еще далеко не все. К этому нужно 
еще приложить руки.

Золотые руки у него есть. И 
высшая врачебная категория, 
свидетельствующая о высокой 
квалификации. Он мог бы обучать 
своему делу молодых стоматологов, 
протезистов. И странно — почему 
до сих пор никто из наших пред­
принимателей не проявил инте­
реса к Кусаинову. Ведь его знания, 
его идеи — могли бы умножить 
чей то капитал. Не говоря .уже о 
престиже. Ибо белоснежная улыбка 
— самая лучшая реклама любому 
делу...

Мехринса Жалилова

По данным статистического 
учета, за последние годы в Рес­
публике Казахстан наблюдается 
резкое сокращение численности 
научно — педагогических кадров, 
занятых исследовательской работой 
в научных учреждениях, вузах и на 
предприятиях. Тольку отток кан­
дидатов наук за 1993 - 1994г.г. 
составил более 48 процентов: 
докторов наук — 6,8 процента, тогда 
как, например, в России отток 
кандидатов наук не превышает и 8 
процентов.

Отток инженерных и научных 
кадров в таких размерах ка­
тастрофически подрывает научный 
потенциал республики. Из числа 
кандидатов уходят, как правило, 
перспективные специалисты в 
возрасте 30 — 35 лет. Остаются или 
энтузиасты науки,или недостаточно 
эрудированные и энергичные 
(преимущественно пожилые и 
начинающие) научные работники, 
которые не могут рассчитывать на 
карьеру в коммерческих и управ­
ленческих структурах.

Факт этот приводит к сокраще — 
нию численности научных ра­
ботников, к снижению их квали­
фикации, уменьшению объемов и 
ухудшению качества выполняемых 
исследований и будет иметь 
серьезные отрицательные послед­
ствия для будущего науки Ка­
захстана.

Напрашивается вопрос: если не 
может государство сохранить, 
сберечь свой научный потенциал, 
как быть? Действительно, сов­
ременное общественно-поли­
тическое положение, характе­
ризующееся началом перехода к 
рыночным отношениям во всех 
сферах производства, в том числе 
научно-технической, сопро­
вождается сложным экономи­
ческим кризисом, требует вос­
становления экономики с одно­
временным проведением струк­
турной перестройки, хронически 
не хватает бюджетных ассиг­
нований.

Выход видится в создании 
общественных самостоятельных 
инициативных научных форми­
рований. В бытность комсомола, 
одной из демократических орга­
низаций был СМУ и С (совет 
молодых ученых и специалистов), 
отстаивающий права и обязанности 
ученых, затем существовали все­
возможные научные ассоциации — 
сейчас практически не видно тех, 

кто проводит работу на благо науки. 
Ясно, что приток в науку молодежи 
способствует ее развитию. Поэтому 
необходимо создание либо воз­
рождение общественной системы 
поиска и воспитания талантов. 
Центры таковые должны бази­
роваться на общественных объе­
динениях, структурах.

Одно время в Казахбком сель­
скохозяйственном институте су­
ществовал центр научной мо­
лодежи. Основной его целью было 
эффективное использование 
творческого и интеллектуального 
потенциала молодежи, решение 
конкретных проблем и задач 
научного прогресса, совершен­
ствование учебного процесса, 
улучшение материального обес­
печения. Был открыт свой счет, 
разработана программа, заклю­
чены перспективные договора с 
хозяйствами республики по обес­
печению их трудовыми ресурсами 
в летний период. За эти работы шли 
перечисления, которые исполь­
зовались на организацию научных 
конференций, выпуск трудов 
аспирантов и молодых ученых. За 
счет центра организовывались 
командировки в ведущие НИИ 
бывшего Союза. Правда, в даль­
нейшем эта работа, в связи с рядом 
кадровых перемен, к сожалению, 
угасла.

Опираясь на имеющийся опыт, 
мы планируем организацию об­
щественного объединения мо­
лодых ученых в системе Казахской 
академии сельскохозяйственных 
наук, где на сегодня трудятся более 
46 тысяч человек, их них более 7 
тысяч научных работников, 99 
докторов наук, 803 кандидата. Будет 
ли это ассоциация или совет, пока 
окончательно не решено. Но то, что 
оно будет самостоятельным юри­
дическим лицом, со всеми отсюда 
вытекающими положе —ниями,— 
однозначно.

Серьезного внимания требует 
совершенствование законов, ка­
сающихся науки. Я имею ввиду в 
первую очередь налогообложение. 
В подписанном на днях прези­
дентском Указе о налогах и других 
обязательных платежах в бюджет, 
многие вопросы науки остались 
неучтенными.

Суть наших предложений в 
следующем:

Статью 19 хотелось бы видеть 
в такой редакции:

Вычет по расходам на научно­

исследовательские и опытно­
конструкторские работы.

Вычеты производятся:
1. По расходам на научно- 

исследовательские и опытно — 
конструкторские работы, связанные 
с получением дохода.

2. По затратам, связанным с 
приобретением, освоением и 
внедрением передовой техники и 
технологии(по рекомендации 
отечественной науки).

Пункт 1 Статья 34. Льготы.
Освобождаются от налогообло­

жения доходы следующих юри-^ 
дических лиц, дополнить:

"учреждения науки, образования, 
здравоохранения и культуры, 
финансируемые за счет респуб­
ликанского и местного бюджетов, 
а также общественные объеди­
нения, ассоциации, советы молодых 
ученых".

Статья 6. "Обороты и импорт", 
освобожденные от уплаты налога на 
добавленную стоймость",, дополнить 
пунктом 10,11 следующего содер­
жания:

10. Работы и услуги, связанные с 
научно — внедренческой деятель — 
ностью.

И. Обороты, связанные с при­
обретением и импортом для науч­
но-исследовательских целей 
научного и технологического 
оборудования, сырья и материалов, 
приобретением научной лите­
ратуры, подготовкой кадров.

В главе 32. Льготы по земельному 
налогу, часть третью статьи 123 
(освобождение от уплаты налогов) 
дополнить пунктом 8 следующего 
содержания:

8. Научные организации, опыт­
ные, экспериментальные и учеб­
но-опытные хозяйства научно- 
исследовательских учреждений и 
учебных заведений сельско­
хозяйственного и лесохозяйствен­
ного профиля с земельными уча­
стками, непосредственно исполь­
зуемыми для научных и учебных 
целей, а также испытания сортов 
сельскохозяйственных -V лесохо­
зяйственных культур.

По нашему глубокому убеж­
дению, эти поправки хоть каким- 
то малым образом будут способс­
твовать развитию науки, удер­
жанию кадров, научно-техничес­
кому прогрессу, творчеству.

Базархан РУСТЕМ БАЕВ, 
кандидат технических наук 
доцент, Казахская академи! 
сельскохозяйственных наук

"Аура" лечит “Непотопляемый авианосец”, 
или Почему ржавчина бюрократизма 

разъедает крупнейший профсоюз
Профсоюз, пожалуй, единственное место, куда нынешний 
трудящийся может пойти "поплакаться в жилетку". Впрочем, при 
условии, если к руководству в профсоюзе пришли люди не­
равнодушные и неподкупные. Именно такую команду за­
бастовочная волна вынесла на гребень в территориальном ко­
митете Карагандинского профсоюза работников угольной 
промышленности, насчитывающем 100 тысяч человек.

Ценный груз с обратным адре­
сом: "Дармштадт, Германия" при­
шел недавно в Акмолу — стацио­
нарная рентгеновская установка. 
Это подарок от германских адвен­
тистов седьмого дня, которые 
поддерживают тесные контакты с 
акмолинской церковью адвентис­
тов. Совместное рентгеновское 
оборудование поступило через 
ассоциацию международной гу­
манитарной помощи "Аура". Цена 
установки немалая - 17 тысяч 
немецких марок или свыше полу­
миллиона тенге.

Впрочем, если бы наша больница 
скорой помощи задумала бы купить 
подобное оборудование в России, 
говорит главный врач В.А. Плот­
ников, — это обошлось бы нам в 
три раза дороже, что подтверждают 
и документы директора акмо­
линского центра гуманитарной 
помощи адвентистов седьмого дня 
Андрея Карловича Отта.

Рентгеновские снимки на новой 
установке, разумеется, будут делать 
всем желающим —православным, 
мусульманам, лютеранам, адвен —. 
тистам, не спрашивая о вероис­
поведании-ведь все равны, когда 
больны. Еще один подобный по­
дарок из Германии ожидают 
акмолинские стоматологи - им 
обещано новое зубоврачебное 
оборудование.
На снимках: идет разгрузка оборудо - 
вания. За работой — главврач больницы 
скорой медицинской помощи В. Плот­
ников и завхоз больницы А. Шуликин, 
директор Акмолинского центра 
адвентистов седьмого дня А. Отт. Фото: Юрия КАЗАКОВА

Владимир Карпов и 15 — 20 его 
единомышленников бились ‘в 
течение двух —трех последних лет 
за права рядовых горняков. И 
добивались немалого. В 1993 году 
повернули лицом к проблемам 
шахтеров администрацию произ­
водственного объединения "Кара- 
гандауголь", не выполнявшую 
отраслевое тарифное соглашение 
с коллективом. Весной этого года 
растормошили правительство, 
наконец, заставив его принять 
программу выживания угольной 
промышленности.

Однако возвращаясь с "театра 
военных действий", работники 
теркома не раз натыкались на не­
понимание коллег по профсоюзной 
исполнительной лестнице — то 
бишь председателей профкомов 
первичных организаций шахт. 
Последние "не успевали" как сле­
дует информировать рядовых 
членов профсоюза даже... в на­
пряженные периоды забастовок, 
когда работники территориального 
и центрального комитетов порою 
не спали ночами!

- В октябрьскую забастовку 1993 
года на ряде шахт не состоялись 
посменные собрания, где бы 
горняков в полном объеме опо­
вестили о ходе событий и тре­
бованиях, которые выдвинули 
начавшие забастовку. Так что люди 
бастовали... до конца не зная за что, 
— говорит Александр Рычков, 
заведующий организационным 
отделом территориального ко­
митета профсоюза работников 
угольной промышленности.

Оставались в неведении о ре­
зультатах переговоров с пра­
вительством от 12-14 апреля 1994 
года рабочие шахт города Сарани, 
на карагандинских шахтах имени 
А.Байжанова и "Ки — ровской": в 
терком был наплыв "посетителей" 
по этому вопросу. А ведь 16—17 
апреля состоялись сборы предсе­
дателей профкомов шахт, где их 
известили о результатах пере­
говоров.

Еще один красноречивый факт: 
благодаря "оперативности" пред­
седателей профкомов шахт многие 
профгруппорги (выборные пред­
ставители рядовых горняков, на

общественных началах работаю­
щие в различных комиссиях 
профсоюзного комитета) до сих 
пор не знают, что с прошлого года 
освобождаются на один день в 
неделю от основной работы для 
ведения профсоюзных дел с 
сохранением зарплаты.

Откуда же такая "расслаб­
ленность" — другими словами, 
необязательность, любовь к воло­
ките у председателей профкомов 
первичных организаций? В поис­
ках ответа вернемся в прежний 
СССР. 1989 год, самый разгар 
перестройки. Гласность — кухон­
ные разговоры внезапно пере­
носятся на площади. Демок­
ратизация: все вникают в смысл 
заимствованного слова "плюра­
лизм", зарождаются общественные 
движения, позже, после падения 
одной партии ставшие многими 
партиями.

Осмелевшие карагандинские 
шахтеры впервые в истории 
свободно вышли на забастовку. Я 
находилась в тот день в толпе 
глазеющих на забастовку, как на 
чудо. Шахтеры - спокойны и уве­
рены в себе. Посреди площади - 
помост с микрофоном, к которому 
мог подойти и высказаться любой.

Местное телевидение работало 
круглые сутки и транслировало ход 
забастовки. Для урегулирования 
конфликта прибыл Нурсултан 
Назарбаев.

Да, забастовки горняков в 
1989 году в СССР явились 
серьезным уроком для многих 
политиков. Для Карагандинского 
профсоюза работников угольной 
промышленности та забастовка 
стала толчком для принятия нового 
Устава. Согласно ему теперь все 
права отданы первичным органи­
зациям, они "самостоятельно ре­
шают вопросы собственной струк­
туры, формирования выборных 
органов", периодичности прове­
дения профсоюзных мероприятий 
и заседаний профсоюзных органов, 
а главное — "распоряжаются 
средствами, поступающими от 
членских взносов и других 
источников, расходуют их по 
сметам, утвержденным проф­
союзным собранием (конфе­

ренцией) и первичной орга­
низацией".

Так как до 70 процентов 
финансов профсоюзов сосреда — 
тачиваются в руках первичных 
организаций, то работа централь­
ных и территориальных органов 
профсоюза носит рекоменда­
тельный, координирующий харак­
тер. Зато расширяются полномочия 
председателей профкомов шахт. 
Ближе всех находясь к чинов­
ничьей лестнице, к распределению 
профсоюзных взносов, неужели 
они просто так покинут свои места? 
Кроме того, председатели 
профкомов избираются сроком на 
пять лет и являются освобож­
денными работниками, то есть 
получают за профсоюзную работу 
неплохую зарплату.

"Удельные князьки" — так на­
зывают некоторых из пред­
седателей профкомов первичных 
организаций работники теркома. 
Но и снять недобросовестного 
председателя профкома шахты с 
должности в период его пяти- 
летнего "президенства" нелегко - 
предварительно надо собрать две 
трети подписей членов первичной 
организации.

Поэтому в 1993 году команда 
Владимира Карпова предлагает на 
обсуждение проект нового Устава, 
цель которого — изменить струк­
туру профсоюза. По проекту 
предполагается четкое распре­
деление властей на исполни­
тельную и законодательную. За­
конодательные (или предста­
вительные) органы — постоянно 
работающие, это своего рода, 
профсоюзные парламенты, на них 
оказывает влияние большинство 
членов профсоюза.

Профсоюзные депутаты давят в 
свою очередь на исполнительные 
органы во всех уровнях: совет 
профгруппоргов шахты влияет на 
профсоюзный комитет шахты, совет 
представителей шахт - на 
территориальный комитет. Если 
законодатели работают неважно — 
рискуют быть переизбранными 
через два-три года. Демократия 
представительства сочетается с 
жесткой исполнительной струк­
турой: профкомы шахт должны 
безукоснительно подчиняться 
вышестоящим органам - теркому 
и ЦК. Таким образом председатели 
профкомов первичных органи­
заций оказываются зажатыми в 

' тиски: испытывают прессинг 
сверху и снизу.

Работа законодательных 
органов должна оплачиваться. 
Внутри профсоюза необходимо

открыть специальные курсы по 
подготовке профсоюзных работ­
ников, где бы изучалась экономика, 
юриспруденция, горное дело. 
Сейчас у теркома и ЦК нет на это 
средств. Тех взносов, что пере­
числяют им первичные органи­
зации, едва хватает на оплату штата 
и аренду помещения, выпусу-; 
собственной газеты, подготовку, 
телепрограмм, поездки на пере­
говоры с администрациями и • 
правительством. Терком и ЦК 
вынуждены ходить в первичные 
организации с протянутой рукой. 
Адвокат выпрашивает у под­
защитного деньги на защиту 
последнего — есть ли нелепее 
ситуация?

Увидев в проекте нового Устава 
конец своему "царствованию"^ 
председатели профкомов ряда' 
шахт, естественно, "заваливают" 
его: несмотря на то, что кон­
ференция весной 1993 года при­
няла проект нового Устава за 
основу, работа по его коррек­
тировке и внедрению в жизнь 
тормозится. Как позже мне поведал 
один из этих председателей, в 
проекте его прежде всего испугала 
жесткая дисциплина внутри ис­
полнительной ветви, строгое 
исполнение указаний вышестоящих 
органов.

Противники проекта нового 
Устава оказались и в центральном 
комитете профсоюза. Владимир 
Бондарев, заместитель пред­
седателя ЦК , считает, что по этому 
проекту территориальный комитет 
ставится в особое, привиле­
гированное Положение, становится 
"непотопляемым" авианосцем, так 
как получает право командовать как 
ЦК, так и председателями проф­
комов шахт. Однако в пункте 59 
проекта нового Устава говорится: 
"Решения территориального ко­
митета, принятые с нарушением 
Закона или настоящего Устава, 
могут быть отменены террито­
риальной конференцией, советом 
представителей и центральными 
органами профсоюза".

Я не склонна идеализировать 
проект нового Устава, разра­
ботанный командой Владимира 
Карпова. Просто хотелось заострить 
вйимание читателей на том, что в 
крупнейшем профсоюзе уголь­
щиков назрели изменения, как, 
впрочем, и во многих других 
профсоюзах. Увы, профсоюзы не 
обладают способностями йога, 
чтобы спокойно лежать на битом 
стекле собственных структур. 
Бюрократизму должны быть пос­
тавлены крепкие законодательные. 
препоны. А пока он успешно 
процветает не только в профсоюзах 
- при молчаливом согласии той 
самой "единицы", про которую 
Владимир Маяковский говорил, что 
она "ноль", и в одиночку "не 
подымет простое пятивершковое 
бревно". ,
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